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Wahluachrichten. 
Ohio. 
Hannas Ausſichten noch immer ungewiß. 


Columbus, 4. Nov. In den meiſten 
Counties von Ohio iſt jetzt die amt— 
liche Zählung in vollem Gange. Die 
Republikaner behaupten, bei der 
Staatswahl immerhin eine Mehrheit 
von über 26,000 Stimmen erhalten zu 
haben, die Demokraten geſtehen ihnen 
bis jetzt nur eine Mehrheit von 10,000 
zu. Das Haupt-Intereſſe konzentrirt 
ſich nach wie vor auf die Zuſammen— 
ſetzung der Staatslegislatur. Die Re— 
publikaner verſichern, daß ſie bei ge— 
meinſamer Abſtimmung beider Häufer 
eine Mehrheit von 5 Stimmen haben 
würden, und daher die Erwählung 
Mark Hannas zum Bundesſenator ge— 
ſichert ſei. Aber wie die Dinge ſtehen, 
bedeutet eine ſolche Mehrheit noch kei— 
neswegs nothwendigerweiſe die Er— 
wählung Mark Hannas. Es heißt, daß 
eine Vereinbarung zwiſchen Foraker— 
Leuten und Demokraten beſtehe, Han— 
na abzuſchlachten und dafür den neu— 
gewählten republikaniſchen Gouverneur 
m. zum Bundesjenator zu ma= 

en. 

Cincinnati, 4. Novd. Auf Grund 
bolljtändiger privater Berichte von je= 
dem County in Ohio jagt die „Eincin- 
nati Bojt“, der republifanifche Gous 
berneursfandidat Aja S. Bushnell fei 
mit einer Pluralität von 27,072Stim- 
men mwiedergemählt. 

Columbus, 4. Nov. E3 heiht jebt, 
Markt Hanna habe fich auch für den 
Tal, daß mehrere Republikaner bei der 
Bundesfenatorsmwahl von ihm abfallen 
folten, einigermaßen vorgefehen. 
Kemper und Drofte von Cincinnati, 
melde Republikaner find, aber auf 
dem Fufion3-Stimmzettel aemählt 
wurden, jfollen Hanna ihre Stimmen 
beriprochen haben, wenn er fie nöthig 
haben follte. 

Jowa. 

Des Moines, 4, Nov. Von 89 unter 

den 99 Counties des 


New York, 4. Nov. Der Zuderkönig 
Henry Hapvemeper, welcher zur Zeit 
an der Spitze des Zucker-, Truſts“ 
ſteht, liegt bedenklich krank darnieder. 
Er leidet an der Blinddarm-Entzün— 
dung. 

Eine Operation iſt an ihm vorge— 
nommen worden, und es heißt, daß 
dieſelbe erfolgreich geweſen ſei. Dennoch 
ſind an der Wall Str. beunruhigende 
Gerüchte verbreitet. 


Die wadglige Mutter Erde. 


Helena, Mont., 4. Nov. Fünf Mi- 
nuten vor halb 3 Uhr Morgens wurde 
hier und an verfchiedenen anderen Or=- 
ten Montanas eine leichte Erderſchüt— 
terung mahgenommen, mwelcdhe ımmer= 
bin viele Perfonen aus dem Bett 
Tchredte. Häufer madelten, Kamine 
jtürzten ein, und Glasplatten wurden 
da und dort gebrochen. 


Die Gelbfieber Seuche. 


St. Louis, 4. Nov. Folgendes ift die 
Gelbfieber-Sachlage nach letter amtli- 
cher Zujammenjtellung: 

New Orleans 52 Erkrankungen, 15 
Zodesfälle; Memphis, Tenn., 1 Er- 
franfung, 3 Todesfälle; Montgomery, 
Ala., 7 Erkrankungen, 1 Todesfall; 
Selma, Ala., 1 Todesfall. 


Mit Opferung ihres Lebens. 

Frankfort, Ind., 4. Nov. Die 14jäh— 
rige Unis Miskell verſuchte, ihre Schul- 
freundin Eva Toney vor einem daher— 
brauſenden Zug der Lake Erie-Bahn zu 
retten und erreichte auch ihren Zweck — 
wurde aber ſelber getödtet. 

Dampfernuachrichten. 
Angelommen. 

New York: Weimar von Bremen. 

Plymouth: Columbia, von Nem 
York nad Hamburg. 
(Andere Dampferberichte auf der In— 

nenfeite.) 


Ausland. 
Jetzt ſind die Offiziöſen nicht zu⸗ 
frieden. 


Berlin, 4. Nov. Kaum Hat bie 


taates liegen | Flottenvorlage (mie gemeldet) "einige 


jeßt die Wahlberichte vor, und demnach | Mäßigungen erfahren, welche e8 den 
Icheint der republifanifhe&ouverneurss | Parteien möglich machen könnten, ihr 
fandidat Sham eine Mehrheit von etwa | zuguftimmen, fo fangen die FFlotten- 


33,000 Stimmen über den filberdemo- 
fratifchen Kandidaten White zu haben. 
Sm vorigen Xchre betrug die republi= 


Dffiziöfen an, die Vorlage in dieler 
Geltaltung zu befämpfen. In Wort 
und Schrift befchmören fie dad &e- 


fanifche Mehrheit über 65,000 Stims | fpenit einer „feindlichen Zandung an 


men. Sowohl die Golddemofraten | deutfchen Kiüjten,“ 


welche die Kleine 


(6000 Stimmen) wie bie Prohibitios | deutjche Flotte nicht verhindern könn- 
niften (7000) haben eine größere Stim= | te, wenn fie nicht |o meit vergrößert 


menzahl erhalten, al3 bei der vorjähri— 
gen Wahl, und die Prohibitioniiten 
find jet zum dritten Plaß auf dem 
amtlichen Wahlzettel aufgerüdt. 

New Jerjey. 

Irenton, 4. Nov. Bei gemeinfchaft- 
licher Abjtimmung wird die New Ser- 
fey’er Staat3gefeßgebung, den neuejten 
Wahlen zufolge, eine republitanifche 
Mehrheit von 21 Stimmen haben. Die 
Demokraten erzielten verfchiedene Ge- 
inne. 

Maryland. 

Baltimore, 4. Nov. Senator Sor- 
man ift unzweifelhaft gefchlagen. Nach 
den neuelten Berichten wird die nächite 
Staatslegislatur von Maryland, wel: 
che einen Bundesfenator zu wählen hat, 
bei gemeinfamer Abftimmung eine re= 
publifanifche Mehrheit von etwa 15 
Stimmen haben. 

Diryinien. 


Richmond, Ba., 4. Nov. Meitere 
Berichte über die Wahlen erhöhen die 
demofratifche Mehrheit auf etwa 60,- 
000 Stimmen. Die vereinteOppofitton 
wird in beiden Zweigen der Staatälke- 
gislatur zufammen nur etwa 12Stim- 
men haben, eingerechnet die 5 antides 
mofratijchen Senatoren, deren Termin 
noch nicht abgelaufen ift. 

Wieder in der Bundeshauptitadt. 


Wafhington, D. E., 4. Nov. Der 
Präfident und feine Begleiter find von 
Dhio wieder im Weißen Haufe einge- 
troffen. 

Sieg des Chicagover Sanitäts« 

rathes. 


Joliet, 4. Nop. Die Jury in dem 
Prozeß des Sanitäts-Diſtrikts von 
Chicago gegen John E. Buſh u. A., 
bei welchem es ſich um die Kondemni— 
rung des Geſchäfts-Blocks an Jeffer— 
Str. neben dem Fluß handelte, hat ein 
Verdikt auf 819,000 für das Land 
und die Waſſerkraft-Privilegien ge— 
fällt, — ein Sieg für den Sanitäts— 
rath. 

Räuber im Poftamt. 

Canton, IU., 4. Nov. Das Poftamt 
in Ipida wurde nächtlicherweile bon 
Räubern befucht, welche $300 in Poft- 
marfen und $25 in Baargeld auß dem 
Kaſſenſchrank raubten. 

Großes Schadenfener. 

Boiton, 4. Nov. Im Kellergeſchoß 
ber großen Lagerräume ber Gebr. Hey- 
tmood und der „Watefield Rattan Co.* 
(Möbelfabritanten und -Händler) 
brach heute eine jhlimme und fchmer 
zugängliche Feuersbrunft aus, meldhe 
einen Scaben bon $100,000 bis 
$150,000 verurfachte. Eine Anzahl 
Teuermwehrleute wurde vom Rau 
überwältigt, aber gerettet. 

Diebifher Diplomat. 

Bofton, 4. Nov. Im Superiorgericht 
bahier wurde ber frühere türkifche 
Konful Yofeph U. Lafigi fchuldig be- 
funden, franzöfifche Nachlaß-Gelder in 
der Höhe von $140,000 unterfchlagen 
zu haben, / 


werde, wie die urjprüngliche Vorlage 
es fordere. Die Blätter aber nehmen 
diefe Angftmachereien theils gleichgil- 
tig, theils fpottifh auf; fie erinnern 
an die frühere Erklärung Admiral 
Hollmanns im Reichätage, daß der 
Schuß der deutjchen Küfte an und für 
fich feine bedeutende Verftärfung der 
„lotte verlange, weil die Formation 
diefer Küfte eine Landung erfchmere. 


Das bedrohte Wahlrecht. 


Berlin, 4. Nov. Eine Anzahl fon- 
fervativer und. agrarifcher Blätter ha- 
ben befanntlich in jüngfter Zeit viele 
Artifel gebracht, welche eine Beichrän- 
fung des allgemeinen und geheimen 
Mahlrechtes auch für die Reichstags: 
mahlen verlangen. 

Bon mehreren anderen Seiten, be- 
fonders abe: von fozialiftifcher, mer- 
den diefe Auslaffungen mit fchwerem 
journaliftiihem Gefchüß angegriffen. 
Der hiefige „Vorwärts“ leiftet fich da= 
bei wieder einen heftigen Angriff auf 
den Er-Hanzler Bismard. Er fagt u. 
U: „Die Reattions-Ratten fnabbern 
am Reichstags-Wahlgeſetz, am meisten 
die „Dresdener Nachrichten“. Diefes 
Blatt ift würdig eines Meifters, mel- 
cher e3 vom „Reptilienfonds“ gemäjtet 
Bat, und verficht felbitverftändlich des 
Meiftes Anfichten. Und vdiefer felbe 
Mann war aud) der Schirmherr eines 
Taufh und eines Normann-Schu- 
mann.” 

Ahlwardt Hunktert weiter. 


Berlin, 4. Nov. Der berüchtigte 
Antifemiterich Ahlmardt, der jegt wie⸗ 
der eine 30 Pfennig-Entree-Tour 
durch das deutjche Reich macht, renom= 
mirte in einer der betreffenden Ber- 
fammlungen, daß er in den Ber. Staa- 
ten „mindejtens“ 400 Antijemiten 
Vereine gegründet habe. Auch „ehaup- 
tete er, Bryan fei „geradezu der beite 
Antifemit in den Ver. Staaten.“ 

Angeblich lentbarer Zuftballon. 


Berlin, 4. Nov. Der neu fonftruir- 
te Schmarg’jche „Ienfbare Luftballon“ 
aus Aluminium ift geftern aufgeftie- 
gen. So meit von unten aus gejehen 
werden fonnte, jchien er dem Steuer 
zu gehordhen. 

Plötliher To» eines Gefandten. 


Berlin, 4. Nov. Der Baron D'Ita⸗ 
juba, Gejandter Brafilien® bei der 
dentfchen Regierung, ift aeftern Abend 
plöglich geftorben. Man betrachtet ein 
Herzleiden ald die Urfache. 

Neues Stüd von Philippi. 

Berlin, 4. Nov. Dad „Berliner 
Theater“ hat Felir Philippi neuen 
Schwan! „Die Wunderquelle” zur 
Aufführung angenommen. 


Arrfinnig gewordeuer Künftler. 


Hamburg, 4, Nov. Der hier jehr be- 
liebte und aud; außerhalb der Ham- 
burger Bühnentreife  rühmlichit be- 
fannte Baflift Heinrich Wiegand muß- 
te al8 irrfinnig in einer Anftalt für 
Geiftertrante untergebracht werben. 
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Deiterreihs Rummel. 


Wien, 4. Nov. Heute ift das Abge- 
orbnetenhaus des Reichsrathes wieder 
zufammengetreten, und jeden Augen- 
blid fann der Spektatel auf’3 Neue 
losgehen. 

Die Tfchechen drohen, einen Irren— 
haus⸗Wächter herbeitelephoniren zu 
wollen, wenn der Abgeorbnete Wolf 
nod einmal fo brüllen und fi fo un- 
anjtändig benehmen wird, wie in den 
legten Sigungen. Uebrigens mertt 
man no abjolut nidhts von einem 
freiwilligen oder unfreiwilligen Rüd- 
tritt Badenid, Sein Regierungsſy— 
ftem arbeitet mit Hochdrud im alten 
Geleife weiter. E3 wird gedroht, daß, 
menn die Verlängerung des Ausglei- 
he3 mit Ungarn auf ein Kahr nicht 
gelingt, die Regierung die Situngen 
bes Barlaments einftellen und fich ohne 
biefes behelfen, fomie über die deutjäh- 
böhmiſchen Grengbezirke den Yusnah- 
me-Zuftand verhängen werde. 

Wien, 4. Nov. Kaifer Franz Kofef 
hatte heute eine Konferenz mit den 
zwei Vigepräfidenten des Reichsraths— 
Adgeordnetenhaufes bezüglich dertrife 
im Reicharaih. 

Als Raubmörder entpuppt. 


Kopenhagen, 4. Nov. Ungeheure? 
Auffehen erregte hier die Verhaftung 
des früheren Rittmeifters Vech wegen 
Berübung ziveier, lange unaufgetlär- 
ter Raubmorde. Beh zeichnete fi 
als dänifcher Dffizier im 1864er Krie- 
ge aus und erhielt den Danebrog-Dr- 
den. DBetreff3 eines Falles, des der 
Ermordung des Gerbermeifters Ihau- 
low, hat Bech bereits ein Geſtändniß 
abgelegt. 

Norwegifher Stolz. 


Stodholm, 4. Nov. Die fchmedifche 
Regierung hat fich erboten, die Hälfte 
der Koften für die Erpebition zu tra- 
gen, welche aufgebrochen ift, um nad 
dem Luftballon = Polarfahrer Andree 
zu juchen, der am 11. Juli feine Zuft- 
ballon- Fahrt antrat und jet verfchol- 
len ift, 

Norwegen hat indeß auf diefes An- 
erbieten geantwortet, daß e3 die gan- 
zen damit verfnüpften Koften felber 
zu tragen wünfche. 


Bom cubanifhen Aufitand. 


Havana, 4. Nov. Die Infurgenten 
find neuerdings wieder fehr thätig. E3 
hat eine Reihe fleinerer Gefechte ftattge- 
funden, bei denen die Spanier meiftens 
Sclappen erlitten. Der jpanifche Ge- 
neral Zuque ift mit bedeutenden 2er- 
ftärfungen von hier nad) Holguin auf- 
gebrochen. 

La Ouifiama, ein Städtchen im 
Gefichtätreis von Havana, ift von Auf- 
tändifchen angegriffen und geplünvert 
worden. 

Große Aufregung verurfacht eg unter 
ben biefigen Spaniern, daß gegenmwär- 
tig da& befannte Schleppboot „Ihree 
Friends“, welches ſchon manche Flibu— 
ftier-Erpedition für die Aufſtändiſchen 
befördert hat, im Hafen von Havana 
vor Anker liegt (es hatte diesmal le— 
diglich einen mit Fleiſch beladenen 
Schooner hierher geſchleppt) und die 
Spanier ſprechen davon, das Boot an— 
zu greifen und zu zerſtören. General 
Blanco hat Maßnahmen getroffen, 
Unordnungen zu verhüten. 


Havana, 4. Nov. Zu einem ſoeben 
veröffentlichten, den ſpaniſchen Stand— 
punkt vertretenden Buch über den cu— 
baniſchen Revolutionskrieg hat Gene— 
ral Weyler, der abgedankte ſpaniſche 
Generalkapitän für Cuba, die Vor— 
rede geſrchieben. Er ſtellt darin u. A. 
folgende Behauptung auf: „Das Sy— 
ſtem der Kriegsführung, wie es von 
mir befolgt wurde, iſt kein neues; es 
iſt dasſelbe, welches von den Amerika— 
nern des Nordens gegen ihre ſüdlichen 
Brüder angewendet wurde.“ 

Eine Million Dollars in Papiergeld 
iſt aus dem hieſigen Schatzamt ver— 
ſchwunden. Das Geld war zur Be— 
zahlung der Truppen und der Marine— 
ſoldaten hierhergebracht. Dieſe That— 
ſache, in Verbindung mit dem Ver— 
ſuch, die Heeres-und Marineſoldaten 
um ihren Sold für die Monate April, 
Mai und Juni zu bringen, ruft große 
Entrüſtung hervor. 


Dotument überChrifti Kreuzigung? 


Rom, 4. Nov. Papft Leo wurde 
jüngjt in Kenntniß gefeßt, daß in den 
batilanifchen Archiven eine angebliche 
amtliche Mittheilung vom Staathalter 
Pontius Pilatus an den ‚Raifer Ti- 
berius über die Kmeuzigung Chrifti 
entdedt worden fei. Er ließ darauf: 
Bin das Manuftript jorafältig prüfen. 
E3 ftellte fich heraus, daß das Schrift- 
ftüd allem Anfchein nad) ungefähr im 
Jahre 150 nad Ehriftus gefchrieben 


wurde, aljo feine jolde Mittheilung- 


fein fann, wohl aber von dem Vor— 
handenſein eines ſolchen Dokumentes 
ſpricht. Letzteres ſelbſt hat noch nicht 
gefunden werden können. Es ſind in— 
deß noch andere bruchſtückweiſeSchrift⸗ 
ſtücke aus dem 3. und aus dem 5. 
Jahrhundert nach Chriſtus entdeckt 
worden, die ebenfalls von einem ſolchen 
Dokument ſprechen. 


Neue afrikaniſche Bahn. 


Johannesburg, Transvaal, 4. Novb. 
Sir Alfred Milneſe, Gouverneur der 
Kapkolonie, traf heute mit Gefolge in 
Buluwayo an und erklärte die Bulu— 
wayo⸗Eiſenbahn in aller Form für 
eröffnet. Darauf nahmen die Eröff- 
nungfeftlichkeiten ihren Anfang, mwel- 
he eine Woche dauern. 

AXelegiappiige a ER Soeigen sul 


Lokalbericht. 


Ein Ehedrama. 


Unordentliches Betragen einer Koſt⸗ 

hauswirthin. 

Charles W. Pearce, Nr. 265 Oſt 
Indiana Straße wohnhaft, iſt Markt— 
helfer im Central Butter Store, Nr. 
65 Randolph Straße. Frau Pearce iſt 
bemüht geweſen, die Einkünfte der Fa— 
milie zu vermehren, indem ſie „Board— 
ers“ hielt. Zu den Koſtgängern der 
Frau gehörte ſeit einiger Zeit auch der 
Zimmerkellner William Downey aus 
dem Virginia Hotel, ein bildſauberer, 
neunzehnjähriger Burſche. Bald nach 
dem Einzug Williams in das Haus 
wurde dem Pearce von verſchiedenen 
Seiten zu verſtehen gegeben, daß er gut 
thun würde, auf den Verkehr ſeiner 
Gattin mit dem ſchmucken Kellner ein 
Auge zu haben. Pearce ließ ſich das 
geſagt ſein. Geſtern Abend erklärte er, 
daß er eine kleine Reiſe zu machen 
habe und erſt heute oder in einigen Ta— 
gen zurückkehren würde. Damit verließ 
er das Haus. Aber cr verreifte nicht, 
fondern hielt fich bi% gegen 1 Uhr in 
einer benachbartenKneipe auf. Der An- 
blid, welcher feiner in dem ehelichen 
Schlafgemach wartete, ald er dann 
leife, leife dorthin zurüdfehrte, war 
nicht fehr erfreulich, fonderr erregte in 

hohem Grade die Wuth des gefränften 
Mannes. Seine Frau hat er im eriten 


Politifhe Tagesnenigkeiten. 


Jit Scyaads Stellung wirflih unterminirt ? 


Countyclert Knopf unterbreitete 
heute der Wahlbehörde die Namen der 
offiziell anerfannten Kongrehtandida- 
ten im 6. Dijtrift. E3 find dies der 
Republitaner Henry Sherman Bou= 
tel, von No. 24 Walter Plaae; der 
Demokrat Vincent H. Perkins, bon 
No. 194 Caf Str.; der Voltspartei- 
ler George U. Landaren, von No. 158 
Gault Court und der Prohibitionift 
Chrenius U. Dapid, von No. 325 Bel- 
den Avenue. 


* * 5* 


Der erwartete weitere Generalbefehl 
des Polizeichefs wird vorausſichtlich 
noch vor Ende der Woche veröffentlicht 
werden. Wie man heute in Rathhaus— 
kreiſen wiſſen wollte, wird Inſpektor 
Schaack vorläufig in Amt und Würden 
verbleiben, nach Beendigung des zwei— 
ten Luetgert-Prozeſſes ſoll aber ſeine 
Dienſtuhr abgelaufen ſein. 
cher Zeit, ſo munkelt man, wird's dann 
auch eine kleine Ueberraſchung für 
Kapt. Schüttler geben. 

x x %* 
Gefundheitätommiflär Dr. Rey: 
nolds hat heute den Bericht des ftädti- 
Then Chemifer3 über die im Handel 
| befindliden Zimmt-Zigaretten em= 
| pfangen, deren Beitandtheile einer ge= 
ı nauen chemischen Analyfe unterworfen 

wurden. Diefe Zigaretten werben be= 


Zu glei= | 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


1 


Zorn niedergefchlagen, auf den liebeng= | fonders an Schulfinder vertauft, da | 


würdigen William jtach er mehrmals 
mit einem Nadirmeflerchen ein, das 
zufällig auf einem Nadttifh lag. E& 
gab dabei natürlich einen großenLärm, 
und die Polizei wurde gerufen. Die 
Meflerftiche, welche Domney erhalten 
hat, find nicht gefährlich, aberBearce ift 
derOrdnung halber doch verhaftet wor- 
den. Die Verhandlung des Falles 
wurde heute von Kadi Herten auf den 
12. November anberaumt. Pearce bat 
übrigens feine Gattin aud) einjperren 
laffen, und zwar unter der Anklage des 
unordentlihen Betragen?. 


Der tt. S. Bauverein. 


Die bevorftehende Generalverfammlung der 
Aktionäre. 

Mie an vorliegender Stelle feiner 
Zeit berichtet morben ift, Hat der 
Staatauditeur fich veranlaßt gefehen, 
für den United State Bau: und 
Zeihverein einen Kurator zu ernennen, 
und zwar in der Perion des Präfiden- 
ten James B. Wilbu: von der Royal 
Truft Eo. Der Auditeur griff zu Die- 
fer Mafregel, weil ich bei einer ge— 
nauen Prüfung des Gejchäftsftandes 
der genannten Bereinigung herausges 
ftelt hat, daß die Bejtände berfelben, 
hauptfächlich in Folge der&ntmwerthung 
des Grunbbefites, welche allgemein 
Plat gegriffen hat, zur Dedung der 
Verbindlichkeiten nicht ausreichen. Die 
vorhandene Unterbilanz mag fih auf 
etwa $25,000 beziffern. Das ijt nun 


ı nicht viel, und die 300 Aftionäre des 


Vereins würden jehr wohl im Stande 
fein, die fehlende Summe auf die eine 
oder die andere Weife aufzubringen. 
Nun wird aber von gemwiljer Seite da- 
rauf hingearbeitet, dat der Verein für 
banferott erflärt werden fol. Dann 
müßte ein Maffenverwalter ernannt 
werden, und mas da3 zu bedeuten hat, 
ift fattfam befannt. Bon dem beträcht- 
lichen Vereinsvermögen würde [chließ- 
lich für die Aftionäre nur wenig übrig 
bleiben. Um nun zu verhindern, daß 
die Sache diefen abichüffigen Lauf 
nimmt, ift e8 nothwendig, daß die Ak— 
tionäre fich momöglic) vollzählig zu der 
auf Samjtag Abend um halb acht Uhr 
einberufenen Generalverfammlüung 
einfinden, ein neues Direktorium er 
wählen und diefes ermächtigen, die Ge— 
Ichäfte des Vereins abzumideln. 

In ganz ähnlicher Zage wie der U. 
&. Bauperein befindet fih die Mutual 
oan and Building Affociation. Much 
dieje halt am Samjtag Abend eine Ge- 
neral-Berfammlung ab, und zwar im 
dem Lokale Nr. 408 D. 22, Str. 


Ueberfahren. 


In der Nähe der Weſtern Avenue iſt 
geſtern Abend ein Arbeiter bei dem 
Verſuche, auf einen vorüberfahrenden 
Frachtzug der Northweſtern Bahn zu 
fpringen, zu Fall gekommen, unter dic 
Räder gerathen und getödtet worden. 
In den Taſchen des Getödteten hat 
man eine Karte mit dem Namen „John 
Krauſe“ gefunden. Ob das der Name 
des Verunglückten geweſen iſt, hat noch 
nicht feſtgeſtellt werden können. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Kurz und Neu. 


* Der Ehefünftler David E. Bates 
mußte heute wegen der auf Betreiben 
von Ida Caldermood gegen ihn erho- 
benen neuen Bigamie-Antlage meitere 
$2500 Bürgfchaft für fein Erfcheinen 
im Kriminalgericht ftelen. Seine bi3- 
herigen Bürgen, Joſeph Ingemann 
und Joel W. Stevens, übernahmen 
auch die neue Verantwortung. 

* In der Nähe von Homewood hat 
heute ein junger Bauſchreiner Namens 
Charles Raymond ſchwere Verletzun— 
gen erlitten, indem er in voller Fahrt 
von einem Schnellzuge der Xllinois 
Centtal⸗Bahn abſprang, auf dem er 
ſich als blinder Paſſagier befunden hat⸗ 
ie. Der Verwundete iſt nach Chicago 
ebracht und hier in das Counth⸗Ho⸗ 
Ppital geicafft worden, 


' fie aber al3 gänzlich harmlos befunden 

wurden, jo mwill das Gejundheitsamt 

| auch nicht weiter hindernd einjchreiten. 
* x x% 
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Keilerei und Tanjvergnügen. 
Das unterbrochene Hodyzeitsfeft. 


Mährend lehte Nacht in dem Gebäus 
de No. 84 George Straße von Freuns 
den und Betannten des Paares die 
Bermählung des jungen Polen Frant 
Kaqus mit feiner Landsmännin Ka= 
tinta Jostulza gefeiert wurde, fam 
e3 zmwifchen mehreren TFeliaäjten zu 
einen Krawall. Im Verlaufe des— 
ſelben wurde ein gewiſſer Stanley 
Weſteck von John Schwartz, John Kel— 
ler und Stephan Wrablowski mit ver— 
einten Kräften die Treppe hinabgewor—⸗ 
fen. Leider hat der Mann bei dieſer 
Prozedur ſo ſchwere Verletzungen er— 
litten, daß er muthmaßlich daran ſter— 
ben wird. Die drei ungehobelten 
Wahrer des Hausfriedens ſind in Haft 
genommen worden. Eine weitere un— 
liebſame Folge des Auftrittes iſt das 
Verſchwinden des Bräutigams. Die— 
ſer hat, als die Polizei in dem Hauſe 
erſchien, eine unbändige Angſt bekom— 
men und ſich eilends aus dem Staube 
gemacht. Die ſo unvermuthet zur 
Strohwittwe gewordene Frau harrt 
ſehnſüchig der Rückkehr des Gatten. 

Später. — Die Befürchtungen 
hinſichtlich des Zuſtandes Weſteks ſind 
übertrieben geweſen. Der unſanft Be— 
handelte kann binnen einigen Tagen 


von ſeinen Verletzungen wieder herge— 


ſtellt ſein. 


In dem Schanklokal von Huber 


Bros., No. 111 Madiſon Straße, kam 
es heute Morgen um 4 Uhr zwiſchen 
acht ſpäten Gäſten zu einer Prügelei, 
in deren Verlauf nahezu ſämmtliche 
Möbel der Wirthſchaft kurz und klein 
geſchlagen worden ſind. Einer der 


beſchäftigt ſich heute mit der von Ald. Wirthe, welcher ſich im Intereſſe ſeines 


Coughlin eingebrachten Vorlage, wo— 
j nach der Paragraph 1520 des munizi- 


Mobiliar bemühte, Frieden zwiſchen 
den Streitenden zu jtiften, erhielt im 


palen Coder miderrufen mwerben foll. | Gedränge einen Hieb mit einem Bier: 
Diefer unterfagt befanntlich die Wie | glas über das rechte Auge, daß er faft 


deranftellung entlaffener 
Mie verlautet, ift indeffen wenig Aug- 
fit vorhanden, daß diefe Widerrus 


Poliziften. | bewußtlos 


zuſamenbrach. Von den 
krakehleriſchen Gäſten iſt nur einer 
verhaftet worden. Der Gefangene 


fungs-Ordinanz vom Juſtiz-Komite nennt ſich Charles Whitacker. Er wei— 
gutgeheißen wird, wohl aber dürfte das gert ſich, die Namen ſeiner Gefährten 


Jackſon'ſche Amendement günſtig ein— 


anzugeben und verſteht ſich nur zu der 


berichtet werden, wonach entlaſſene Erklaͤrung, daß er und ſeine Kamera— 
Poliziſten, deren „Record“ ein guter den zu der ſchäbigen Klaſſe von 
iſt, von der Zivildienſt-Kommiſſion Sporisleuten gehören, die ſich auf den 


wieder angeſtellt werden können. Auch 
der Mayor ſoll ſich für letztere Maß— 
nahme ausgeſprochen haben. 

08 

Korporationganwalt Thornton hat 
heute eine Reife nah St. Paul ange- 
treten, mwojelbit er einige Gefchäftsan- 
gelegenheiten zu ordnen hat. Er wird 
am Samftag zurüdermartet. 

Heute fand im Stadtrathsfaal die 
BZivildienftprüfung von 160 Bewerbern 
um Gtellen al3 Kuticher im Feuer— 
mehr: Departement ftatt. 

* * * 


Der Mayor hat heute das Entlaſ— 
ſungsgeſuch des Alderman Walker als 
Mitglied des Spezialausſchuſſes ange— 
nommen, welcher den Werth der bald 
erlöſchenden Straßenbahn-Freibriefe 


näher unterſuchen ſoll. Ald. Maltby 


wurde zu ſeinem Nachfolger ernannt. 
Das Komite beſteht jetzt aus: Mayor 
Harriſon, Vorſitzer, ſowie den Alder— 
men Harlan, Jackſon, Maypole und 
Maltby. Morgen wird daſſelbe vor— 
ausſichtlich ſeine Arbeit beginnen. 

* x * 


County-Anmwalt Jle3 hat heute eine 
Abſchrift der Entjcheidung des 
Staat3-Obergerichts in Bezug auf die 
Kontrolle über das County-Gebäude 
erhalten. Gemäß diefer Entjcheidung 
hat der Sheriff die Obhut über das 
Gebäude, fomit auch über die in dem 
felben befindlihen Gerichtszimmer. 
Nach Anficht des County-Anmwalts be 
fagt diefe Entfchervung dagegen nicht, 
daß der Sheriff auch für das Rein- 
halten der Gerichtszimmer zu forgen 
habe, weshalb der Countyrath wohl bes 
rechtigt fei, zu diefem Zwede einen 
„Suftodian“ anzuftellen. ° 


Wieder Daheim. 


Dor nahezu vier Wochen verliehen 
zwei etwa elfjährige Knaben Namens 
Frank Murphy und Willie Lyman ihre 
elterlichen Wohnungen, um auf eigene 
Hand ihr Glüd in der meiten Welt zu 
fuchen. Die Polizei wurde damals be⸗ 
nadrichtigt, fonnte aber trotz eifriger 
Nachforſchungen auch nicht die gering⸗ 
ſte Spur der kleinen Ausreißer ent⸗ 
decken. Die unternehmungsluſtigen 
Bürſchchen waren und blieben ver— 
ſchwunden, bis endlich geſtern Abend 
ihtem fröhlichen Nomadenleben ein jä⸗ 
bes Ende bereitet wurde. Ein Polizift 
der Harrifon Str.-Station bemerkte 
nämlih an der Ede von Polk und 
State Str. zwei Miniatur-Bänlelfän- 
ger, bie dort ihre KRünfte zum Beften 
gaben. Die Gelichter der beiden Ana- 
ben famen dem Beamten befannt bor; 
er nahın die Kleinen Künftler in feine 
Obhut und brachte fie nach der nahege- 
fegenen Reviermache, wo dann ſpäter 
ihre Perfönlichteit feftgeitellt werben 
fonnte. Willyg Eltern wohnen Rt. 
265 W. Van Buren Straße, Franks 
Eltern Nr. 170 South Peoria Str.— 
Die beiden Straßenfänger, in deren 
Tafchen eine beträchtliche Geldfumme 
borgefunden wurde, find heute Morgen 
ihren Angehörigen wieder zugeftellt 
worden. 


* Füv zahlungsunfähig erflärte fich 
heute der Thee- und Kaffeehändler 
Charles MW. Wolff, No. 730 Lincoln 
Avenue. Beitände, $7500; Berbinds- 
lichteiten, $6000. . 


Rennpläten berumdrüden und dort 
ihren Lebensunterhalt in zumeift jehr 
lichtfcheuer Weife erwerben. 


Belorgt und aufgehoben. 


Das Zuchthaus in Joliet erhält neuen 
Zuwachs. 


Gefängnißdirektor MWhitman Hat 
heute Vormittag zwanzig zu Zucht: 
bausitrafe verurtheilte Gefangene am 
ihren Bejtimmungsort nach Joliet ges 
bradt. ES waren die James Con= 
way (Einbrucsdiebitahl); Geo. Carl- 
fon (Fälfhung); Frant Duff (Raub- 
anfal); Charles E. Fourney (Died- 
ftahl); Hurry Feindberg (Raubanfall); 
Joſeph Feinderg (Raubanfall); Wil: 
liam 3. Farley (Diebitaht); Charles 
Ylynn (der hier al3 Zeuge bernom= 
men und mieder zurüdgebracht wurde); 
George Harris (Einbruchsdiebſtahl); 
Alonzoe Harrifon (Einbruchspdieb- 
ſtahl); Joſeph Lynch (Diebſtahl); Jas. 
Larkins 
Lee (Verbrecheriſcher Angriff), zu 30— 
jähriger Haft verurtheilt; Thomas 
May GEinbruchsdiebſtahll; Thomas 
McGinnis (Raubanfall); Eſſie Stew— 
art (Mord), ſieben Jahre; George 
Sawyer (Diebſtahl) und Jakob H. 
Unger (Diebſtahl). 

Zu gleicher Zeit mußten die nachſte— 
henden minderjährigen Verbrecher un— 
ter ſicherem Geleit die Reiſe nach der 
Staatsbeſſerungsanſtalt in Pontiac 
antreten: Nelſon Benſon, Delphino 
Godbout, Joſeph Haley, Joſeph Kop— 
rel, Richard Roth, Frank Zeolowski 
und Anthony Kayout — ſämmtlich 
wegen Diebſtahls, Raubanfalls oder 
Einbruchsdiebſtahls verurtheilt. 

Unter den neuen Zuchthausſträflin— 
gen ſind die beiden Feinberg'ſchen Brü— 
der die „hervorragendſten“ Perſönlich— 
keiten. Sie ſind des wiederholten 
Straßenbahnraubes ſchuldig befunden 
worden. EſſieStewart, die urſprünglich 
wegen Ermordung ihres Zuhälters zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verur— 
theilt wurde, erhielt bekanntlich vor 
Kurzem einen neuen Prozeß bewilligt. 
Sie bekannte ſich ſodann des Todt— 
ſchlags ſchuldig und wird in Folge deſ— 
ſen nur ſieben Jahre abzuſitzen haben. 
William J. Farley war ehemals als 
Kaſſirer bei der Firma „Work Bros.“ 
angeſtellt geweſen. Er unterſchlug als 
ſolcher eine beträchtliche Summe und 
flüchtete mit ſeinem Raube nach Me— 
xico, wo er einige Monate ſpäter von 
einem Pinkertonianer aufgeſpürt und 
verhaftet wurde. 


* Des hohen Wellengangs wegen 
konnte heute kein Verſuch zur Bergung 
der Leiche des geſtern in den See ge— 
ſtürzten Luftſchiffers Young gemacht 
werden. Ueber Youngs Ende wird an 
anderer Stelle dieſes Blattes ausführ— 
licher berichtet. 

* Im Great Northern⸗Hotel iſt heu⸗ 
te die „Agriculture Preß League“ zu 
ihrer jährlichen Konvention zufammen- 
getreten. Anmejend waren etwa zwölf 
Mitglieder. Präfident des VBerban- 
des ift %. E. Orr vom „National 
Stodman and Farmer“ aus BPitt3- 
burg; Bize-Präfident: W. %. T. Bufh- 
nell vom „Dakota yarmer“; Sekretär: 
E. W. Chandler von der „Farmers’ 
Review“, Chicago, und Schafmeifter: 
3. B. Connor vom „Indiana Farmer“. 


(Einbruchspdiebitahl); Cham | DER. KR 
i ner, war nicht erjcholfen, jondern ver— 


Zwei Rehtsanwälte. 


Der Eine Fanı jelbit ım Gefänanik 
Scwindein und Betrügen sticht larfen 


Der Andere gebört anfhemend auch 
wo der Eie bereits ijt. 

Im Countygefängniß ſitzt 
Jahresfriſt ein Addotat Namens 
George. Derſelbe hat ſich eir 
ſchlagung ihm 
ſchuldig gemacht und verbüßt nun 
ihm zudiktirte Strafe. 
glaubt, daß dieſer biedere 
lehrte durch ſeine Einkerkerung 

itweilig unſchädlich 
worden iſt, der unterſchätzt die 
lente und Fähigkeiten des Bur 
Geſtern übermittelte der deutſche K 
ſul dem Gefängniß - Direktor Whit— 
man 825 für einen Unterſuchungsge— 
fangenen Namens Henry Paul. Die 
Mutter des Paul hatte dieſes Geld 
aus Deutſchland geſchickt, mit der An— 
gabe, ſie ſei dazu von einem Advoka— 
ten Namens Charles George aufgefor— 
dert worden. Es ſtellte ſich dann her— 
aus, daß der eingekäfigte Advokat auf 
eigene Hand an die Frau geſchrieben 
hatte. Er gab ſich in ſeinem Briefe für 
den Vertheidiger des Paul aus und 
verlangte, daß das Geld an ſeine 
Adreſſe nach Nr. 161 Michigan Str. 
geſchickt werden möge. In dem frag— 
lichen Hauſe, das neben dem Countyge— 
fängniß liegt, befindet ſich eine Kneipe. 
Wie Herr Whitman verſichert, hat 
George die von ihm bei der Frau 
Paul angewandte Methode mit mehr 
Erfolg ſchon bei den Angehörigen vie— 
ler Gefangenen gebraucht und auf 
dieſe Weiſe im Laufe ſeiner Gefangen— 
ſchaft nahezu 81000 erſchwindelt. 

Gegen den Kriminalanwalt Martin 
J. Bradſhaw hat der Staatsanwalt 
Deneen heute vor Richter Baker auf 
Ausſtoßung auß em Advokrienſtande 
beantragt. Ein gewiſſer John O'Con—⸗ 
nor, der vor etwa 11 Wochen unter der 
Anklage des Nothzuchtverſuchs in das 
County-Gefängniß eingeliefert wur— 
de, hat bald darauf dem Bradſhaw 
Schuldverſchreibungen im Betrage von 
$1400 eingehändigt. Bradihaw hatte 
verfprochen, ihm für diefen Betrag 
Bürgen zu befchaffen, die ihn aus dem 
Gefängniß befreien würden. Dir 
Kerl lieh fich aber, nachdem die 
Schuldfcheine in Händen hatte, nicht: 
wieder bei O’Connor jehen und tbal 
für Ddiefen nicht das Mindeite. Die 
Anklage gegen O’Eonnor ift inzmifchen 
von der Grand Jury abgewieſen wor— 
den, 


er 


—— 


Unaufgeflärt. 


Die Leiche des bei Winnetfa todt am 
Rande eines Sumpfes gefundenen Yüs 
gers ift bisher nicht identifizirt morz 
den, auch hat es Die Coroners- surh 
unentjchieden gelaflen, ob der Dann 
fich felber das Leben genommen hat 
oder von einemInderen erhoffen mot= 
den ift. Die Verweiung Der Leiche 
war fchon fo ftark vorgeichritten, DıB 
die Gefichtäziige nicht mehr genau zu 
ertennen waren. Die Kleidung De$ 
Zodten war fehr eleaant. Das Kopfs 
haar und der Schnurrbart des Ers 
Ichoffenen find von rothblonder Farbe, 
Der Hund des Iodten, ein Bernhardis 
Das treue Ihier hat offene 


ne 


bungert. 
bar neben der Leiche feines Herrn Wis 
he gehalten, bis der Tod dajjelbe ab» 
löfte. 


— ——— 


Bereitete ſeinem Magen eine Ue— 
berraſchung. 

Michael Burns iſt ein armer Teufel, 
ohne Arbeit, Geld oder Heim. Alles 
was er auf der weiten Welt beſitzt, iſt 
ein geſegneter Appetit, der keinen knur— 
renden Magen verträgt. Alſo begab 
ſich unſer Mike geſtern Abend in das 
Mulroy'ſche Reſtaurant, Nr. 198 Ma— 
diſon Straße und ſtillte dort nachHer— 
zensluſt ſeinen Bärenhunger. Dann 
wollte er ſich ſachte drücken, wurde aber 
abgefaßt und eingelocht. Er geſtand 
heute vor Kadi Sabath ſeine Naſſaue— 
rei unumwunden ein, mußte aber 
ſtraffrei entlaſſen werden, da kein 
Kläger gegen ihn auftrat. 

* Im deutſchen Hoſpital iſt geſtern 
Frl. Mary Schmalz den Schußwun— 
den erlegen, welche ihr letzten Samſtag 
bon ihrem Anbeter Frih Segren bei— 
gebracht worden waren. Segren ſel— 
ber, der fich nach Verüibung des Morde 
angriffes eine Kugel in den Kopf jchoB, 
ift Schon am Sonntag geitorben. 

* In der Armory-Revierwache be⸗ 
findet ſich zur Zeit ein etwa 65jähriger 
Mann, Namens Mitchell Provoft, um 
auf feinen Geifteszuftand unterfucht zw 
werden. Der Alte war geitern Abend 
aus Kanada in Chicago einaetroffen 
und hatte fich bier gleich nach feiner 
Ankunft auf dem Polt Straßen-Bahns 
hof fo-feltfam benommen, daß ihn bie 
Polizei unter ihre Fittihe nahm, 


Das Wetter. 


auf dem Auditortumtbre 
18 Stunden folgendes Weller 
augrenzenden Staaten iM 


Tom WRetterbureau 
wird für die nächſten 
für es die 

usſicht geſtellt: 
we und llı 1d: Regen ipät heute Mbend 
und morgen; Ant eınperatur; jüdlihe Winde 

Stärte zu n. 
Die nes“ —— Zunehmen de Bewsoltthen 
heute Adend; motgen vegneriih und fühler; lebpafte 
jüdlihe Winde. 

Miſſouri: Regn Res 
genichauer, Die in le in leidet 
ES chneegeftöber üde 


bend: morgen 


eoweitliche 
Wiscomin: Regen ode 
morgen; ipäter ibön: fintende 
&Hnde, die morgen früh nah ? 2 | 
In EHicage fellt fh der Temperaturitand jeit was 
ferem legten Berichte wie jo.gt: Beiterm Abend ung 
6 Uhr 56 Grad; um Mitternaht 49 Grab über 
Null; Heute Morgen um 6 pe 47 Gran ums Hause 
Disieg & Grad über Raul, 5 : 
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Die berühmteſte Sängerin, ſchreibt: 


„Ich kann das echte 


= ZohannHof’sMal;Ertratt 


a nur aufs Befte empfehlen. Es beför- 
24 dert meinen Appetit und Verdauung 


ganz wundervoll.‘ 
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Johann Hoff's flüſſiges Malz Extrakt macht Fleiſch 
und Blut. Ein DutzendFlaſchen von Johann Hoff’3 
I füffigem Mılz Ertraft enthalten mehr Nährtraft 


= als ein Faß Bier oder Porter. 
hann Hoff: 


Die NReisfelder von Louiflane, 


Der romantifhe Hau, der feit 
Sahrbunderien die alten franzöſiſchen 
Unfiebelungen und Pflanzungen des 
jübmeftlichen Zouifiana, das “neue”, fo 
oft in Sang und Gage verberrlichte 
Ncadia, umgab, beginnt mehr und 
n,25r unter dem Einfluß des aus ben 
orditcaten einwandernden, englifch- 
ſprechenden Elementes dahinzuſchwin— 
den. In den abgelegenen Hinterwäls- 
dern mag man wohl noch hier und da 
einen Farmer franzöſiſcher Abkunft 
antreffen, deſſen merkwürdige Gebräu— 
che und einfache Methoden bei Beſtel⸗ 
lung ſeines Landes den Nachkammen 
der alten Acadier verrathen, die vor 
Jahrhunderten auf Befehl König 
Georg's III. von ihrer alten Heimath, 
„Zden acadiſchen Landen an der Küſte 
des Golfs von Minas“ auf Neu— 
Schottland hierhin in eine freudloſe 
Verbannung geſchickt wurden. Die 
Sichel, der Mörſer und Stößel ſind in 
einigen der weltabgeſchloſſenen Anſiede— 
lungen noch ia Gebrauch, mit ihnen 
ſchneidet und zermahnt ſich der Hinter— 
waldfarmer ſeinen Reis. Bei der heu— 
rigen großen Reisernte jedoch, von der 
in dieſer Gegend allein zwei Drittel der 
Geſammternte in der Union gezogen 
ward, werden Tauſenden von Selbſt⸗ 
bindemaſchinen. Hunderte von um— 
fangreichen Reismühlen, deren Herſtel— 
lung und Einrichtung mehrere Millio— 
nen Dollars koſtete, thätig ſein. Dieſe 
Umwälzung ſeit den ruhigen Tagen 
acadiſchen Stilllebens, wie ſie Long⸗ 
fellow in ſeinem Liebesgedicht „Evan— 
geline“ ſo meiſterhaft beſingt, hat ſich 
erſt in den letzten acht bis zehn Jahren 
vollzogen. 

Das für den Reisbau geeignete 
Land, der „Reisgürtel,“ umfaßt etwa 2 
Millionen Acres, von denen bislang je— 
doch nur ein Zehntel für die Reiscultur 
verwandt wurde. Der Reisgürtel be— 

innt im Weſten bereits bei Liberty, 

exas, und erſtreckt ſich, in einer Länge 
von 150 Meilen und bei einer durch— 
chnittlichen Breite von etwa 30 Mei—⸗ 
en, bis nach Crowley im Staate 
Louiſiana. Dieſer ganze Strich iſt bei— 
nahe eben und liegt nur 20 bis 30 Fuß 
über dem Meeresſpiegel des Golfes von 
Mexico. Unregelmäßige Baumreihen, 
die den Windungen der zahlloſen 
Bayous“ folgen, theilen die fruchtba— 
ren Prärien in ebenjo viele Felder, in 
benen ber Yyarıner bei Beitellung feines 
Aderd feinem Hindernif, feinem 
Stumpfe, feinem eljen begegnet. 
Longfellow übertreibt-nicht, wenn er 
fagt: „Leicht und fanft durchgleitet die 
Vrugihar das fruchtbare Erdreich, 
gleich dem Stiele des Boots in ruhigen 
Mater.“ Diefe Bayous, die fich in tief- 
ftem Schweigen ihren Weq dur) die 
Ebenen juchen, machen auf den Frem- 
ben einen eiaenthümlichen, melandoli- 
ſchen Eindrud. Jhr Bett liegt ungefähr 
30 Zuß unter der Ebene der Prärie, 
und faum doppelt unter dem Mleered- 
fpiegel des etwa 50 bis 60 Meilen ent- 
fernien Golfes. Bei diefem geringen 
Gefälle erjcheinen die Bayous faft 
ftromio8 und unbemweglich, vor Allem 
menn Fluth im Weltmeer berrfcht und 
ihr Waſſer zurückhält. Deſſen ungeach— 
tet iſt es cryſtallhell. Die Ufer fallen 
faſt ſenkrecht ab, die aeringe Strömung 
des Waſſers reißt jedoch nichts von 
dem Lehm⸗ und Thongehalt des Ufers 
fort. Viele Bayous haben eine außeror—⸗ 
dentliche Länge, durchkreuzen nach al— 
len Richtungen gleich Canälen die Ge— 
gend und bilden ſo wichtige Verkehrs— 
ſtraßen für den Handel. 

Der Boden des Reisgürtels beſteht 
aus einem mit Thon durchjekten Hu- 
mus mit jehieferhaltigem Untergrund, 
der das fünjtlich über die Felder ver— 
breitete Naß nicht durchläßt. Vor un: 
gefähr neun Yabren begann man mit 
ber jett allgemein üblichen Eultur des 
Reife, der künſtlichen Bewäſſerung, 
bie bon Einwanderern aus den Norbs 
taaten zuerit angevandt wurde und 
ic) außerordentlih bemährie. Das 
Zand wird zu diefem Rivede mit Däm- 

n eingeſchloſſen, die durchſchnittlich 
zwei Fuß hoch ſind und mit dem Pflug 
aufgeworfen werdoi. Je ebener das be— 
treifende Stück Land iſt, deſto weniger 
Daämme bedarf man. Der Reis wird 
nun breitwürfig oder in Reihen geſäet, 
wie Weizen oder Hafer. Der Farmer 
braucht fi mit ver Saat nıwt fo zu be= 
eilen, inie der yarmer im Norden. it 
ber Frühlina der Ausfaat nicht güns 
fttg, fo mag er ruhig bis zum Sommer» 
anfang mit ihr marien; der Frucht 
bleibt immer noch Zeit cenug zum Reis 
fen. Frühe Herbitfröfte, mie im Norden 
find bier nicht zu gewärtigen. Wenn 
Die Reishalme etwa fechd Zoll hoch find, 
werben bie elber überriefelt. Von die- 
em Zeitpunft an bleibt der Reis fich 

überlaffen und bedarf feiner weis 

teren Pflege bis die Spiten fih zur 
Erbe jenten. Dann werben die Dämme 
Durchftochen und das Waffer rinnt ab. 
— iſt gerade zur Zeit 
ber Ueberriejelung, troß der Mengen 
ebenden Waflers, das Klima in der 
hortigen Gegend jehr aefund. Das 
jaffer auf den !yelvern bleibt cryitalls 

w, eine Eigenthümlichteit, die mohl 

n mit Salz geihmängerten Seemin- 

 zuaufchreiben if. Wenige Tage, 

am bie fyelder troden gelegt find, 
Ernte vor fich. die beutautane 
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auf allen größeren Farmen mit Selbſt⸗ 
bindemafchinen erfolgt. Der Ertrag 
vom Acre ſchwankt zwiſchen 8 und 24 
Sad (durchſchnittlich etwa 12 Sach), 
deren Werth nach der Güte des Inhalis 
je 33 bis 84.50 beträgt. Zu dieſer Zeit 
wimmelt das Land bon Aufkäufern 
aus allen Theilen der Union, denn das 
Dreſchen folgt dem Einheimſen auf tem 


Fuß und Jeder will dem Anderen zu« 


vorkommen. 

Ein Pflanzer nach dem anderen giebt 
den „Probidence-Plan“ auf, nach dem 
er die Zutheilung des ſeinenResfeldern 
nöthigen Naſſes dem Himmel überließ, 
um ſich dem „Irrigations -Plan“ zu— 
zuwenden. Viele Pflanzer haben ihre 
eigenen Canäle, durch die ſie das Waſ— 
ſer aus den Bayous an ihre Felder 
heranleiten. Hauptſächlich jedoch liegt 
das Berieſelungs -Geſchäft in Hän— 
den von Geſellſchaften. Der größte Be— 
rieſelungs -Canal iſt der Gueydon 
Company Canal, der zwanzig Far— 
men, die je etwa 400 Ucres Neisland 
bejigen, das nöthige Wafler Liefert. 
Bon dem Mementou = Flufle gehen 15 
tleine Canäle aus, mit denen 5000 
Acres beriefelt werden. Inmitten der 
fruitbarjten Gegend befindet fich ber 
„Abbot Brothers Canal“, der in einer 
Länge von 15 Meilen etwa 14 Dutend 
yarmer mit dem nöthigen Naß ver: 
jorgt; er wurde por mehreren Jahren 
bon fünf Brüdern eigenhändig erbaut, 
die arm in diefe Gegend famen und 
nun zu den wohlhabenditen Reispflan- 
zern gehören. Der Mittelpunft der 
Reisgegend ift das PBarifh Calcafieu, 
in dem ber befte Reiz gedeiht. Dann 
fommen die Parifheg Xcadia, Gt. 
Landry und Vermillion. In den letten 
Jahren find in nicht meniger als 20 
Staaten der Union Verfuche mit dem 
Reisbau gemacht worden, jedoch nur in 
Südmeft - Zouifiana und einem klei- 
nen Theil des Staates Teras find fie 
bon Erfolg begleitet gewefen. Troß der 
rieſigen Fortſchritte, welche die Reis— 
cultur in Louiſiana in dem letzten Jahr— 
zehnt gemacht, und troß der jest jchon 
febr aroßen Erträge, die fie liefert, be- 
findet fie fich doch noch fozufagen in 
den Kinberfehuben. Die Pet wird je- 
doch nicht allgufern fein, wo fänmtli- 
ches Land des NReisgürteld mit diefer 
Frucht beſtellt werden wird, und fi 
fo dem geldbebürftigen „neuen“ Giü- 
den eine fichere und gewinnverhei— 
bende Einnahmequelle erfchlieht. 

Der Fremde, der zum eriten Mal die 
Reisgegend betritt und feinen Blick 
über die mit Reis -beitandenen Felder 
Ichweifen läßt, die gleich einem grünen 
Teppich die ebenen Prärien beveden und 
allüberall von dem tieferen Grin der 
die Bayous umfäumenden Wälder bes 
grenzt werben, wird von diefem eigen= 
artiaen landichaftlichen Bilde über: 
raſcht ſein. Tauſende und Abertau— 
ſende von Acres, deren ſechs Fuß hohe 
Halme, ſchwer beladen mit gereifter 
Frucht, fich in der leichtenSeebrife hin- 
und bermwiegen, harten im Herbit jehn- 
füchtig des Schnitters. Grün und gelb, 
das Gelb der Felder, da3 Grün der 
Wälder, daz find die Farben, die fi 
bier überall in jharfem Gegenfaß von 
einander abheben, fürwahr ein eigen- 
artiaer Anblid, iwie man ihn in der 

| Union nur in den Reisfeldern Loutfia- 
| na’s antrifft. 


YUnfiedler:-Erinnerungsfeite. 


Gerade in diefem Herbft Haben auf 
den meftlichen Praivien viele gefellige 
Vereiniqungäfefte oder: „Reunionz“ 
alter Anſiedler jtattgefunden, oder 
finden no) immer ftatt,. Noch gar 


| nicht lange ift e& ber, daß foldhe Wie- 


| derpereinigungd-Tefte möglich waren; 


materielle und andere Angelegenheiten 


aud) ein genügender Zeitraum verflof- 
fen fein, um jolchen Ereigniffen eine 
bejondere Bedeutung zu verleihen. 

Jetzt aber fcheint diefer Brauch im- 
mer mehr Wurzeln zu fchlagen; nur 
wenige Gemeinmefen in diefen Regio- 
nen find noch ohne folde Reuntons, 
ob diefelben nun in fpärlich machjen- 
den Hainen unmeit de3 Haupt = Drted 
de8 Countys oder in einem Gericht3- 
faal oder jonftmo abgehalten werben. 
Die beiden erwähnten Localitäten find 
bie bevorzugten. Da werden dann bie 
aufregenden, vielfah haarjträubenden 
Erfahrungen des Pionierleben? im 
verflärenden Schimmer der Erinne= 
rung auf’8 Neue durchlebt. 

Ungefähr über ein Dritteljahrhun 
bent erjtreden fich meiften? diePionier- 
Erfahrungen diefer bieberen Alten. 
Mance können freilich ihrWirfen noch 
bi3 auf die 50er Jahre zurüdbatiren; 
aber ihre Zahl ift ziemlich Flein. AH- 
gemeiner Zuftimmung nad bildet die 
„Buhmzeit“ die Grenze für bie Berech- 
tigung zum BPioniertrang; ielfen 
meitlihe Laufbahn erit nad dem 
Eintritt diefes Zeitpunfted begonnen 
bat, der fann mwenigften® nicht mehr 
ben „Meiftergrad” in der unorganifir= 
ten Grofloge der alten Anftebler bean 
fpmichen. Späterhin wird e3 natür- 
Jich wieder nothmwenbig fein, eine an= 
dere Grenzzeit für diejen mürbdigen 
Stand feftzufeßen, — was für ein Er- 
eirmiß dann zum Markjtein dienen 
fol, muk ber Zufunft vorbehalten 
leiken. 


| bielten davon ab, und natürlich mußte 


— 


dieſen 
Anſiedler ⸗Vereinigungsfeſten keine 
große Rolle. Iſt doch der berühmte 
Rebner hauptfächlich. fün die politifchen 
Rerfammlungen . fowie auh für bi 
County = Yahrmarktsfefte begehrt, mo 
er fein Lit au mit viel hellerem 
Schimmer leuchten laffen kann. Aber 
menn die Pioniere auf den Brairien 
zufammenfommen, da will man nur 
ungejehmintte Erzählungen von mirt:- 
lichen Theilnehmern jener clafftfchen 
Vergangenheit hören, und Alle, die 
folche zu bieten haben, ftehen einander 
aleih. Da mimmelt e3 von Gefchich- 
ten über Indianerfämpfe, Hochflutben, 
Dürre, Heufchreden, Abenteuer und 
Miplichkeiten aller Art, — den Ges 
burtsmehen bes neuen Meitend! And 
manchem alten mettergebräunten Far- 
mer, dev mit heiferer Stimme feine 
Erlebniffe Ihliht und padend erzählt, 
werben die Augen feucht, wenn er fo 
manche3 „auten Gefellen” gebentt, bef- 
fen Gebeine länaft unter dem Rafen 
fchlummern, welchen er in beftändigem 
Arbeiten und Kämpfen umbrecen 
half. Nicht alle Verfchmundenen find 
Thon aus dem Leben aefchieden; 
manche bat auch das Großftabtleben 
berichlunaen, und fie würden fich piel- 
leicht mohler fühlen, wenn fie mit ib» 
ren alten Kameraden auf der Prairie 
mitfeiern fönnten. 

Mas für Pioniere aus jenen Tagen 
ber Weiten am meijten ehrt, ift u. A. 
aus einer Abitimmung erfihtlih, bie 
bor Kurzem ftattfand, um feitzuftellen, 
melhe zmei Berfönlichteiten in der 
Reihe berühmter Charaktere, von de= 
ren Standbilder die Hallen des Bun- 
beöhaufes zieren follen, am beiten den 
Staat Kanfad vertreten fönnten, 
Meitaus die meiften Stimmen entfie= 
len auf den „Negerheiland“ Kohn 
Broton, den verwegenen Dictator, der 
fein Kanfafer mar, aber gar manchen 
Kanfafer in den Tod für die Sache 
dev Abolition führte, und beffen Ge- 
beine mehr al3 taufend Meilen von 
Kanfas entfernt liegen, — fomwie auf 
den Senator Xamed3 Lane, melcher 
vielleicht die Bitterfte Oppofitisn er= 
fuhr, die jemals einem herporragenden 
Molitifer im Sonnenblumen = Staate 
zu Theil wurde, und fi nach man= 
cherlei Niederlagen und alänzendenEr= 
folgen durch den Kopf fchoh! So viele 
Andere mußten Hinter diefen crom- 
wellhaften Charakteren zurücdtreten. 
Zeiten und Menfchen - können fih in 


wenigen Yahrzehnten gewaltig andern! | 


Diefe Anfiedler - Erinnerungäfefte 
und die lebhafte Theilnahme an ihnen 


haben noch in anderen Beziehungen ein | \ : 
Sie bezeichnen | Verlauf dieſes Verſuches geſpannt ſein. 
einen völligen Bruch mit den alten in- 

Azteken⸗Lande 
Man weiß, daß ſie unter Umſtänden 
beſtehen können, unter denen faſt jedes 
andere Thier verhungern würde, daß 
ſie geradezu unermüdbar ſind, und die 


beſonderes Intereſſe. 


nigen Beziehungen zum Oſten. So 
lange die Anſiedler noch dachten, ſie 
würden bald genug Glücksgüter erwor— 
ben haben, um nach dem Kindheits— 
Heim auf der anderen Seite der Alle— 


ghanies, oder ſogar jenſeits des gro⸗ 
ßen Waſſers, zurückzukehren und ſich 
dort zur Ruhe zu ſetzen, hätte kein 
Menſch an ſolche Anſiedlerfeſte ge⸗ 

denen der Menſch nur mit der größten 


dacht! Durch Zeitungen, durch Briefe 


und ſonſtwie wurden die alten Bezie- 
faſſen konnte. 
| ihre 


hunaen in Geift und Gemüth atemlich 
fange am Leben erhalten, und die alten 


Namen blieben fo geläufig, ala ob | ‘ 
man nur in einer Art vorftädtifchen | fernen Weftens find voll von ihrem 


MWildniß des alten, normalen Reben3- 


freifes wohnte. Xebt aber Elingen jene 


vertrauten Namen fajt alle fremd, und | t e ander 
| märts der Kälte mie der Hite völlig 


| gemachfen maren — bad it 
| noch die Frage. Das nächte Frühiahe 


anbererfeits fühlt man fih in der 
„Fremde“ von ehedem gründlich zu 
Haufe! Der Weiten bat [ih jelbft 
aefunden, und enger verbinden fi 
feine Bürger untereinander. 

Bei diefen Erinnerunadfeften wird 


da und dort auch den Bedeutung der | 


Anfiedblerinnen fir die Entmide- 
funa. de3 neuen Weiten? gebacht, und 


der Opfer, die fie gebragpt 5ahen. Für 


die Frauen war e& feinerzeit naturges | 
mäß ein viel fehmererer Schnitt, fih in | 
| Ant Lehm eifen, 
' feinen Nachbar auf Schabenerfaß, weil 


diefes Leben hinauszumagen, als für 
die Männer; fie hatten in der einfamen 


Hütte oder Ervhöhle die Mahlzeiten zu | 


fochen und nad) allen häuslichen Din 
gen zu jehen und wurden vielfach auf 


lange, lange Zeit nicht wieder ein We | 
fen ihres Gefchlehts anfihtig. Manche | 
hatte einen Kampf zu beftehen, unter | 


dem fie zufammenbradh, mährend Ans 


dere fich nur zum Reften ihrer Göhne | 
In Jahren 
von Mißernten — z. B. in Nebraskta 
— mußie oft die Geflügelzucht, welche 
unter der Obhut der Hausfrau ſtand, 
Rettung fchaffen, und noch heute ha= | 
in manden | 


und Töchter aufopferten. 


ben ‚bei bürren Zeiten 
Prairie - Städtchen die Eier und die 


Butten, welche von den Yarmersfrauen | 


aebracht werden, mehr zu bebeuten, al3 
da3 ganze aeerntete Getreide. 


om 


— 63 gibt nur eined, das ſtets ver⸗ 
geht und doch unvergänglich ift — Die | 


... Alſo 
Du arbeiteſt jetzt tüchtig für's Examen 


Zeit. 

— Heuchelei. — Bater: „. 
.. . und die Vergnügungen?“ — 
Studiofus: „Ja, gibt’3 denn fonft noch 
Vergnügungen?” 
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Bierbeinige Nlastasketruten. 


Meithin im füdlichen New Merico 
und im öftlichen Arizona ift der Name 
Mariana Woila einer der geläufigiten 
in Bergbauer-Kreifen, und bald bürjte 


er eberjo geläufig in den Ooldfelyern . 


Ulasfas geworben fein. Der Träger 
tiefes berühmten Namen, Senmot 
Anita, trifft ebenfalls Vorkehrungen, 
das „gelobte Land“ am Klondite auf- 
jujuchen, und zwar mit einer vierbei= 
nigen Armee, — natürlich ebenfalle 
auf Gold erpicht, aber nur nach jol: 
chem, welches Andere aus der Erde ges 
bolt haben oder noch holen werben. 
Diefer Apila, melcher eng mit ber 
claſſiſchen Bergbau-Geſchichte jener 
ſüdweſtlichen Gegenden verknüpft iſt, 
gedenkt im hohen Norden demſelben 
Geſchäft nachzugehen, das ſeinen Ruf 
jo mweithin getragen hat, nämlih: in 
möglihft großem Maßftabe Erz und 
andere Materialien und Lebensmittel 
diefer Ihätigkeit3 =» Sphäre von ben 
Bergbauer-Lagern nach den Plägen 311 
befördern, mo regelrechte neuzeitliche 
Itansportmittel vorhanden find, oder 
auch in umgefehrter Sichtung. Zu die— 
ſem Behuf nimmt er nad Wlasta hun: 
dertweiſe mexicaniſche „Burros“ mit, 
wie die halbwilden, kaninchenhaften, 
wunderbar ausdauernden Eſel der 
Sierras allgemein genannt werden. 
Von allgemeinem Intereſſe wird die— 
ſes Unternehmen beſonders deshalb 
jein, meil e8 eine Art Wettfampf zivi- 
jchen diefen Burros und gemifjen Ar— 
ten von Hunden in der hochnordiichen 
Goldregion bedeutet. Andere Trans 
portthiere, welche mit Ejel und Pferd 
verwandt find, haben fich befanntlich 
bis jegt nicht als jehr geeignet für jene 
Gegenden eriiejen, Die Kennthiere in 
großer Menge könnten jedenfalls erit 
nad) Verlauf einiger Jahre als practis 
iger Factor in diefjem Bergbausteben 
in Betracht fommen, da man mit ihrer 
Einführung und Züchtung zu jpat 
ernftlich begonnen hat. Deshalb tech: 


| net man für die nächte Zutunft fait 


nur auf Hunde, namentlih auf die 
fchon bei früherer Gelegenheit bejchrie- 
benen arctijchen Gattungen der Wuus 
maus. 

Und nun fommt Senor Xoila mit 
feiner Verficherung, daß auch für die 


| Klondife - Goldgegenden nichts jo ae 


eignet ei, wie die mericanifchen Burs 
108. Diefe Behauptung hat vorläufig 
auch in Bergbauer-Streifen vielfach ein 
gelindes Kopfichütteln herporgerufen, 


' fo angefehen auhXpila als alter Prars 


ticus ift. ebenfalls darf man auf den 
Die Vorzüge diefer Wildefel vor 
find unbeſtreitbar. 


Ejelögeduld bei ihnen jehr hoch ent» 
midelt ift. Sie haben Laften von ter 
zweifachen Größe ihres Körperum- 
fanges über Berapfabe getragen, auf 


Schwierigkeit einen Halt für die Füne 
Vor Allens aber if: 
Schnellfühigfeit eine geradezu 
märchenhafte. Die Yurrah-Tage be3 
Ruhm. Uber ob fie fi} da oben im 
arctifchen Norbimeiten afflimatifiren 
laffen werden — obmohl fie anders 


immer 


fchon dürfte zeigen, ob Apila Recht bes 
hält. Wenn fein erfter Verfuch alüdt, 


' fo mill er eine aemaltiae „Ranch“ zum 


Züchten dieſer Burros in Alaska ſelbſt 
anlegen, und er erwartet epochema— 


ſchende Folgen davon. 


Ineinem Gerichtshofedes 
Staates Georgia, mo die Leute eine 
verflagte ein Mann 


deifen Söhne einen aus ungebrannten 
Ziegeln errichteten Schornftein aufge 
Die Xury erkannte, 
dat der Vater der Lehmeffer auf jeine 
Koften einen neuen Schornitein errich- 
ten laffen müffe, und zwar au under» 
daulichen Ziegeliteinen. 


— Das wahre Genie bricht dieBahn 
— und das falfche fohreitet darauf 
zum GSieae. 

— Reitbahndlüthe. — Wachtmeifter 
(zu einem fortwährend abfallenden 
Dragoner): „Sch glaube, der Kerl hält 
die Dienftzeit für cine Gandbäbder: 
tur?!“ 

— Stoßſeufzer. — Scheerenſchlei— 
fer: „Ach, was für ein göttliches Ge— 


fühl muß das ſein, dieſe Kouponſchee— 


ren für den eigenen Bedarf ſchleifen zu 
können!“ 

— Schlechte Ausrede. — Richter: 
„Ihre Hand wurde in der Taſche des 
Klägers geſehen.“ — Taſchendieb: 


„Ja, ſolche Verwechslung mit der eige— 


nen Taſche kann doch 'mal paſſiren, wo 


ſich alle Taſchen ähnlich ſehen.“ 
—22m—m 


und Kinder. 


fur Sauglinge und Kinder. 
Das Fac-simile der Unterschrift von 


befindet sich anf jedem Umschlag 
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Rönig uud Spielhöllem = 


- Hamburg, 11. October. 

Der fchon mehrfach vertagte-Proceh 
tvegen Beleidigung de3 Königs bon 
Belgien hat nun heute vor ber zweiten 
Straftammer des Landgerichts Erles 
ledigung gefunden. Das focigldemo- 
fratifche „Hamburger Echo“ Brachte 
am X. November 1896 einen Artikel, 
in dem der König von Belgien als 
„Börfenfpefulant und blutiger Grün- 
der“ bezeichnet wurde. E83 wurde in 
dem Artitel außerdem behauptet, „daß 
der König von Belgien, ebenjo wie fein 
fürftlicher Bruder in Monaco, Con 
cefftonen für öffentlihe Spielhöllen 
ertheile”“. „Die Spielerzunft meiß, 
melchen Rüdhalt fie an ihrem gefröns 
ten Sameraden hat. in der belgifchen 
Kamer mar eine nterpellation wegen 
der Spielhöllen veranlaßt worden, e8 
ift aber infolge deffen wieder ruhig 
geworden.“ — Um 31. December 1896 
brachte das „Hamburger Echo“ einen 
weiteren Artikel, in dem e3 u. U. hieß: 
„Der König der Roulette will e8 nicht 
zulaflen, daß die Spielhöllen aufge- 
hoben merben, da er jelbit feine Pro- 
cente davon bat. Seine Majeftät will 
fogar eine neue Spielhöle in Oſtende 
gründen. Der GSalpeterfönig North, 
fein Freund und Geldvermittler, hilft 
ihm, in DOftende ein wirkliches Dionaco 
zu gründen.“ Diefer Artitel megen 
wurde gegen den verantwortlichen Re- 
dafteur des „Hamburger Echo“, Rein- 
hold Stenzel, auf Grund des Para- 
graphen 103 des Strafgejegbuches 
Anklage wegen Beleidigung de Kö- 
nigd von Belgien erhoben, Der er- 
mähnte Paragraph lautet: „Wer fich 
gegen ben Qandezheren oder den Re- 
genten eine3 nicht zum Deutfchen Reich 
gehörenden Staats einer Beleidigung 
ſchuldig macht, wird mit Gefängniß 
von einer Woche bis zu zwei Jahren 
oder mit Feſtungshaft von gleicher 
Dauer beitraft, jofern in diefemStaate 
dem Deutfchen Reich die Gegenfeitig- 
feit verbürgt ift. Die Verfolgung tritt 
nur auf Antrag der außmärtigen Re- 
gierung ein. Die Zurüdnahme des 
Antrages ift zuläffig“. Der Präfident 
bemerkte nad) Berlefung des Eröff— 
nungsbefhluffes: Ich will zunächſt 
feſtſtellen, daß, entſprechend dem Pa— 
ragraphen 103 des Strafgeſetzbuches, 
die Gegenſeitigkeit zwoſſchen Belgien 
und Deutſchland verbürgt iſt. — Als— 
dann überſetzte der gerichtliche Dol— 
metſcher der franzöſiſchen Sprache, 
Dr. Caſſuto, den von dem belgiſchen 
Geſandten am Berliner Hofe, Baron 
vd. Gftindel, im Auftrage des belgifchen 
Gefandten am Berliner Hofe, Baron 
v. Greindel, im Wuftrage der belgi- 
Then Regierung - geftellten Strafan= 
trag, foiwie die Anzeige diejes Gejand- 
ten von dem geftellten Strafantrage 
an den Staatöfecretär de3 Ausmwärtis- 
gen Amtes, Freiherın Marſchall v. 
Bieberfein. — Der Angeklagte Sten= 
zel bemerkt danadh: Er fei wohl nicht 
Derfafler der incriminirten Artikel, er 
übernehme aber die VBerantmwortlichteit 
für fie. — Der erfe Zeuge, Baron C. 
v. Gojfinet, erflärt, der König bon 
Belgien habe dem Oberft North gar 
feine Conceffion zur Erridtung einer 
Spielbank ertheilen fünnen, da diejes 
Recht nur der Regierung zuftehe. Auch 
verneint der Zeuge die Trage, ob ber 
König Procente von der Spielbant 
beziehe. E8 wird danad) der Vertrag, 
ben der König mit dem Oberjt North 
für Ueberlaffung des Schloffes Arben- 
ne3 in der Provinz Namur abgefchlof: 
fen Babe, verlefen. 3 geht daraus 
hervor: North habe dort ein Hotel er= 
richtet und zahle dem König 10 pCt. 
ber Brutto-Einnahme. — Auf Befra- 
gen bemerkt dereuge: Eine Spielbant 
fei mit dem Hotel nicht verbunden. 
Das Hotel liege im Lebrigen derartig 
abfeit3 vom aroßen Weltverfehr, daß 
es ſich als Spielbank ſchlecht eignen 
würde. Die internationale Spieler— 
welt würde kaum nach Ardennes kom— 
men. Das Hotel ſei auch mehr ein 
Familienhotel. — Staatsanwalt: Iſt 
die Ueberlaſſung des Schloſſes Arden— 
nes vom König aus Gewinnſucht er—⸗ 
folgt, oder um das Schloß, das bis 
dahin dem Publikum verſchloſſen war, 
zu erſchließen? — Der Zeuge bejaht 
das Letztere, und beſtreitet, daß, wie 
behauptet wurde, der König es nicht 
zulaſſe, daß der Spielhölle in Belgien 
auf den Leib gerückt werde. Der Kö— 
nig kümmere ſich nicht um eine Ange— 
legenheit, die die Regierung zu erledi— 
gen habe. Der zweite Zeuge, der bel- 
aifche Kronfynditus und Abpofat Dr. 
©. Wiener, befundet: Die Behauptun- 
gen der incriminirten Artifel find nicht 
nur bollftändig unmahr, fondern au 
in hohem Grade gehäffig. E3 werben 
in Belgien überhaupt feine Eonceffio- 
nen zur Errichtung von Spielbanten 
ertheilt, da da8 öffentliche Spiei ge- 
meinrechtlich verboten fei. Der König 
würde e3 als eine Demoralijation be= 
trachten, fein Brivatvermögen durch 
irgend melde Handlungen zu berei- 
ern. Der König habe im Gegentheil 
große Opfer gebracht, um ba3 allge- 
meine Wohl zu fürdern. Der Vertrag 
mit North ift in der belaifchen Ram- 
mer mit allen gegen die Stimmen ber 
beiden focialiftifchen Abgeorbneten an 
genommen morden. Der Antrag, in 
den Vertrag einen Paragraph aufzu= 
nehmen, laut weldhem ausbrüdlich das 
Spiel in Ardenned zu verbieten jei, 
wurde abgelehnt, da der Minifter er- 
Härte: das Spiel tft gefeglich in Bel- 
aien verboten, mithin ift ein folder 
Batagraph überflüffig. Der belgiiche 
Abgeordnete Zorand bezeugt, daß die 
Befürchtung allerdings beftanden habe, 
Rorib wolle in Ardennes wie in ande- 
ren Babeorten Belgiens eine Epiels 
banf errichten. &3 wimmle in Belgien 
von Spielböllen, für die eine befondere 
Erlaubniß nicht erforderlich fei. er: 
ner beftätigt der Zeuge, daß in Dften- 
be mei bi3 drei große Spielhäufer eri- 
flirten, zu denen Seber Zutritt Habe, 
der fich. drei Tage vorher angemeldet 
und 20 Francz Eintrittägelb bezahlt 
babe. Auf Antrag de3 Bertheidigerd 
werben alddann Artikel aus ber „Dof- 
fifhen Zeitung”, ber „ipreifinnigen, 
Reituna*, der „Kölnifhen Zeitung“ 


Ke-jämpmtlich ungeführ das⸗ 
felbe . ten, waä-in ben incrimi- 
nitten Wrtiteln enthalten ift. — Der 
Vertheidiger. überreiht hierauf eine 


große Anzahl belgifcher, franzöfiicher 
"und beutfcher Blätter und beantragt 


deren Verlefung. Er molle daburd 
den Beweis führen, daß diefe Zeitun- 
gen noch viel fchlimmere Dinge über 
den König betreff3 feiner Begünfti- 
gung der Spielhöllen, feiner Betheili- 
gung am Congo-Unternehmen, jomwie 
betreff3 des Privatlebens des Königs 
u. f. im. gebracht haben, ohne daß ein 
Strafantrag geftellt morben fei. €3 
werde, in diefen Artifeln dem König 
geradezu vorgeworfen, daß er fi 
duch feine Handlungen bereichert 
habe, und daß er Verfchiedenes thun 
müßte, wenn er e& nicht mit der herr- 
fhenden Partei verderben wolle. Der 
Gerichtshof befhließt nach längerer 
Berathung, die Anträge des Vertheibi- 
ger3 jämmtlic abzulehnen, einmal 
aus den hereit3 publizirten Gründen, 
andererfeits, da e& auch für die vorlie- 
gende Sache unerheblich fei, mas dur 
uncontrollirbare Zeitungsartifel gegen 
den König behauptet mowen fei. Hier: 
auf begannen die Plaidoyerd. Der 
Staatsanwalt hielt in vollem Imfan- 
ge die Anklage aufrecht, da der Wahr« 
heitsbeweis vollkommen mißlungen ſei. 
Die Ausdrücke die gegen den König 
gebraucht worden ſeien, ſeien in höch— 
ſtem Maße beleidigend. Er beantragte 
ſechs Monate Gefängniß. Der Vers 
theidiger führt unter Anderem aus: 
Ich bin der Meinung, der Herr 
Staatsanwalt hätte beſſer gethan, 
wenn er den moraliſchen Lebenswan— 
del des Königs etwas weniger ſtark 
betont hätte. Die intime Freundſchaft 
mit dem Oberft North, von dem melt- 
befannt ift, daß er fein unermeßliches 
Vermögen nicht auf Tauterem Wege 
ertvorben hat, jpricht doch nicht für Die 
Behauptung de3 Herrn Staatdan> 
malt3. -Und daß der König lediglich 
deshalb dem Dberjt North das Schloß 
Ardennes gefchentt um der leidenden 
Menfchheit einen angenehmen Bade: 
aufenthalt zu fhaffen, glaubt Nie- 
mand. Der Umftand, daß das „Ham-= 
burger Echo“ früher jhon ähnliche Ar- 
titel gebradht bat, muß als ftrafmil- 
bernd, aber feinesmegs al8 ftrafichärs 
fend gelten. Der Angeklagte mußte, 
nachdem alle diefe Artifel unangefoch- 
ten waren, dieBehauptungen für wahr 
halten. Wenn der Angeklagte in Bes 
tracht 309g, was ein Mann mie der ver- 
ftorbene Profeſſor v. Treitſchke unan— 
gefochten über den Vater des jetzigen 
Königs von Belgien geſchrieben hat 
(der Vertheidiger verlieſt die betref- 
nehmen, ver Angeklagte habe 
incriminirten Artitel jtrafbar zu ma- 
chen. Endlih bemerfe ich noch, daß 
das Landgericht zu Schmeibnig megen 
genau derfelben Artikel auf 4 Wochen 
Gefängniß erfannt Hat, obmohl ber 
betreffende Ungellagte bereit3 megen 
Majeftätsbeleidiqung borbeftraft mar, 
mas auf meinen Elienten nicht zutrifft. 
Ach beanirage daher prinzipaltter Die 
Freifprechung, eventuell ein geringes 
Strafmaß. — Na etwa einjtündiger 
Berathung des Gerichtähofes verfün- 
bet der Präfident folgendes Urtheil: 
Der Gerihtshof hat dahin erkannt, 
daß der Angeklagte in zmwei Fällen der 
Beleidigung des Königs von Belgien 
fhuldig und deshalb mit at Mona 
ten Gefängniß zu beitrafen ift. Der 
Gerichtshof halt die Bezeichnungen 
„Spielertönig“, „König der Roulette“, 
„Börfenfpefulant“, „blutiger Grüns 
der“, „eine fchöne Geſellſchaft“ u. ſ. w. 
für ſehr ſchwere Beleidigungen. Der 
Angeklagte hat ſich aber auch der üblen 
Nachrede ſchuldig gemacht, indem er 
behauptete: „Se. Majeſtät der König 
von Belgien wollte, um ſich zu berei— 
chern, in Ardennes ein nördliches Mo— 
naco ſchaffen, der König habe die Con— 
ceſſion zu einer Spielhölle ertheilt und 
wolle nicht, daß den Spielhöllen auf 
den Leib gerückt werde.“ Durch die 
Beweisaufnahme iſt das gerade Ge— 
gentheil feſtgeſtellt worden. Der Ge— 
richtshof iſt der Meinung, daß der 
Angeklagte nicht blos das Bewußtſein 
der Beleidigung gehabt, ſondern daß 
er die Beleidigungen geradezu gewollt 
hat. In Beruͤckſichtigung alles deſſen, 
ſowie des Umſtandes, daß der Ange— 
tklagte ſchon mehrfach wegen Beleidi— 
gung vorbeſtraft iſt, hat der Gerichts— 
bof, wie geſchehen, erlannt. Da der 
Angeklagte unverheirathet iſt, mithin 
eine Familie ihn hier nicht feſſelt und 
anzunehmen iſt, daß er als Redakteur 
einer großen Partei auch im Auslande 
eine Redaktionsſtellung erlangen kann, 
ſo iſt der Gerichtshof der Meinung, 
daß angeſichts der Höhe der Strafe 
Flüchtverdacht vorliegt. Der Gerichts— 
hof beſchloß daher, den Angeklagten 
wegen Fluchtverdachts ſofort zu ver⸗ 
haften. 


— Wie viele Er heutigen 
Salonparadijten find bloß Salonpa- 
tobiiten. 


— Aud eine Leiftung. — X: „Was 
für Verbienfte hat denn eigentlich uns 
fer Direktor?" — B.: „Daß er bie 
Tochter de Hauptattionärd unferes 
Snftitutes zur Frau bat.“ 

— Vorſichtig. — A.: „Warum neh⸗ 
men Sie denn jeden Abend Ihren Paß 
in's Bett mit?“ — B.: „Könnte ’mal 
im Land der Träume nach ihm gefragt 
werden.“ 
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New 
New one . 
New York & Bolton Erpreß.......... 10.15R 7553 


dor oder adreifirt: 
Adams Str.. Ehicago. IL Telepbon Diain 


zemiotn & Buffalo 


Einerlei, welch’ heftige oder quälende Echmerzen 
der mit Rheumatismus Behaftete, Bettiägerige, Ins 
valide, Krüppel, Rervöje, an Neuraigie Yeidende, von 
Krankyeit Uebermannte auch ausitehen mag, 


Radway’s Ready Relief verichaift jojortige 
Linderung. 


Grefältungen! 


Beher Sal. 


Wenn Eie zwanzig oder dreikig Tropfen mit etiwas 
Syrup vor dem Schlafengehen nehmen und einen 
Flanelllappen, mit Relief geiättigt, um den hals 
maden, werden Sie de Morgens von Ihrer Hals⸗ 
enizundung mwiederhergeftellt jein. 


Pneumonie 


oder Lungenentzündung ſollte mittelſt des Ready Re⸗ 
lief behandelt werden die nachtedend: Tem Vanen⸗ 
ten ſolten zmwanzıg Tropfen Relief jede Stunde in 
einem QWeinnlaie mit Mailer verapfolgat und die ganze 
Bruft, der Rüden und die anderen Körpertbri.e häufig 
mit dem Relief eingerieden werden; „Weet Xea* und 
Fleijchbrüde müſſen verabreicht werden, um den Bas 
tienten bei Kräften zu erhalten und die Tärme müls 
ten geiegentlid mittelit Dr. Radway’s Pillen ın 
Tätigkeit gejegt werden. 


Entzündung der Nieren, der Blaje, der Gingemeide, 
der Lungen, wunder Hal, Bronditis, Schtwer-Atds 
wigkteit, Croup Katarrh, Neuralgie, Rheumansınus, 
Shütteifroft, Wenieifieber, Groftbeulen, vom Frofte 
angegriifene Körpertbeile. 

Die Applikation von Ready Relief nah dem 
Körpertheile oder den Körpertbeilen, woielbit das Lets 


| den oder der Schmerz jeinen Eig bat, verurjacdht jos 


fortige Qinderung. 

‚Innertid. Gin halber big ein ganzer Thee⸗ 
föffel voll in einem Giaje MWafier kurirt in wenigen 
Minuten Leibichmerzen, Krämpie, jauren Magen, 
Schlariofigfeit, Migrane, Diarchoe, Dvienterie, Kos 
bit, Vlähungen und alle innerlichen Beſchwerden. 


Malaria in ſeinen verſchiedenen Formen. 


Fieber und Wechſelfieber geheilt, 


RADWAY’S READY RELIEF 


furirt nicht nur den Patienten, der von Malaria 
ergriffen ift, jondern e8 entgehen aub Leute, welche 
bierjür inkliniren und jeden Morgen beim Aufftehen 
swanzig bis dreißig Tropfen Ready Relief in 
einem ®laje Wafler nehmen und einen Crader effen, 
dieien Anjällen. 

Zu baben bei allen Upothelern, 50% per Flaiche, 


RADWAY'S 


PILLEN 


Stets zuverläjfig, rein vegetabiliid. 


Volftändig geihmadios, elegant überzudert, abfühe 
rend, zegulirend, veinigend und träftigend, Nads 
wapn’s Pillen zur Heilung aller Störungen 


i des Magens, Der Kieren, Blaie, neroöier Krantpeis 


ten, Schwindelanjälle, Berftopfung, Hänorrhoiden, 
Migräne, Frauenleiden, 
Biliofität, Unverdaͤulichkeit, 
Dyspepiie, Beritopfung 
und aller Zeberleiden, 
Man beachte die folgenden Sumptome, melde ſich 


| bei Erfrantungen der Verdanungsorgane einitellen: 
ı Verftopiung, 


‚innere Kämorrhoiden, Blutandrang 
nah dem Kopie, Säure im Magen, Lebeiteit, Sods 

— u Schwere im 
Magen, jaures Yufftoen, geicywächter oder verftärfter 
Serzihlag, Empfindungen zum Aufipringen oder Gr= 
ftiden beim Kiegen, geichiwähte Denklrait, Fieden 
oder Gewebe vor den Augen, Fieber und dumtpfer 
Schmerz im Kopf, Athmungsbeihwerden, gelbe Haut 


| und Wugen, Schmerzen in der Seite, Bruft und den 


— Auftreten von Hiße und Bren— 
im Fleiſch. 

Mehrere Dojen Radmwan’s Billen befreien 
das Epftem von den erwähnten Störungen 

Preis 25 per Schachtel. Zu baben bei allen Apes 
tbefern oder per Poſt verjandt. 

Dean jchreibe an Dr. Radmwav & Co., Lod 
Bor 365 Rew York, um ein Buch mit Nathichlägen. 

1 1808, modo* 


Eifenpann- Fahrpläne. 


ZU: .:0i8 Sentral:@ifenbahn. 

Alle durhfahrenden Züge verlaffen den Zentral:Bahn« 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nad dem 
Süden fönnen (mit Ausnahme des I. O. Poitzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.⸗ 80. Str.⸗ Hpbde VPark⸗ 
und 63. Straße:Station beftiegen werben. Stadt» 
Tidet-Office, 99 Adams Ste. und Auditorium«Hotel. 
Durchgehende Züge — Abfahrt Antunft 

VNew Orleans & Memphis Limitede 2.50 R 712. 08R 
25N [12.20 N 


. 
— 
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* 
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Et. Louis Day light Spezial. 
Springfield & Decatur.creucssonser" 


. ® 


e 
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Springfield & Decatur 

New Orleans Poſtzug J 
rg & Ghatswortb.......| 2.55 
Chicago & New Orleans Ernreß...” 
Gilman & Hankafee. ..urecuunenen "4.35 
Rodford, Dubuque, Siour Eıty & 

Eiour Falls Schnellgug...... ...- 3. 30 N 
Rockford. Dubuque & Sioux City. all.aſs N 
Rodiord Paflagierzug .-LgIoNR ° 
Rockford & Dubuque ............. 10.08 ij 
Rodford & Freeport Expreß 
Dubuque & Freevort. 4 

aSamftag Nacht nur bis Dubuque. Täaglich. 
Kid, ausgenommen Sonntaas. 


.» . 
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MSS92 22———— 
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Burlington:Linie. 

Ebicago», Bnrlington- und Quincy-Eifenbahn. Tidlets 
Dffices, 211 Elarf Str. und Union Paflagier-Bahnne 
bof, Eanal Str., zwiihen Dadijon und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator 78308 +610% 

NRocford uud Forreſton .30 T210N 

Lotal ⸗Punkte, Illinois u. J — "LION 

NRodford, Sterling und Diendota..+ 4.30 } 0. 

Streator und Dttowa 1 0. 

Kanjaseity, St. Joe u.Leavenworth* 5. 9. 

Alle Punkte in Texas 1 9. 
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Omaha, 6. Bluffs u. Neb.» Buntte. * 5. a 
St. Paul und Diinneavolis os « 
KanſasCity, St. Joe u Leavenworthꝰ 10. 30 N 
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6. 

Omaha, Lincoln und Denver *10.30R 8 

Blad Hills, Montana, Portland.. *10.30N 8 

St. Paul und Plinnenpolis 11.20N +10: 
"Täglih. +Zäglich, ausgenommen Sonntags. 
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Baltimore, & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Zentral en: Stabt» 
Office: 193 Elarf Str. 
Reine ertra fFahrpreife verlangt auf 
.&D. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
60 B F615R. 
orf und Wajhington Beiti- 
bnied Erpreß 10.258 *900R 
New York, Waihington und Pitts- 
burg Beitibuled . "3.ION 908 
— Cleveland, Wheeling und 
ß TON * 70082 


&olumbu 
* Zäglid. T Ausgenommen Sonntags. 
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NOT TEE AN 


Alle Züge täglich. 
Sähuelzug für Indianapolis und 
D 


Depot: Dearbdorn⸗Station. 

Tidet:Offices: 232 Elart St. 

unb Auditorium Dotel. 
Abfahrt Ankunft 


ii 
to 8 


MWaibhington und Baltimore. ........ 
Lafahette und Lonisville. ........... 8. 
JIndianapolis und Cincinnati ........ 11. 
Xafayette Accommodation. ....uu.... 3. 

udianapolie und Gincinnati........ 
Nafanette und Vorisv Ue............. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Gzand Gentral Statıon, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
Gim Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Täglich. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis,St.Baul, Duvuge,. (7 54% TIO.MWR 
Kanias City, Et. Zoieph, Tess” 6.30N 
Moined, Mariballtoren ‚11.30 N 0: 
Evcamore und Byron Kocal 3.10R "10.25 
Et. Sharled, Sucamore, DeRald— Abfahrt 75658 
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CHICAGO & ALTON-UNIGN PASSENGER STATION, 
treet, between isom and A 
nn Sickst Office, 101 Adams Bere ung 
i ily except Sunday. i Leave, 


Kansas City, 

Springfield &St Louis Day Express 
8t. Louis Limi 

St. Louis “Palace Fixprens’’ 

St. Louis & Springfleld Midnight Special.“ 
TEE IE race uesgere genen t 
Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express 4 
Joliet & Dwight Aoeommodation......... 
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Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
&t. Louisd:@ijenbahn. 

Bahnbof: Zwölfte Str.-Viabult, Ede Clark Str. 
Alte Züge täglich. ad. Ant. 
ort Bolton Erdreß.......: 1.5 DB 9WON 
ort & Gaftern Erp u BEN LWN 
Für Raten und Schlafwagen-Affommodation jpredht 
enry Zhorne, Todet-Bigent, 111 


Shicags & Eri-&jenbahn. 
Tider-Difices: 

22 ©. Glarf, Auditorium 

Dearborn-Station. Bolt u. 
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earborn. 
3 Ubfabrt. Ankunft. 

Marion Lotal..... RnB H 
Nero York & Bofton *3.0 RN 
3ON 


orth Judion Accomodation........ 
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_ Gefegrapfürde Depefchen. 


Zuland. 


Dampfersahrichten. 
Angelommen. 


New York: Trave von Bremen. 

Rotterdam: Obdam von New York. 

Liverpool: Bennland von Philadel- 

dia. 

Southampton: St. Paul von Nem 
Hort. 

Hamburg: Patria von Nem York; 
Scotta von Baltimore, 

Bremen: Raifer Wilhelm der Große 
bon New Hort. 

Abgegangen. 


New York: Auguſta Victoria nach 
Hamburg. 

San Francisco: Auſtralia nach Ho— 
nolulu (mit der Prinzeß Kajulani.) 


Auslanud. 


Deutſch-Tſchechiſche Krawalle. 

o Perfonen allein m Prag verwundet. — 
Bitzföpfige Studenten. 

Mien, 4. Nov. In verfchiedenen 
Städten fam e& zu higigen Kämpfen 
zwiichen Deutjchen und Tfchechen (na= 
mentlich tichehiichen Studenten) ans 
lüplih der fürzlichen Auftritte im 
öſterreichiſchen Reichsrath. 

In Graz wurden ſechs Deutſche 
ſchwer verwundet. In Prag ſind 20 
Perſonen verwundet worden. Aehn— 
liche Zuſammenſtöße gab es auch in 
Brünn, und auch dort waren die Fol— 
gen bedentlih. DWiele® Verhaftungen 
find vorgenommen worden. 

Kaifer Franz Kojef empfing geftern 
wieder den Minifierpräfidenten Ba- 
deni in Yudienz und hatte eine lange 
Beiprechung mit ihm über die inneren 
Zuftände Defterreichs, mie fie fich bei 
den fürzlichen TZumulten im Reichgrath 
zeigten. 

Geftern erörterte auch der Gemein 
derath die jüngfte Gefchäftsiperre im 
Neitärath, und zwei Mitglieder mur- 
den wegen „unordentlichen Betrageng“ 
fuspendirt. Der Vorfitende, Bürger: 
meifter Lueger, befahl ihnen, den 
Situngsfaal zu verlafien, und als fie 
ſich deſſen weigerten, ſchloß er die 
Sitzung und erklärte, daß er ſich mit 
dem Staatsanwalt in Verbindung 
ſetzen werde. 


Europäiſche Preßſtimmen über die 
Wahlen. 


Berlin, 4. Nov. Alle hieſigen Blät— 
ter ſprechen ſich über die amerikaniſchen 
Wahlen aus, meiſt jedoch über diejenige 
in Groß-New-York, und zwar in ei— 
nem recht peſſimiſtiſchen Ton. 

Das „Berliner Tagblatt“ beklagt 
den Sieg Tammanys, welcher die „un⸗ 
wünſchenswerthen Elemente“ der Ir— 
länder“ an die Spitze bringe, und 
ſchließt den betreffenden Artikel mit 
den Worten: „Dieſer Sieg in Groß— 
New-York wird eine unheilvolle Wir— 
kung in der ganzen Union üben; denn 
er bedeutet, daß das Verlangen nach 
Munizipal-Reform einen furchtbaren 
Rückſchlag erhalten hat.“ 

Die „Voſſiſche“ ſchreibt: „Es iſt 
nicht zu beſtreiten, daß die Korruption 
triumphirt hat.“ 

Der „Lokal-Anzeiger“ ſpricht allen 
ehrlichen Leuten auf Seiten ber Geg- 
ner Tammanys fein Beileid aus. 

Die „National = Zeitung” Sagt: 
„Dan braucht fi) faum zu bermun- 
dern, daß die Republifaner geichlagen 
wurden. George’3 Anhänger liefen 
offenbar wieder mafjenhaft dem Ban- 
ner Tammanys zu. Daß Tammany 
nicht geiehlagen werden fonnte, ift auch 
eine Schlappe für die Adminijtration 
in Wafbington.“ 

Uehnlich Tprechen ih Parifer und 
ganz befonders Londoner Blätter über 
diefe Wahlen aus. Lebtere haben dem 
Öegenjtand ungewöhnlich vielen Spiel- 
raum gewidmet. Cinige Londoner 
Blätter drüden übrigens die Hoffnung 
aus, daß bei der nächften Kampagne 
der umabhängige Bürger-Stimm;zettel 
jiegen werde. 

Bulgarien und der Groftürfe. 


Sranffurt a. M., 4. Nov. Die 
„Frankfurter Zeitung” läßt fih aus 
Konjtantinopel folgende Genjations- 
meldung telegraphiren: Die bulgarische 
Regierung hat der türkifchen ein Ulti- 
matum zuftellen laffen, worin fie jagt, 
daß fie die Unabhängiafeit Bulgariens 
erflären werde, wenn ihre Forderung 
betreff3 meiterer bulgarifcher Bifchöfe 
in Mazedonien nicht bis heute Vormit- 
tag um 10 Uhr bewilligt fei. 

Die Wirren in Indien. 


Simla, 4. Nov. Eine Depefche aus 
Maftura meldet, daß die Streitkräfte 
des Generals Lodhart jegt im Mai: 
dan-Ihal fampiren, einem bisher für 
die Außenwelt unbetannten Diftrift, 
welchen mach der prahlerifchen Erflä- 
rung der Afridis fein Fremdling be= 
treten fönnte Eine Kolonne rüdte 
gegen die Mofchee und den Hain in 
Bagh vor, wo der Afridi-Aufftand be= 
aonnen hatte, und fich überhaupt das 
Zentrum der politifchen und religion 
fanatifchen Ränfe befindet, welche den 
Aufftänden der Eingeborenen-Stämme 
zugrunde liegen. Die Mofchee wurde 
unberührt gelaffen und nicht betreten, 
aber die Bäume des Haines wurden als 
Strafe und zum Zeichen des Siege 
niedergehauen. 

Die Aufftändifchen leifteten nur fehr 
Ihmwacden MWiderftand und wurden 
leicht zerjtreut. Bis jegt aber haben 
die Stammes-Angehörigen noch feine 
Friodens⸗Anerbietungen gemacht. 

Puna, 4. Nov. Unter ſtarkem Zu— 
drang wurde der Prozeß gegen den 
hervorragenden Brahminen-Advokaten 
Damodar Chapekar eröffnet, welcher 
angeklagt iſt, in die Etmordung des 
britiſchen Leutnants Ayerſt und des 
Kommiſſärs Rand verwickelt zu ſein 
und das Standbild der Königin 
Victoria in Bombay mit Theer befu⸗ 
delt zu haben. Viele Waffen und an— 
dere belaſtende Gegenſtände waren auf 
einem Tiſch neben dem vorſitzenden 
Richter angehäuft. Das Gerichtäge- 
bäude befindet fi unter ftarter Be- 
wachung. 


Spauiſche Politit. 
Madrid, 4 Nov. Der Miniſter⸗ 
präfident und der Kriegsminifter beras 
then fich gegenwärtig über die An- 
nahme neuer lnterbrüdung3-Ma$- 
regeln, da e8 befannt geworben ift, daß 
Karliften große Mengen Waffen nad 
Spanien einführen. 

General Azcarraga, welcher Turze 
Zeit Minifterpräfident als Nachfolger 
des ermordeten Canovas mar, hat jich 
entjchloffen, fich ganz vom politifchen 
Leben zurüdzuziehen. 

Wie aus Barcelona gemeldet wird, 
find 112 Perfonen freigelaffen worden, 
welche unter dem Verdadt, in eine 
anarchiftifche Verfhmörung vermwidelt 
zu fein oder anardhiftifche Gemalttha= 
ten verübt zu haben, ein Jahr lang in 
der Feltung Montjuich eingeterfert ges 
mwejen waren. 

. Madrid, 4. Nov. Die Berichte über 
die Spanifcren Einkünfte für denMonat 
Dftober ergaben eine Abnahme um 
7,686,781 Befeta3 im Vergleich zu den 
Einnahmen im jelben Monat des Vor- 
jahres. 

Bemenhrte Prägung von Scheide: 
münzen. 


Paris, 4. Nov. Die fünf Mächte 
der lateiniſchen Münz-Union haben 
auf Anregung der Schweiz ein Ab— 
kommen unterzeichnet, wonach die An—⸗ 
zahl kleiner Silbermünzen um einen 
Franken pro Kopf der Bevölkerung 
vermehrt werden ſoll. Die vorhande— 
nen Fünffranken-Stücke ſollen dazu 
benutzt werden, das nöthige Silber zu 
liefern. 

Auf der Suche nach Audree. 


Chriſtiania, Norwegen, 4. Nob. Eine 
Depeſche aus Tromſoe meldet, daß der 
Malfang-Dampfer „Victoria“, welcher 
bon der Regierung in Dienft genommen 
wurde, um nach) dem Luftballon-PBolar- 
forjcher Andree zu juchen, gejtern von 
dort abgegangen ift. Die Erpedition 
wird von Herrn Kraemer, einem erfah- 
renen Polarreifenvden, befehligt und hat 
Vorräthe auf acht Monate, 


Telegtaphiſche Nolizen. 
Zuland. 


— Mährend der Präfident Zelaye 
in Nicaragua feinen Geburtstag fei- 
erte, jtarb fein Bruder Francisco Fe: 
laya plöglicd an einem Schlaganfall. 

— Zu Waupaca, Wiß., wurde bie 
Mufithalle und der, an Jie grenzende 
Senfen-Blod durch eine mächtige 
Feuersbrunft völlig zerftört. 

— Der Hotelbefiger Peter Gräf in 
Eriviß bei Marinette, Wis., erjchoß 
den Schanktellner Xouis Klaus, wel— 
cher in der Wirthichäft Radau gemadt 
und Gräf einen Schlag verjeßt hatte. 

— In Utah fand gleihfalld eine 
Reihe Iofaler Wahlen ftatt. Die Wahl 
in Utah fiel größtentheil® zuguniten 
der Bürger-Reformpartei aus, melche 
auch) den Mayor ermählte. 

— Die Bant von Shipfhemana bei 
Kigonier, Ind., murde nächtlichermeile 
von Einbredhern beſucht, welche die 
Spinde mit Dynamit aufſprengten, 
85000Baargeld und ſämmtlicheWerth— 
papiere raubten. 

— Morgen ſoll in unſerer Bundes⸗ 
hauptſtadt ein Vertrag zwiſchen den 
Vertretern der Ver. Staaten, Japans 
und Rußlands behufs Robbenſchutzes 
unterzeichnet werden. Vertreter Cana— 
das ſind übrigens gleichfalls auf dem 
Weg, um ſich an den betreffenden Be- 
rathungen zu betheiligen. 

— Der 16jährige S. Baccus von 
Lewiſton, Ill. ging mit feinem 17= 
jährigen Freund William Lemaſters 
auf die Kaad. Sie waren aber no 
nicht weit gefommen, al3 Baccu?’ Ge- 
mehr fich entlud, und die ganze Xa=- 
dung Remafters in die Seite ging. Les 
majfter3 ftarb nad) einer Stunde. 

— Mie aus Key Weit, TFla., gemel- 
det wird, hat daa3Schleppboot „Daunt= 
leß“ jchon wieder zwei Filibuftier-Er- 
pebitionen für die cubanifchen Infur= 
genten erfolgreich gelandet. DieWaffen 
und andere Gegenjtände maren vom 
Schooner „Silver Heeld" aus Nem 
Hort gebracht und auf dagsSchleppboot 
berladen worden. 

— Im mejtsvirginifchen County 
Sadfon wurden die MWittme Mary 
Green, ihre zweiTächter und ihr 18jäh- 
tigerSohn von dem Adoptivfohn John 
Morgan mit einem Knüppel ermordet, 
und zwar zu Raubzweden. Morgan 
befindet fich in Haft, und man glaubt, 
daß ein Lynchgericht verfudht werben 
wird. 

— Eine Depefche auß Raleigh, N. 
E., meldet: Im Morganton-|rrens 
afyl jtarb General Thomas L. Cling- 
man, ein früherer Bundezfenator, im 
Alter von 81 Jahren. In feinen alten 
Tagen verlor er fein ganzesBermögen, 
und obmohl er nicht irrfinnig war, 
brachte ihn der Staat in jener Anftalt 
unter, damit er der Nahrungsforgen 
überhoben fei. 

— Aus Cincinnati wird gemelbet: 
Der Schuhmacher Kohn Schaefer drü- 
ben in Copington, Ky., feierte den de— 
mofratifhen Sieg und Hatte fich zu 
diefem med ein riefige® blechernes 
QIuthorn zugelegt. Wl3 er daßfelbe aber 
Thließlih in feinem Enthufiagmus 
au in der Zuft berumfchwang, fam 
e3 mit einem eleftrifcehen Lichtpraht in 
Berührung, und im felben Augenblid 
war Schaefer eine Leiche. 

— Präfident MeKinley ift von Sans 
ton, D., wo er fein Stimmrecht au8«- 
übte, wieder nad der Bundeshaupts 
ftabt abgereift. Unterwegd machte er 
in Pittöburg die Feier des „Oründer- 
tages“ in der Carnegie-Bibliothet af- 
tip mit. Er wurde in. Pittöburg mit 
einem Salut von 45 Kanonenfhüflen 
empfangen. Ueber die Wahlen jpradh er 
fih wenig aus, erflärte jedoch allge⸗ 
meinhin, da er mit dem Ergebniß zu⸗ 
frieden ſei. 

aiuslauo. 

— Der britiſche Botſchafter in den 
Ver: Staaten, Sir John Pauncefote, 
ift einer Londoner Depejche zufolge an« 


En 


getviefen worden, die Anficht der Ber. 
Staaten über einen Gegenjeitigteitz- 
Vertrag mit Weftindien zu ermitteln, 


— Sin einer Depejhe aus Rom wird 
tieder in Ausficht geitellt, daß ver 
Papſt demnächſt eine Entjcheidung über 
die Schulfrage in Manitoba abgeben 
werde, da der Zeitpunkt hiefür ein gün— 
ſtiger ſei. 

— Wiederholt hat das Miniſterium 
der ſüdamerikaniſchen Republik Peru 
ſeine Abdankung eingereicht; aber der 
Präſident Pieroſa hat ſie bis jetzt nicht 
angenommen. Gegen den Finanzmini— 
ſter iſt die Beſchuldigung erhoben wor— 
den, daß er in ungeſetzlicher Weiſe über 
Gelder verfügt habe, welche zur Abtra— 
gung der öffentlichen Schuld hätten 
verwendet werden ſollen. 

— Die Londoner „Times“ läßt ſich 
aus Kairo, Egypten, telegraphiren: Es 
heißt, daß Prinz Mohammed Ali, 
Bruder des Khediven (Vizekönigs) von 
Egypten, mit einer amerikaniſchen 
Dame verlobt ſei, deren Bekanntſchaft 
er in Europa machte. Er hat ſich bereit 


erklärt, auf die Nachfolge im Vizekönig- 


thum zu verzichten, damit er die Zu— 
ſtimmung des Khediven zur Heirath 
erlange. Dieſer und ſeine Mutter ſind 
bis jetzt ſehr gegen dieſe Verbindung. 

— In Spanien iſt man ſehr zornig 
über einen Aufſatz, welchen der frühere 
amerikaniſche Geſandte in Madrid, 
Hannis Taylor, in der „North Ameri⸗ 
can Review“ über Cuba und Spanien 
veröffentlicht hat, und worin er aller— 
lei Informationen preisgibt, welche 
ihm in amtlicher Eigenſchaft zugegan— 
gen waren. Es heißt, daß die ſpaniſche 
Regierung beſondere Schritte thun 
werde, der Taylor'ſchen Veröffentli— 
chung entgegenzuwirken, von der man 
fühlt, daß ſie den guten Eindruck ver— 
wiſchen werde, welchen die kürzliche 
Note, reſp. Antworts-Note, der ſpani— 
ſchen Regierung in der amerikaniſchen 
Bundeshauptſtadt gemacht haben ſoll. 


Loralbericht. 


Ein aufregende Szene. 


Die berühmte Zugbrücke an der Halſted Str. 
der Schauplatz. 


Während geſtern Abend der Ma— 
ſchiniſt der Zugbrücke an der Halſted 
Str. im Begriffe ſtand, dieſelbe auf— 
wärts gleiten zu laſſen, um einem von 
Schleppdampfern gezogenen großen 
Schiff die Durchfahrt zu ermöglichen, 
ſtand ein dicht mit Paſſagieren be— 
ſetzter Waggon zur Hälfte auf der 
Brücke, zur anderen Hälfte auf dem 
Straßenpflaſter. Die Brücke hob ſich, 
mit ihr der Waggon. Die entſetzten 
Paſſagiere drängten dem hinteren 
Ausgang des Gefährtes zu, und die 
Folge wäre geweſen, daß dieſes aus 
bedeutender Höhe entweder auf die 
Straße oder in den Fluß geſtürzt 
wäre — eine ſchauerliche Alternative. 
Zum Glück verlor der an der Brücken— 
auffahrt poſtirte Poliziſt die Geiſtes— 
gegenwart nicht. Mit Stentorſtimme 
ſchrie er dem Maſchiniſten zu, er ſolle 
die Brücke unverzüglich wieder herun— 
terlaſſen. Ohne ſich einen Augenblick 
zu beſinnen, leiſtete der Maſchiniſt dem 
Befehl Folge, auf die Gefahr hin, daß 
die Brücke von dem inzwiſchen bis dicht 
an dieſelbe herangekommenen Schiff 
zertrümmert wurde. Die Kapitäne 
der Schleppdampfer hatten aber zum 
Glück die Sachlage ebenfalls rechtzeitig 
erkannt. Mit aller Macht ließen ſie 
ihre Maſchinen arbeiten und es ge— 
lang ihnen, das Schiff unmittelbar 
vor der Brücke aufzuhalten. Inzwi— 
ſchen hatte aber das Gedränge auf 
dem Straßenbahnwaggon dieſen aus 
dem Gleichgewicht gebracht, und noch 
ehe die Brücke wieder ganz unten war, 
kippte der Wagen nach der Straße zu 
über. Der Waggon ging dabei zum 
Theil in Stücke, aber für die Paſſa— 
giere hatte der Sturz des Wagens keine 
ſchlimmen Folgen mehr. Ernſtliche 
Verlekungen hat von ihnen nur eine 
Frau Margaret Bernheim erlitten und 
zwar bei dem Verſuch, ſich durch ein 
Fenſter des Waggons zu zwängen. Die 
Frau wohnt Nr. 5234 Wincefter An. 


Gemüthlihe Abenduntcerhaltung. 


Gin gemüthliches Tanzkränzchen 
verbunden mit Kaffeeklatſch, komiſchen 


Vorträgen, Theater⸗Aufführungen und 
der Stadt ein Schnippchen zu ſchlagen, 
um den Forderungen verſchiedener Or⸗ 


genügend zu trinken — mit dieſem 
bielverſprechenden Programm wird der 
Hambutger Klub am Mittwoch, den 
10. November in Uhlichs Halle die 
Serie ſeiner diesjährigen Winterver— 
gnügungen eröffnen. Das Feſt iſt 
fpeziell als Damen-Abend angekün— 
digt, aber auch den Herren der Schö— 
pfung wird die Gelegenheit geboten 
werden, ſich auf's Beſte zu amüſiren 
und ihr Theil zur Unterhaltung beizu- 
tragen. Das mit den Arrangements 
betraute Komite hat die Verfügung 
getroffen, daß bei Durchführung de3 
Ianzprogramms vornehmlich die alten 
deutichen Tänze zur Geltung fommen 
follen. Der Eintrittspreis beträgt für 
Herren 75 Eent3, für Damen 25Cent3, 
wofür die Getränte frei find. Weitere 
derartige Abendunterhaltungen  follen 
im Januar, März und April abge- 
halten werden. 


um Doftorrehnungen au fparen 
Gebraudt „Garland“ Defen und Ranges. 


Des Mordes verdädtig. 


Al muthmaßliher Mörder des 
türzlich bei Willow Springs erfchoffen 
auf der Landitraße gefundenen Nohn 
Eonturi ift von den Coroner3-Gefchmo- 
renen ein italienifcherArbeiter, Namens 
Pascale Tudo, dem Kriminalgericht 
übertiefen worden. Tudo betheuert, 
daß er an dem Verbrechen unjchuldig 
ift. Der hauptfächliche Belaftungsbe- 
weis, welcher gegen ihn vorliegt, ift ein 


ihm gehöriger Rod, welcher in der Nähe: 


bes Ihatortes gefunden worden ift. 
Lejet die Sonutagsbeilage der Abendyoit, 


Donnerftag, den 4. 


Politifches. 


Superviſor Perkins > die Lincoln Parf- 
Behörde. 


Aus dem Schulrath, 


North-Tomn-Supervifor Perkins 
bat in ein Wespennejt geftochen, als 
er die Lincoln-Part-Behörde der Ver- 
ſchwendung und Korruption bezichtigte, 
Von allen Seiten rüdt man ihm jet 
zu Leibe und allzu zart angejapt 
wurde der Herr Superpifor in ber 
gejtrigen Sigung der Parktommiffion 
gerade nicht. Man fprad) e& offen und 
unummunden aus, daß feine gehäfltgen 
Ungriffe nichts meiter ala politijche 
Umtriebe jeien, mit denen er Stimmen 
für feine Kongreß-Kandidatur zu er= 
gattern hoffe. Er jolle fich doch vorerft 
die Ausgaben der vorigen Parfbehörde 
einmal genauer anjehen, dann werde er 
wenig Grund haben, die jegigen Kom= 
miſſaͤre zu verdächtigen. Laut Jahres— 
Bericht habe die vorige Behörde insge— 
ſammt 8470,397. 59 verausgabt und 
dann obendrein ihrer Nachfolgerin noch 
unbeglichene Rechnungen in Höhe von 
ungefähr 865,000 hinterlaſſen, wäh— 
rend die gegenwärtige Behörde nur 
8350,000 verlangt habe, einſchließlich 
850,000 zur Abtragung der oben er— 
wähnten Schuld. Somit habe der Herr 
Superviſor durchaus keinen Grund, zu 
„kicken“. 

x x * 

Dem Eounty-Elerf Knopf ift eg zu 
verdanfen, menn der Stabtfädel in 
diefem Jahre fein bedeutendes Defizit 
aufmeijt. Derfelbe hat nämlich erklärt, 
daß er den Gefebesparagraphen befal- 
gen werde, der vorfchreibt, die Steuer- 
erhebung jedesmal auf Grund ber 
borigjährigen Einfehägung vorzuneh— 
men. Daklegtere nun im‘jahre 1896 be- 
trächtlich höher war, ala heuer, jo 
fommt dies natürlich der Stadtfaffe zu 
Gute, wa3 wiederum zur Yolge hat, 
daß die Vermilligungen für die einzel- 
nen Departements nicht befchnitten zu 
werden brauchen. Im nächſten Jahre 
aber wird das durch die diesjährigen 
verringerte Einſchätzung erzeugte Defi— 
zit in der Steuereinnahme auf die eine 
oder andere Weiſe gedeckt werden miſ— 
ſen. 

* * * 

In Verbindung mit den Waſſerwer— 
ken an der 68. Straße ſoll jetzt eine 
elektriſche Beleuchtungsanlage gebaut 
werden, um ſo die überſchüſſige Kraft 
im Dienſte des ſtädtiſchenBeleuchtungs— 
Syſtems thunlichſt zu verwerthen. Die 
Anlage wird Dynamos für 1000 Bo— 
genlampen von je 82000 Kerzenſtärken 
erhalten, wobei ſich die Koſten Alles in 
Allem auf etwa 865,000 ſtellen wer— 
den. 

us 

Das Kriegaminifterium hat geitern 
die Stadt offiziell benachrichtigt, daß 
e3 die Pläne für den neuen Brüden- 
bau an Archer Avenue genehmige, fo= 
daß jebt auch das lehte Hinderniß ge— 
hoben ift. Mit den Fundamentirungg- 
arbeiten fol jegt jchon in Bälde begon- 
nen werben. 

& “= %* 

Das neue Zmweigpoftamt im Monad- 
nod-Gebäude, an Dearborn Straße, 
zmwifchen Jadfon und Ban Yuren Str., 
ift geitern eröffnet worden. Zur felben 
Zeit ift das Smeigpoftamt an State 
und Ban Buren Straße eingegangen. 


= x x 


Bor Richter Tuley haben geftern die 
Verhandlungen in dem bon der Zipil- 
dienftfommiffion gegen den Schulrath 
angejtrengten Mandamusverfahren be= 
gonnen. Wie erinnerlich, behaupten die 
Zipildienftfommiffäre, daß fämmtliche 
Ungeftelte des Schulrathg, mit Aus- 
nahme des Lehrperfonals, den Bedin- 
gungen des Zipildienftgefeges unter 
ftänden, gegen welche Auffaffung fich 
der Schulrath aber mit aller Gewalt 
bäumt. Anwalt Ela, der Vertreter der 
Zivildienfttommiflion, machte geltend, 
daß das Gejek vom Jahre 1895 feinen 
Klienten das Recht zu der in Frage 
ftehenden Forderung gebe, mährend 
Er:Rihter Shope und Anwalt Mor: 
til argumentirten, daß der Schulrath 
eine Schöpfung des Staates fei und 
fomit nichtS mit dem ftädtifchen Zivil: 
dienitaejeg zu thun habe. Der richterli- 
hen Entfcheidung wird in politifchen 
Kreifen mitSpannung entgegengejehen. 

* * %* 

Wie es ſich anläßt, beabſichtigt die 

„Chicago General Electric Company“ 


dinanzen aus dem Wege zu gehen. Zu 
diefem Zmede mill fich die genannte 
Bahngejellichaft direkt unter den Schuß 
der ziwifjchenjtaatlichen Handelstom- 
milfion jtellen, indem fie ihre Züge big 
in den Staat Xndiana laufen läßt und 
Hammond zur Endftation macht. Das 
würde ihr alle Rechte und Privilegien 
einer Eifenbahngejelfchaft verleihen. 
Oberbaufommiflär McGann hat ge- 
ftern dem Präfidenten Bonney von der 
General Electric Co. bereit3 die Er- 
laubniß ertheilt, das Bahngeleife an 
Afhland Avenue von der 22. bis zur 
Archer Avenue zu verlängern. Von 
Arher Upenue aus werden die Züge 
dann bdireft biß zur 63. Straße, diefe 
entlang über die Geleife der €. €. Ay. 
Co. nad der Stoney Jsland Avenue 
und von dort au8 nad) Hammond lau= 
fen. Der Fahrpreis fol 15 Cents be- 
tragen. Indem die Bahngejelljchaft fich 
unter die Yittiche der zmifchenftaatli- 
hen Handelstommiflion ftellt, glaubt 
fie nicht nöthig zu haben, der ftädtifchen 
Verordnung nahzufommen, welche ver= 
langt, daß die Straßenübergänge be= 
leuchtet fein müllen, daß das Geleife- 
bett gepflaftert fein und daß fernerhin 
jever Wagen eine Schußporrichtrung 
haben muß. 
* * 

Im Auditorium fand geſtern Abend 
ein öffentlicher Empfang zu Ehren der 
cubaniſchen Freiheitsheldin Senorita 
Evangelina Coſſio y Cisneros ſtatt. 
Einige hundert Perſonen hatten ſich zu 
demſelben eingefunden und jubelten 
begeiſtert der Gefeierten zu, die be— 
tannilich in Männerkleidern und un⸗ 


N 
> 4 4 


nd 


ter dem Schube eines Nem Yorker Be⸗ 
richterftatter8 auß dem Necojidad=Ge- 
fängniß entfprunget ift. Bundes-Se- 
nator Mafon hielt gejtern Abend die 
Haupt-Anjprade an die verfammelten 
Freunde des Cuba libre und erntetc 
ftürmifchen Applau3 für feine „pa— 
triofifchen“ Worte, Mit dem landes- 
üblichen Händefchütteln ging alddann 
der Empfang zu Ende. 

* x x* 

Profeffor Harper’3 Vorfchlag, dem 
Mangel an Hochjchullehrern dadurch 
abzubelfen, daß Wbiturienten von Col— 
lege3 und Univerfitäten als Hilfs— 
lehrer angeftellt werden, tjt geftern vom 
Schulrath mit dem Amendement ange- 
nommen mworben, daß jeder Bewerber 
vorher ein Eramen in feinem [peziellen 
Fach und außerdem in der englifchen 
Sprache abzulegen hat. Das für die 
Hilfslehrer ausgefehte Jahresfalär be— 
trägt $450. Weiterhin beichloß geftern 
der Schulrath, an fämmtlichen jtädti- 
Then Schulen, die 1100 oder mehr 
Schüler haben, vom 1. Januar 1898 
an eine mweitere Lehrkraft mit $Y00 
Sahresgehalt anzuftellen, 

8 

Um 26. Mai d. 3. unterbreitete 
Mayor Harrifon der Abmwaijlerbehörde 
ein Schreiben, in welchem er der Er= 
rihtung von Sammeltanälen das 
Mort redete. Geftern hat nun die 
Drainage-Behörde dem Bürgermeifter 
die Antwort hierauf zugehen laffen, 
deren furzer Sinn ift, daß es aus: 
Thließlih Sache der Stadt ſei, die Ka— 
näle zu bauen und daß die Abmalfer- 
behörde auch nicht einen einzigen Dol- 
lar zur Ableitung der Schleufenmwalfer 
berzugeben berechtigt fei. 


Die Martins. 


In dem Haufe Nr. 36 Union Part 
Place, wo er bei feiner Tante, rau 
Catharine Jones, gewohnt hat, ift ge= 
jtern der 14jährige Kohn Martin in 
Folge eines Schädelbruchd geftorben, 
den er Jich vorgejtern zugezogen hatte, 
indem er von einer Schaufel herab- 
ftürzte. Der Vater des Snaben ift vor 
etma ahresfriit ebenfall® das Opfer 
eines tödtlichen Unfalles geworden, und 
die Mutter ift bald darauf vor Gram 
gejtorben. — Eine Frau Mary Martin, 
Nr. 13 N. Campbell Ave., fiel geftern 
in dem Haufe Nr. 3Z7N. Fairfield Upe., 
mo fie Freunde bejucht hatte, eine 
Irteppe hinunter. Sie hat dabei einen 
Schädelbrucd erlitten, der ihren Tod 
zur Folge haben wird. Die Berun- 
qlüdte ift 61 Jahre alt. 


Sale & Blodi, 44 Monroe Str. und 4 Wafbington 
Etr, find Agenten für Eimer & Amend’& Rezept 
No. 2851, welches ein fiheres Mittel gegen Rheumatide 
mus ijt. Cine laiche wird dies beweijen. 


Leihenfund. 


Un der 46. Avenue wurde geftern 
neben den Geleijen der Burlington & 
Quincy Bahn die fchredlich verſtüm— 
melte Leiche eines unbefannten Man- 
nes gefunden, der augenjcheinlich furz 
zuvor von einem YZuge überfahren 
und auf der Stelle getöbtet worden 
war. Allem Unfcheine nach hatte der 
Verunglücte dem Arbeiterftande ange= 
hört. Die Leiche ift vorläufig in der 
County Morgue aufgebahrt worden. 


Eine barbariſche chirurgiſche 
Operation. 


dur Heilung von Hämorrhoiden. 


Sit nicht nur ungeheuer fchmerzhaft, 
lebensgefährlich und fehr theuer, jon- 
dern auch, im Lichte der modernen me= 
Dizinifchen Wiflfenfchaft betrachtet und 
jeit Entdedung der Pyramid PileCure 
ift eine hirurgifche Operation volljtän- 
dig überflüffig. Wer den geringften 
Zmeifel über diefen Punkt hat, leſe 
freundlichjt nachjtehende Briefe von 
Leuten, welche wiflen, daß unfere Be- 
hauptungen über die Erfolge der Py— 
ramid Pile Cure dur IThatjachen be- 
wiefen werden fünnen. 

Von N. U. Stall, Rivge Road, 
Niagara Eo., N. Y.: Ich erhielt Ihre 
Poramid Pile Cure und probirte e& 
gejtern; e8 that mir mehr gut, als ir- 
gend etwas Anderes, und vergeßt nicht, 
diefe8 war der Erfolg von nur einer 
Nacht Behandlung. 

Von Penn W. Arnett, Batespille, 
Ark.: Meine Herren: Xhre Poramid 
Pile Cure hat mir in fo turzer Zeit fo 
fehr gut gethan, daß mein Schmwieger- 
fohn, Eapt. T. 5%. Klein, von ort 
Smith, Art., mid) um Yhre Wdreife be- 
fragte, da er aud) einen Berfuch ma= 
chen will. 

Bon U. E. Tomnfend, Benpille, 
SInd.: Mir hat die Pyramid Pile Eure 


fo jehr qut gethan, daß ich hier einen” 


Dollar beilege, für melden Sie mir 
freundlichft ein Padet herfenden mö- 
gen, ich will daffelbe einem meiner 
Freunde geben, der jehr arg an Hü- 
morrhoiden zu leiden hat. 

Bon Kohn H. Wright, Clinton, De 
Witt County, Ill.: Ich bin fo jehr mit 
der Pyramid Pile Cure zufrieden, daß 
ich 23 für nicht mehr mie recht Halte, 
hnen mitzutheilen, daß ihre Wirkun- 
gen folche waren, wie ich mir feine bej- 
feren hätte münfchen können. 

Bon PB. A. Bruton, Lland, Ter.: 
Meine Herren: Die Phramid Pile 
Eure bat mir fo gut aethan, daß ich 
zum Beften Anderer erklären mil, daß 
ich nach zmweitägigem Gebrauche ſchon 
beffer fühlte, als feit Monaten. 

Die Pyramid Pile Cure wird bon 
der Phramid Drug Co. von Albion, 
Mich., hergeftelt und ift ein munder- 
volles Heilmittel für alle Arten von 
Hämorrhoiden. So groß ift die An- 
zahl der aus allen Theilen des Landes 
eingegangenen Danfesbriefe, daß ‚fie 
fich entfchloffen haben, jede Woche eine 
Anzahl ihrer Briefe zu veröffentlichen, 
und niemals denfelben Brief zmeimal 
zu benußen, fondern immer neue Briefe 
werden beröffentlich werden. 

Alle Apotheier empfehlen die Phra- 
mid Pile Eure, da fie mach dem, mas 
ihre Kunden fagen, mwiffen, daß e8 fein 
Heilmittel aibt, welches jo allgemein 
aufriebenftellt. doſa 
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gebraucht Pearline. 


„Lieſt eine 


Pearline · Anzeigen und handelt darnach, ſo wird 


— 


ſen ſollte. 
> Eurer Seit verfhwendst Ihr 
‘ Kin, N n 


Stau 


fie Seit genug haben, die ganze 
Heitung zu Iefen.” 
Diefes fhreibt uns eine Frau, 
und zwar eine Frau, die es wife 
Einen wie großen Cheil 


’ 22 
an’s Rein, 


madhen? Würdet hr niht licher fonit 


etwas thun, wenn hr Seit dazu hättet? 
Heit ift eins von den Dingen, ı 
Dearline fpart. zu 
befhleunigen und alle Art Wafhen und Reinmacjen zu erleichtern 


nn! Fı 
i, welche 


Um die Hausarbeit 


——— 





Sein letzter Aufſtieg. 


Das Ende des LTuftſchiffers Stuart Voung. 


Der 31jährige Stuart Young, ein 


profeſſioneller Trapezkünſtler und 
Luftſchiffer, hatte ſich vor Kurzem 
kontraktlich verpflichtet, jeden Nach— 
mittag von der Ecke Wabaſh Avenue 
und Hubbard Court aus per Ballon 
in die Luft zu ſteigen, um für den 
Zirkus des „Profeſſor Leonidas“ Re— 
klame zu machen. 
Young mit Hilfe eines 
maden. 
programmgemäß von jtatten. 
Nachmittag machte Young Sic) 
Neuem an feine Aufgabe. E3 


Fallſchirmes 


von 


wind, und Youngs Geſchäftstheilha— 
ber, ein gewiſſer E. J. Day, warnte 
dieſen vor der Gefahr, in den See zu 
ſtürzen. Er ſolle den Abſtieg ſchon 
über dem Seeuferpark machen, rieth er 


ihm, und auf alle Fälle einen Ret- 
Auf letzteren 


tungsgürtel mitnehmen. 
Rath erwiderte Moung lachend, er fün- 


ne vorzüglich jchwimmen. Als Alles | 
zum Aufitieg fertiq war, bemerften die | 
umjtehenden Neugierigen, daß Voung ! 


in feinen dünnen TricotS vor Kälte 
zitterte. Irotdem fchien er auf feinem 
unter dem Ballon üngebradten Tra— 
pez zuverfichtlich genug zu fiten. Die 
Iaue wurden aelöjt, und der Ballon 
erhed fich Jchnell in die Quft, bis zu ei- 
ner Höhe von etwa 700—800 Fuß. 
Dann trieb ihn der Wind rafh in 


nordöjtlicher Richtung auf den See zu. | er 
| gejtern von jeinen Ungehörigen, 


Man bemerkte den Ballon rechtzeitig 


Einige Tage lang ging Alles | 
Gejtern | 


mehte | 
zur Zeit ein ziemlich ftarfer Südmelt= | 


Tr 


Tödtlicher Streit. 
Der Schlächter James Hallsaan in einer 
Schnapskneipe erſchoſſen. 
In der Schnapskneipe des 
MMahon, Nr. 3829 Kaurel Straße, 
wurde gejtern Abend der Schlacht— 


haus = Arbeiter James Hallegan bon 


Ant 
‚soon 


| einem angetrunfenen jungen Burfchen 


Namens Thomas Ryan im Streit ers 
Thoflen. Der Ermordete, welcher Nr. 


| 3827 Zaurel Straße aemwohnt hat, war 
Den Ubjtieg Jollte | 


37 Yahre alt, verbeirathet und Vater 
zweier Kinder. Der junge Mörder 
berjuchte nah der That zu entfliehen, 
wurde aber von dem Poliziſten Mo— 
ronde ergriffen und befindet fich jebt 
in Haft. Dem genannten Bolizilten 
ilt es nur mit großer Mühe gelungen, 
eine erregte Menge von Schlachthauss 
arbeitern im Zaune zu halten, welche 
drauf und dran war, den Mörder zu 


| Innchen. Diefer ift erit neunzehn Jah— 


te alt, war bei der Continental Bas 
ding Co. beichäftiat und wohnte ‚Hei 
feinen Eltern, Nr. 3312 Lowe Avenue. 
Sohn MeMahon, in deifen Wirthfchaft 
der Mord begangen wurde, ijt ein 
Neffe des erfchoflenen Halleaan. Mes 
Mahons Water, der die Kneipe früher 
betrieb, ift vor einigen Jahren im 
— mit Einbrechern getödtet wor—⸗ 
en. 


Ein Genieſtreich. 


Der Nr. 243 Diviſion Straße wohn— 


| 2 en y x m 
| hafte Handjhuhmacher Frant Schoes 


nian, ein alter deuticher Bürger, ift 


die 


auf der Lebensrettungs-Station und | thn feit einigen Tagen voller Sorge 


machte dort zivei Boote flott, um dem | bermißt hatten, 


im County=Hofpital 


Luftfchiffer zu Hilfe zu fommen, wenn | aufgefunden worden. Bon der Polizei, 


er jich in den See herablaffen würde, 
Auh Kapitün Hohn ergens vom 
Schleppdampfer McCarthy folgte mit 
feinem Fahrzug der Richtung des Bal- 
lon3. Plöglih fah man, daß der 
Ballon mit aroßer Gefchmindigfeit 
fiel. Young fchien nicht Zeit au be— 
halten, den Fallfehirm loszufchneiden. 
Wie ein Bleitlumpen plumpfte er auf 
das Waffer herab und fam nicht wieder 
zum Vorfchein. Er muß durch das 
Aufprallen auf die Oberflähe des 
Waflerd betäubt worden fein und ift 


zum Bemwußtfein fam. Der Ballon 
und der Falllhirm wurden unbefchä- 
digt aufgefifcht und geborgen. 

Young wohnte bei dem borermähn- 
ten Day, Nr. 294 Clark Straße. Sein 
Vater, der Grundeigenthums-Mafler 
—J Sturtevant Young, iſt ebenfalls in 
Chicago anfällig. Er wohnt Nr, 6316 
Stony J3land Ave. 


Plattdeutfher Berein vonChicago. 


‚Am nädhften Sonntage, den 7. Nov,, 
feiert der Blattdeutfche Verein von 
Chicago jein dreiundzwanzigſtes 
Stiftungsfeft in der Wider Bart-Halle, 
Nr. 501—503 Weit North Avenue, 
nahe Milmwaufee Avenue. Das aus den 
Herren Joachim Boenert, Edin. Meyer, 
Geo. Weimberaer, H. Aumann, Anton 
Boenert, Ingomar von Britta, Her= 
mann 3. Uhlhorn, George Hed- 
mann und Guss. 3. Tiarfs bes 
ftehende Arrangementskomite iſt ſchon 
ſeit einiger Zeit eifrig an der Arbeit, 
um für alle Mitglieder des Vereins 
und deren zahlreiche Freunde einen ge— 
nußreichen Abend ſicherzuſtellen. Um es 
Jedem zu ermöglichen, 


Verein beſchloſſen, für Erfriſchungen, 


wie Bier, Soda und Limonade, einen 


Dollar von jedem Herrn zu kollektiren, 
Damen haben freien Eintritt. Als Feſt— 
lokal iſt diesmal die Wicker Park-Halle 
gemiethet worden, um den vielen, auf 
der Weſtſeite wohnenden Freunden des 
Vereins den Beſuch zu erleichtern. Die 
Wicker Park-Halle iſt durch die Mil— 
waukee Avenue-, Weſt North Avenue-, 
Robey Straße-Cars und die Metropo— 
litan-⸗Hochbahn leicht zu erreichen. 


Sollen Eutſchädigung erhalten. 


Die Geſchworenen in Richter Hut— 
chinſon's Abtheilung des Kreisgerichts 
haben gejtern dem Tjährigen Hermann 
Matjon eine Entihädigung von $1500 
zugejprochen, welche die Calumet Elec- 
tric Street Railroad Eo. zu bezahlen 
haben wird. Der kleine Hermann 
wurde vor etwa Yahresfrift von einem 
Wagen der genannten Gejelichaft 
überfahren und fo fchmwer verlegt, daß 
ihm das linfe Bein amputirt werden 
mußte. 

Bor Richter Gibbons wurde geftern 
die Stadt Chicago zur Zahlung eines 
Schadenerfages in der Höhe bon 
$9500 an Frau Diaggie Kirby verur=- 
theilt. Frau Kirby war im ‘ahre 
1894 an der Auftin Avenue durch ein 
im Bürgerfteige befindliche Loch ge= 
fallen und dabei jchwer zu Schaden ge= 
fommen. 


Barbierfiube, Badezimmer, 


und Alles, was zu einer eleganten und be- 
quemen Ruhe gehört, befindet jich auf den 
„Sunjet Yimited“. Zweimal die Rode und 
nur drei Tage nad Kalifornien. Schreibt 
nah Raten und Tamphlete, welches alles 
Nähere bejagt. Chicago & Alton Tidet- 
Dffice, 101 Adams Str. Southern Pacific 
Ticket⸗Office, 288 Clark Str. 6 


ohne große | 
Koften das Tyeit mitzumachen, hat ver ! 


bei welcher ein Schwiegerfohn Schoe= 
ntang, Herr Nudolph Morftädt, wies 
derholt Erfundigunaen einzoa, hatte 
berjelbe über den Verbleib des alten 
Herrn feine Auskunft erhalten kön— 
nen. Wie Herr Schoenian angibt, ift 
er am Sonntag Abend auf dem Heim= 
weg bon einer Xleinen Sineiperei von 
MWegelagerern angefallen und fehiver 
mißhandelt worden. Da eine Vers 
legung an der Hüfte ihm das Gehen 
unmöglich machte, blieb der alte Mann 


| hilflos liegen, bi$ er von einen Poli 
dann jedenfalls erfticht, ehe er mieber | 


ziften aufgefunden wurde. Diefer lieh 
ihn nad der Molizeiftation an ver 
Desplaines Straße brinaen. Dort hat 
Schoenian feinen Namen und feine 
Udrefle angegeben und aebeten, daß 
man ihn nach dem Alerianer-Hofpital 
bringen möge. Seinem Wunfche wurde 
nicht entfproden. Man ließ ihn bi8 ° 
zum Montag in einer Gefangenenzelle 
liegen und fchidte ihn dann nach dem 
County-Hoipital. Dabei hatten die 
Angehörigen de VBedauernamerthen 
fein Verfchwinden fon am Montag 
Morgen um 2 Uhr auf der Polizei- 
Station an der Larrabee Straße ges 
meldet. Im County-Hofpital ift Here 
Schoenian fchließlich von feinen Vers 
mandten nur zufällta entdeckt morden. 
Diefelben hatten eigentlich in der More 
gue nach ihm juchen wollen und fragten 
im Hofpital nur im Vorübergehen an. 
Lieutenant Revere bezeichnet es als ein 
bedauerliches Verfehen, da Schoeniana 
Yamilie nicht von deffen Mißgefchidt 
berftändigt worden iit. 


— — — 


Harugari-⸗-Liedertafel. 


Dieſer beſtbekannte Gefangvereim 
veranſtaltet am kommenden Samſtage, 
den 6. d. M., in Schoenhofens Halle, 
Ede Milmaufee und Afhland Avenue, 
fein Diesjähriges Herbitfonzert, für 
melches der Dirigent, Herr Heffe, eim 
höchft gediegenes und abwechslunggrei= 
ches Programm entworfen hat. € 
werden bei diefer Gelegenheit mehrere 
Lieder, die auf dem im nächften Jahre 
in Dapvenport, Xowa, ftattfindenden 
Sängerfefte des Nordiweitens gefungen 
werden follen, zum Vortrag fommen. 
Einige vortreffliche Soliften, darunter 
Yrl. Agnes Marlom vom Leipzigen 
Konfervatorium, jowie der unten 
Leitung des Herrn Dtto W. Ride = 
ter jtehende Damencor „Flora“ haben = 
ihre Mitwirkung zugefagt. Den Ab» % 
Thluß de3 reichhaltigen Programıma 
wird die Aufführung einer fomifchen 
Szene bilden, bei der die Herren Hil- 
bert Bahruth und Hana Martinfen die 
Hauptrollen in Händen haben.. Na 
Beendigung des Konzerte: Joll, wie üb— 
lich, ein gemüthliches Tanzkränzchen 
abgehalten werden. 


Mißlungen. 


Mährend der Hotelier Mafcher, Ne, 
73 MW. Lake Straße, fih aeitern Abesd 
aus der Speifewirthfchaft im Erbges 
fchoß feines Lofals nach feiner Wohe 
nung in einem der oberen Stodwerle 3 
des Gebäudes begeben wollte, um bie "= 

it zu brine 
gen, fprang ihm im Hausgang ei =z 
Burfche entgegen,-der ihn -mit.zmek = 
Revolvern bevrohte und die Herauß- 
gabe des Geldes verlangte. Herr Mas 
fcher rief um Hilfe, und da fich nom 
der MWirthichaft her. Schritte nüherien, 
ergriff der Räuber unverrichteter Gar 
he die Fludt. Ein Polizift des Bes 
zirtes hat fich gleich nachher auf. D 
Suche nah dem Kerl gemacht, ihn abeg 
nicht gefunden, _ 2 





Abendyvoſt. 


— Kinley mit dem Geſammtergebniſſe 


— 
— 
— 
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Wie es euch gefällt. 


Mit der Wahldeuterei ſcheint es ſich 
ebenſo zu verhalten, wie mit der Kar— 
tenlegerei, d. & man kann aus den 
Mablen, mie aus den Karten fo ziem- 
lich alles herauslejen, was ein hoher 
Adel und ein geehrtes Bublitum wüns- 
ſchen. Trohdem die Scharmüßel, die 
fait überall im Lande am 3. November 
ſtattfanden, bier diefer, dort jener 
Partei unerwartete Erfolge verichaff- 
tem und auch den Scharffinnigften nicht 
eriennen ließen, welche Seite wohl in 
einer großen Entſcheidungsſchlacht ge: 
wonnen hätte, iſt der Präſident Me— 


genau ſo zufrieden, wie der Ex-Präſi— 
dentſchafts kandidat Bryan. Beide 


halten ſich für „vindizirt“, jeder von 


beiden behauptet, daß das Volt ihm 
ein Vertrauenspotum gegeben und die 
Blatform [einer Partei gutgeheigen 
babe. Der Menjch, jelbjt wenn er 
amerilanifcher Politiker ift, glaubt 
eben immer das, was er mwiünjcht. 


Au fann man ja mit Zahlen alles | 


beweifen. Wenn man will, fann man 
fogar im Staate New York von eınem 
ungebeuren Umjchwunge zu Guniten 
des Freiſilbers reden, weil dieſer 
Staat, wie ſchon oft vorher, wieder 
einmal einen mißliebigen Boß unter 
geradezu erdrückenden Mehrheiten be— 
graben und ſein Votum um viele 
hunderttauſend Stimmen verſchoben 


jezt endgiltig mit dem Populismus 
und jedem anderen Ismus gebrochen 
hat und nächſtens für die reine Gold— 
währung ſtimmen wird. Das Merk— 
würdige iſt nur, daß die Wahldeuter 
von dem angeblichen „Umſchwunge“, 
der ſich in dieſem Jahre vollzogen 
haben ſoll, bereits Schlüſſe auf 1898 
und ſogar auf 1900 ziehen. Denn wäre 
die Stimmung wirklich in einem ein- 
igen Jahre vollſtändig umgeſchlagen, 
* iſt es doch nicht nur möglich, ſondern 
ſogat wahrſcheinlich, daß fie ſich im 
nächſten oder gar in drei Jahren aber— 
mals verändern wird. Wenn das 
amerikaniſche Volk heute ein Uriheil 
widerruft, das es erſt geſtern gefällt 
hat, ſo kann doch Niemand vorher— 
ſagen, wie es übermorgen oder nächſte 
Wöche urtheilen wird. Die Politiker, 
die ſich ſelbſt belügen, ſollten ſich nicht 
einbilden, daß ſie damit auch andere 
Leute täuſchen. 


Thatſächlich hat nur der Boß Platt 
von New Vork eine entſcheidende Nie-⸗ 


derlage erlitten, während der ebenſo 
anſtößige Boß Gorman von Maryland 
blos fnapp gefchlagen, und der Proß 

anna in Ohio gerade noch durchge: 
chlüpft zu ſein ſcheint. Es kann alſo 
nicht einmal von einer gewaltigen Er— 
hebung gegen das Boßthum geſprochen 
werden, zumal in der Stadt New York 
die unausſprechlich verlotterte Tam— 
manyhalle an die Stelle der Platt— 
Bo getreten ift. Stellenweife, wie 
3. 8. in Cincinnati, ift ein Eleiner 
DOrtsigrann zeitweilig geftürzt worden, 
aber fein Kenner der amerifanijchen 
Bolitit wird fich der Zäufchung Hin- 
geben, daß das eine dauernde Wendung 
zum Befleren bebeutet. Der Zorn ber 
entrüfteten Wählerfchaft pflegt fich zu 
legen, und über Jahr und Tag fteht 
die angeblich zerjchmetterte Mafchine 
wieber in ihrem alten Glanze da. 
Denn die geordneten und gefchulten 
Beereahauten der Boffe gehen nach jeder 
Mieberlage fofort wieder an die Arbeit, 
um die Scharte audzumeten, währ:nd 
die zufammengelaufenen Freimilligen 
fich zerftreuen, jobald fie einen einzigen 
Sieg erfochten Haben. Um bleibende 
Erfolge zu erringen, müßten die Bür- 
der auch „in Friedenszeiten“ Organis 
ationen aufrecht erhalten und Uebun: 
gen vornehmen. Dazu haben ie aber 
jeber Zeit, noch Luft. 


Kanonen gegen Einbreder. 


General Miles, der Höchitbefehlende 
bes Bundeäheeres, hat durch einen 
fonberbaren Vorfchlag allgemeine 
Entrüftung hervorgerufen. Er hat 
namlich die Anfiht ausgeiprochen, daß 
an den vier Eden des Bundesgebäubes 
in Chicago große enter angebracht, 
und hinter denfelben Gatling-Gefchü- 


2 %e aufgeftellt werben follten, damit 


das Gebäude gegen jeden Straßenan- 
ziff verteidigt werben fann. Nad)- 
En aber von allen Seiten Einfprüche 
dieſen Vorſchlag eingelaufen 
ſich der General gegen 
€ Unterftelung, daß derfelbe haupt» 
—— gegen die Arbeiter gerichtet ſei. 
icht vor dem Volke fürchte er ſich, 
Is! er, fondern vor den gewöhnlichen 
Werbrechern, die in Zeiten großer Auf- 
ung verfuchen fünnten, das Unter- 
Ihapamt auszuplündern. Während 
her Unruhen, die 1894 in Chicago 
a fei er einem Anfchlage ita- 
: fcher oder [panifcher Banditen auf 
Die Spur gelommen, welche fich die 
tobe Derwirtung zunuße machen 
pollten, nn, — * on 
Sams erbrechen oder in die Luft 
BE ehtengen. Sobald er von diefer 
Sad hebört, babe tr einige Gatling- 
Ahle, die noch in ihrer urfprüng- 
Wen Derpadung auf dem Boden bes 
höftamts lagerten, in Schußbereit: 
fi fehen und fo aufftellen Lafien, 
he alle Zugänge vertheidigen 
nien. Daraufhin hätten die Ban- 

en ihten Plan aufgegeben, abet ber 
al Ichre jedenfalls, daß der Bund 


| gelernt hatte. 
| 


er 


— 


zu allen Seiten ebenfo wachſam fein 
müfle, wie jede Privatbant. 

Vielleicht hat fich der General bei 
feinem. Borfchlage wirklich nichts 
Schlimmes gedacht, aber e3 ijt minde- 
ftens jonderbar, daß er mit Kanonen 
auf Einbrecher fchießen laffen will. E3 
gibt Banken in Chicago, die durch- 
Ichnittlich bedeutend mehr Geld in ih- 
ren Gemwölben haben, als das Unter- 
Ihatamt, aber feiner berjelben tft e3 
bis jet eingefallen, fich ein halbes Du= 
bend Kugeljprigen anzufchaffen. Ein 

Soldat mag ja die Dinge anders an- 

fehen, al3 ein Bürgerlicher, doch fteht 

e3 gerade einem Krieggmanne am ie- 
nigſten an, Vorfihtsmaßregeln zu be= 
fürmorten, die außer allem Berbält- 
niffe zu der wirklichen oder vermeintli= 
hen Gefahr ftehen. Das verräth, jehr 
gelinde ausgedrüdt, einen Mangel an 

Selbjtvertrauen, der von Uebelmollen- 

ben ala übertriebene Furcht oder Feig— 

heit ausgelegt werden fönnte. Zur 

Abwehr gewöhnlicher Spigbuben ge— 

nügen ficherlich einige handfejte Boli- 

zilten, denen fchlimmftenfalls ein paar 

Soldaten als Beiftand gegeben werben 
| können. Seinesfalls ijt es nöthig, ein 
Bundesgebäude, welches durchaus 
friedlichen Zwecken gewidmet iſt und 
unter dem Schutze der ganzen Bevölke— 
rung ſteht, aus Angſt vor Einbruchs— 
verſuchen in eine Feſtung zu verwan— 
deln. 

Das Gerede des Generals wäre 
| mabzicheinlich nur als harmlojes ©:: 
| Ichmwäß behandelt morben, wenn nicht 
| er und andere hohe Bundesoffiziere 
| Ion bei vielen früheren Gelegenhet- 
| ten von dem „inneren Feinde“ gefpro- 
ı chen hätten, gegen den fi das Land 
durch eine erhebliche Vermehrung de3 
| Bundesheeres ſchützen müſſe. Durch 
ſolche Bemerkungen iſt in weiten Krei— 
ſen der Eindruck hervorgerufen wor— 
den, daß das Bundesheer überhaupt 

nur dazu da iſt, den Monopolismus 

oder die Kapitalmacht zu ſtützen und 

jede Volksbewegung mit Gewalt im 

Keime zu erſticken. Die letzte Aeuße— 


rung des Generals hat dieſem Gefühle | 
hat. Oder man kann ſich einbilden, | neue Nahrung gegeben, und fein Ver: | Frachtwagen auf den Eiſenbahnen, wo⸗ 
daß der merkwürdige Stäat Kanſas ſuch, ſie abzuſchwächen, iſt entſchieden durch die Beförderung des Ernteſegens 


mißlungen. Wenn die Herren Offi— 
ziere fortfahren, ſich als eine beſondere 
Kriegerkaſte aufzuſpielen, die den „Pö— 
bel” im Zaume zu halten hat, ſo dürf— 
te ſehr bald die Forderung auftauchen, 
das ſtehende Heer der Ver. Staaten 
gänzlich abzuſchaffen. 


„Ziviliſirte“ Iudiauer. 


Der vor kurzem veröffentlichte acht— 
zehnte jährliche Ausweis der India— 
nerſchule zu Carlisle, Ba., lautet recht 
günſtig und ſcheint den Leuten recht 
zu geben, welche an eine mögliche Zivi— 
liſation der Indianer glauben. 

Während des Berichtjahres beſuch— 
ten fünf der indianiſchen Zöglinge 
der Carlisle'er Schule das Dickinſon 
College, eine Schülerin das „Metzger 
College“ für Frauen; andere haben die 
Carlisle'er Hochſchule beſucht, wieder 
andere die „Normalſchulen“ Pennſyl— 
vanias und das Drexel Inſtitut von 
Philadelphia, ſowie doruge Schulen 
für Krankenwärterinnen. Eine der 
früheren Schülerinnen der Carlisle'er 
Indianerſchule wurde im vergangenen 
Jahre — nachdem ſie noch eine Con— 
necticuter Normalſchule beſucht hatte 
— probeweiſe an einer „Hochſchule“ 
des Muskatnußſtaates als Lehrerin 
angeſtellt und hatte dabei ſolchen Er— 
folg, daß man ſie nach Carlisle zurück— 
berief und ihr eine feſte Anſtellung gab 
an derſelben Schule, in der ſie ihr Abe 
Dieſe und mehrere an— 
dere Fälle zeigen, nach Anſicht der Be— 


| hörde jener Garlislerer Schule, daß e3 


den ndianern weder an der Fähigkeit 
nod an der Zuft zu höherer Bildung 
mangelt, und auch, daß ich diefe auf: 
gemwedteren Yndianerfprößlinge bald 
auch allein unter den MWeihen heimifch 
fühlen, denn behufs höherer Bildung 
mußten fie eben von Garliäle an ande= 
te Lehranftalten abgegeben werden, da 
die dortige Schule nur darauf ange- 
(gt ift, ven Schülern eine „praftifche, 
gewerbliche Erziehung und Bildung“ 
zu geben, ihnen wohl Lefen, Schreiben 
und Rechnen, vornehmlich aber irgend 
ein Handwerk, ein Gewerbe zu lehren, 
mit deffen Hilfe fie jich [päter am beiten 
forthelfen und wirthſchaftlich unab— 
bängig maden fünnen, 

Um den jungen Jndianern und $n= 
dianerinnen eine Kenntniß des zivili- 
ſirten Familien- und Volkslebens zu 
geben, bezw. ſie darin einzuführen und 
dazu zu erziehen, hat man das „Out⸗ 
ing Syſtem“ — das Syſtem der Aus— 
quartierung — eingeführt. Das heißt, 
man verſchafft den jungen Indianer— 
ſprößlingen in Familien, auf Farmen 
u.ſ.w. Aufnahme für einen kürzeren 
oder längeren Zeitabſchnitt im Jahre, 
nach deſſen Ablauf ſie an die Regie— 
rungsſchule zu Carlisle zurückkehren. 
Während des Rechnungsjahres 1897 
wurden auf dieſe Weiſe 401 Knaben 
und 319 Mädchen ausquartirt, und 
von dieſen verblieben 104 Knaben und 
101 Mädchen den ganzen Winter hin— 
durch in den „Penfionen”, wo *» bie 
gemöhnlichen Öffentlichen Schulen be— 
juchten, mit den meißen Kindern auf 
gleihem Fuße verkehrten und fich ihren 
Unterhalt durch die Arbeit verdienten, 
die fie außerhalb det Schulftunden 
perrichteten. Die folcher Weife lehtes 
Jahr in Familien untergebrachten jun- 
gen Indianer und Indianerinnen ber= 
dienten zufammen $20,448.39, wovon 

| auf bie Knaben $13,185.17, auf bie 
Mädchen $7,263.12 entfielen. Hiervon 
fparten fich die Knaben $6,426.31, die 
Mädchen $3,288.21. Yndianerjüng- 
linge und Mädchen, die foldhermeiie 
mehrmals „ausquattirt” murben, er- 
marben fich die Fähigkeit, fich die pol- 
len gewöhnlichen Löhne zu verdienen, 

Das ift im Allgemeinen ein recht 
günftiges Ergebniß, und man barf 
wohl ala erwiefen annehmen, daß die 
in der Carlisle’er Indianerfchule her- 
angezogenen jungen Yndianer nicht 
nur befähigt merben jich unter den 
Bleichgefihtern ihren Unterhalt zu 
verdienen, jondern aud), daß fie [o- 


/ 


| 


— 


reinzelt unter 
Weißen leben, der Ziviliſation ſo— 
zuſagen treu bleiben, und ſich in ih— 
ren Gewohnheiten und ihrem Betra⸗ 
gen in nichts von ihrer Umgebung un— 
terſcheiden, daß ſie alſo unter der wei— 
ßen Bevölkerung aufgehen. Das aber 
ſpricht am Lauteſten gegen das Beibe— 


halten der Stammesverbände und Re- 


ſervationen, in denen die Indianer 
auf ihre eigene Geſellſchaft angewieſen 
ſind, denn es iſt auch ſo gut wie erwie— 
ſen, daß die in der Fndianerfehule 
mühfam angezogene Zivilifation von 
den zu ihren Stämmen zurüdgelehr- 
ten jungen Rothhäuten zumeift im 
Handumdrehen wieder abfällt. 
Halt ohne Ausnahme find die Zöglinge 
der Garliöle'er Schule, die beim Ber- 
laffen der Anftalt für völlig „zivilifirt” 
gelten fonnten und unter Weiben fi 
wie Weiße aufgeführt haben würden, 
ein paar Monate nach ihrer Nüdkehr 
nur durch größere Durchtriebenheit 


ı und Schlauheit von ihren Stammesge- 
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| Der nahhinfende Staatsbetrieb. | 


| 
| 


noffen, die niemal3 die Zivilifation 


ı tennen lernten, zu unterfcheiden. Sie 


| 


find zumeift genau fo arbeitzfcheu, wie 
ihre „wilden“ Brüder, und verlaffen 
fich, wie diefe, auf des großen Waters 
in Wafhington Freigebigfeit, nur wif- 
fen Sie e8, dank der ihnen gewordenen 
„Bildung“, in der Regel fo einzurich- 
ten, daß ihnen mehr wird ala ihr 
Theil. 

© lange die Indianerftämme abge- 
fondert von den Weihen und unter be- 
jonderen Gefegen und „Regierungen“ 
ieben, jo lange wird die Arbeit aller 
Sndianerfchulen fo ziemlich gleich Null 
bleiben, denn die dünne Zipilifationg- 
frufte, der in den Indianerfchulen Er- 
zogenen, treibt ih nur zu fchnell ab im 
Umgang mit den Stammeägenoffen. 
Das bischen Sauerteig wird jelbit er- 
En in der großen Maffe, die es heben 
oll. 


Aus amerikaniſchen Farmerkreiſen 
werden wohl zur Zeit der Ernte hier 
und da Klagen laut über Mangel an 


nach den großen Märkten verzögert 
wird, auch über Mangel an Kohlen— 
magen wird mitunter geflagt, alle jol- 
he Klagen verftummen in der Regel 


aber jehr bald wieder, und zwar ohne | 


daß nennensiwerther Schaden angerich» 
tet wäre. &3 liegt eben Dant demißett- 
bemwerb im eigenen Intereſſe der Bah— 
nen, die Frachten ſo ſchnell wie möglich 
zu befördern, und man darf jagen, daß 
fte in diefer Hinficht ihre Aufgabe im 
Ulgemeinen befriedigend löfen. Das 
läßt fich aber von den ehedem fo 
bil gerühmten preußiſchen 
Staatsbahnen nicht ſagen. 
Die Berliner „Voſſ. Ztg.“ theilte un— 
längſt (unter Zahlennachweis) mit, daß 


vielfach die Beſtellung der Aecker aus— 


geſetzt werden mußte, weil nicht die 
nöthigen Eiſenbahnwagen zur Beför— 
derung künſtlichen Düngers geſtellt 
wurden. Aus Pommern wird jetzt be— 
richtet, wie Gutsbefiger hunderte Zent⸗ 
ner Kartoffeln, die mübhfam auf faft 
bodenlofen Wegen zum Bahnhof ge- 
Ihafft waren, zurüdfahren mußten, 
weil die bejtellten Eifenbahnmwagen 
ausgeblieben waren. Andere Bejiber 
mußten die Kartoffeln auf den Giiter- 
boden auffchütten. Den Landmwirthen 
erwachfen aus dem MWagenmangel 
Mühe, Koften und fchwere Verluite. 
Bitter fchreibt ein Landwirth den 
„Reueiten Nachrichten”: 

„Sie werden mir wohl zugeben, daß 
bier Abhilfe gefchaffen werden muß, 
und da der Staat doch fein Geld für 
dergleichen Sachen hat, jo wäre es 
wohl qut, das Geld auf andere Art 
aufzubringen. Wie märe eö mit Kir- 
chen= und Hausfolleften oder mit dem 
nicht mehr ganz ungewöhnlichen Wege 
einer Mohlthätigfeitzlotterie mit 
Shloßfreiheit3-Ziehungsplan? Die 
Schaffner und Lofömotivführer etc. 
fönnten dann ja gleich ald Lotterie- 
Kollefteure Verwendung finden.“ 

Wenn derart Schon die Landwirth— 
ichaft, auf die heute in Deutfchland 
allenthalben befondere Rüdficht genom= 
men wird, von dem Wagenmangel zu 
leiden hat, fo leuchtet ohne Weiteres 
ein, wie Induftrie und Handel diefen 
MWagenmangel empfinden müllen. 
Allein im Nubrfohlengebiet fehlen — 
wie e8 heißt — täglich zmweitaufend 
Wagen oder mehr, und die „Rölnnifche 
Zeitung” fchreibt: 

Der treffliche Leiter des Eifenbahn- 
magenamts, Negierungsratd Gold» 
fuhle, der fich im ganzen Kohlenbezirt 
größter Verehrung erfreut, fannı troß 
feines unbeftrittenen Feldherrntalents 


SA 

7 ı\ 
J aber lange genug 
I um 


Neuralgie 


zu kuriren, wern 
Ihr das Mittel 
kennt. 


Iique 


iſt der Name dieſes 


30 Minuten⸗ 
Neuralgie-Mittels 


Thompion Burton don Youngstown, O. ſagt in ei⸗ 
nei Briefe an uns: ‚Nach wochenlangen Schmerzen 
von Neuralgie erhielt ich ſoſortige Linderung.“ 


Sollte der Apotheker dieſes Mittel nicht haben, 
ſchickt uns einen Dollar. und wir ſenden Euch eine 
Flaſche ohne weiteren Unkoſten.“ 


FRENCH CHEMICAL GO., 


CHICACO. 8 


en 


ala Leiter der gewaltigen®agenmaffen, 
die der Kohlenbezirt tagtäglid ber- 
fhlingt und wieder ausfpeit, gegen Die 
Uebermacht der Verhältniffe auch nicht 
erfolgreich antämpfen; obgleih man 
ihn kürzlich zu einer Verhandlung nad) 
Berlin berufen hatte, hat doch feine 
Verbefferung der Verkehrsverhältniſſe 
erzielt werden können, einfach deshalb 
nicht, weil e8 eben an genügenden Wa- 
gen fehlt, weil unfer Staatsbahnbe- 
trieb nicht faufmännifch betrieben 
wird, mit feinen Einrichtungen dem 
Verkehr nicht meit ausfchauend bor= 
aneilt, fondern ihm fttsnadhhintt. 
Engherzige Sparfamteit ift gerade auf 
diefem Gebiete fehr übel angebracht. 
Alle die tleinen Mittel und Maß: 
regeln, welche die Eifenbahnverwaltung 
oft mit großem Scharflinn ausfindig 
madt, um dem Wagenmangel zur 
Herbitzeit zu fteuern, fünnen naturges 
mäß feine durchgreifende Wirkung aus> 
üben, fondern höchjtens das Uebel allen 
Verkehrtreibenden gleihmäßig zum 
Bemußtfein bringen. E3 ijt doch wahr- 
lich fein des Staatsbahnmefens wür- 
diger Zuftand, wenn eine königliche 
Eijenbahndirektion öffentlich erklären 
muß, daß es feinen Zmed hätte, fie mit 
Beichwerden wegen des Wagenmangels 
zu behelligen, da fie nicht in der Lage 
fei, zu helfen, und der Handelsitand 
fich in die Verhältniffe Shiden mülfe. 
Jahrzehntelang beſteht nun dieſer Zu— 
ſiand in zwar wechſelnder Schärfe der 
aber an die gründliche 
Ausrottung des Uebels zu gehen, macht 
man keine Miene.“ 
Aus dem Aachener Bezirk wird ge— 
meldet, daß die Wagengeſtellung auf 
zwei Drittel beſchräntt worden ſei. 
Welche Verluſte dabei die Induſtrie 
und die Arbeiter erleiden, bedarf keines 
Nachweiſes. 

Es iſt ja im Eiſenbahnweſen unſeres 
Landes mit ſeinem Privatbetrieb man⸗ 
ches faul und nicht wie es ſein ſollte, 
das aber darf man behaupten, daß ſich 
bei uns Landwirthſchaft, Induſtrie 
und Handel nicht über eine ſolche Be— 
| hinderung und Schädigung durd) bie 
Bahnen zu beklagen haben. Eine Bahns 
verwaltung, die zu folchen Klagen 
| dauernd Anlaß böte, würde damit ihr 
| eigened Zodesurtheil unterfchreiben, 
| und dagjelbe würde eine mertmürdig 
| Tchnelle Ausführung finden. 

E3 ift [chon wiederholt darauf Hinge- 
| iwiefen worden, daß der Staat als in= 
| duftrieller Unternehmer immer jch'ver- 
fällig und langfam ift und nichts Un- 
deres fein kann, weil den VBerwaltungs= 
' Beamten in großen Fragen das Recht 
| der Handlung aus freiem, eigenem 
| Entfhluß mangelt und fie weder frei 
| fiber die oft großen Summen, die zu 
| Venderungen nothwendig find, be= 
ichließen fönnen, noch die Riftfoüber- 
nahme wagen dürfen, zu der die Leiter 
eine jeden industriellen Betriebs, ter 
auf der Höhe der Zeit bleiben und fort» 
| fehreiten will, bereit und berechtigt fein 
| muß. Wenn fich das aber fehon in 
| einem folch’ georbneten und über old’ 

tüchtige Beamte verfügenden Staats— 

mwefen, mie Preußen, fo auffällig zeigt, 

wie müßte das erjt hierzulande werden, 

mit unferer Beamtenforruption und— 

was in biefem alle faft noch fchlimmer 

ift — Beamtenunfähigteit? 


Die griehiihen Verluſte. 


Die Athener „Afropolis” veröffent- 
licht eine Lifte der im Rampfe in Thef- 
falten gefallenen und vermunbeten 
| Griechen. Nach diefer Lifte betrug bei 
| der Infanterie die Zahl der Todten 
| 283, die der Verwundeten 1082, bei 
den Bergtruppen 60 und 239, ‚bei der 
| Artillerie 19 und 116, bei der Kapale= 
|rie 15 und 41, bei den Pionieren 7 
| und 25, bei den abgefeifenen Reitern 
ı 4 und 18, bei der Fremdenlegion 7 
| und 33, bei den Garibaldinern 13 und 
148. Bei den Sranfenträgern und 
| dem Train wurde je ein Mann vers 
| wundet. Im ganzen fommt alfo die 
| fächerlich geringe Anzahl von 408 
Todten und 1604 Vermwundeten her- 
aus. Don den Offizieren wird leider 
ı nichts angeführt, doch ift al ficher an= 
| zufeben, daß die Zahl der gefallenen 
| und berwundeten höheren Offiziere 
| verhältnigmäßig arößer ift, al3 die der 
ı Offiziere vom Major abwärts. Die 
| Verlufte des Heeres in Epirus find 
Ihon durch die einzige Schlacht bei 
| Grimbomwo berhältnigmäßig größer, 
|doh find noch feine einigermaßen 
fihern Liften veröffentlicht. 


Sotalbericht. 


Zu ſp ät. 


Während Schatzmeiſter Bernard 
MeDemitt von der fatholifchen St. 
Malachy⸗Gemeinde geſtern Abend in 
ſeiner Wohnung, No. 403 Park Ave., 
bei_einer gemüthlichen Partie Whift 
aß, drang ein Schleichdieb, der die 
| Veranda des Haufes erklettert hatte, 
| bon biefer aus in das Schlafzimmer 
de8 Hausherren und ftahl aus demfel- 
ben $400, den Ertrag einer fürzlich 
bon der Malachy-Gemeinde veranjtal- 
teten Fair. Frau MeDemitt, die zu= 
| fällig vor die Hausthür ging, bemerkte 
den Dieb, als diefer auf dem Rüdivege 
wieder bon der Veranda herabfprang. 
Sie alarmirte den Haushalt und in 
der entjtehenden Verwirrung brüdte 
„‚emand auf den Knopf der eleftrifchen 
Leitung, welche das Haus mit der 
Feuerwehr verbindet. Innerhalb me- 
niger Minuten raffelten verfchiedene 
Dampfſpritzen, Schlauchkarren, Haken⸗ 
und Leiterwagen vor das Haus und 
es gab einen gewaltigen Tumult in der 
Nachbarſchaft, aber den Dieb mit ſei— 
ner Beute hat man nicht erwiſcht. 

* Ein gewiſſer Charles Clark 
wurde geſtern in Richter Bakers Ab⸗ 
theilung des Kriminalgerichts des 
Diebſtahls ſchuldig befunden und zu 
Zuchthausſtrafe von unbeftimmter 
Dauer verurtheilt. Clark hatte vor 
einigen Monaien ein Zweirad geſtoh— 
len, das ſpäter als das Eigenthum 
von Fred. Lawrence aus Evanſton 
identifizirt wurde. 
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25 für $1 Handſchnhe 
Große Räumung von Damen», Herrens u. 
Rinder-gandihuben—gefüttert und unges 
füttert — hauptiächlich gefütterte Kinder⸗ 
Handiduhe u. Mittens—Glace mit Wolle 
gefüttert - ungefütterte Glaces für Mäns 
nex—Refter und Ueberbleibjel — wurden 
früher bi8 zu $1.00 verkauft. 


— — — me ann = mn us 


Ba fter, 5 bis 12 en 
—— geblüntem der-Gatine, 
Kieider-Penang, fleeced Wrapper-tylanel- 
lette, Gambric, feiner Kleider-Gınayam, 
Godert Cloth. Palınblatt » Prints für 
| Steppdeden u. andere eriter Stlajie waich- 
| bare Stoffe. 


Sreitags berühmte Bafement-Üfferten... 


Tlie gab es eine Zeit, wo die Kaufkraft eines Dollars jo groß war. Ylie gab es einen Plaf, 
wo Sabrifant und Käufer fo nahe zufammengebracdt wurden. ie folhe Auswahl von großen, leuchtenden Hona fide Bargains. 


Sch Mufter-Schube: Verkauf 


Jener große Cinfauf von Damen und Kinder: 
.„ Schuhen von dieien berühmten Schub: Kabri: 
fanten—umfajjend Bor Kalbleder Tamenihubhe 


— Imperial Kid— Dongola Goat ze. —in allen modernen Leiften— Coin, Opera, edige und Needle Zehen—in jchweren voritehenden und 
biegiamen Turn Sohlen—auf 3 großen Tijchen, beladen mit jeltenen Schuh-Bargaıns. 


300, 1.00 
—zu 1.00. 


30, 1,90 


os für Selz 4.00 Schuhe —Sela' beites 


Weiten--werth bi3 zu .00—1. 


7.50 für $11 Jackets. Dieje 


YJacet3 find jomohl in Boucle wie in Kerſey ge— 


macht, ftrift ganzwollen, voNitändig mit schwerem | 
efüttert, ſchön gearbeitet, neues Dambys | 
Schild Front und Sturmfragen, elegante, geihmad- | 


Satın 
volle Kleidungsſtücke. 


Se für 15c Tajchentücher. — Ganz 


leinene Damen-Zaihentücher, einfach weiße, unges 
bügelte feines Lawı mit beftidten Eden, Spigen- 
Kanten, Spigen-Einfäge ac. 
6c für 20c ganz Iriſh leinene Tafchentücher für 
Herren und Damen — einfach weiß, weiß mit 
farbigen Borden, fancy und honlaejäumte, feine 
Swig gejtichte mit außgezadten Kanten 2c.—elegante 
Variationen von Muſtern. 


de für 39c Hutnadeln. — Spezial 


Partie franzöfifcher vergotdeter Hutnadeln, eirrgefegt 
mit Garnet3 — Einerald —Saphir— Nmethuit— Zur« 
quoife Subſtitutes — cbenjo eine 9 werth 350» 
Spezial-Partie zu c uund 80c. 


Bilder und Bilderrahmen — 


10c für 25c weiß emaillirte Bilderrahmen—hält 


2 Eabinet Bilder. x 
Dr Tür $1 englische Fachimile Waffer-Farben— 
2% noidene Rahmen mit fancy Eden. 5 
25 für $1 Medaillond — 100 Subject3 zur Auß« 
wahl — alles große Nummern —Solide und 
Florentine Rahmen. . 
35e für 50c Männer-Hcemden — 
nngebütgelt — reinleinene Fronts—feiner Muslin — 
umgelezte Nähte — Patent Dotes— perfekt pafjend, 
15c für 25c fancy Hofenträger für Männer—feine 
neue Gewebe— Patent Euft-Off. 


2 * 0 — 

25e für Männer-Haudſchnhe — 
grötze Raumung-gefütterte und ungefütterte Hand⸗ 
Yhube—Spear und beitictte Rüden—1 und 2 Elasp— 
einfach umd mit Pelz Top — angebrodene Sorten in 
> Pc — —— Ya große Partien auf 

em Handſchuh Sargain-Tiſch — werth bis =. 
zu $1.50—5uc und 25 * 


Ye für 25c Beutel — aus echtem 
Leder—Ehatelaine Beutel—gut gemadt—dvolltommen 
friide Waaren—nur etwa 5 Gros. 


Verheimlichte feine Zdentität, 


m Barnes Houfe, an Ranbolph 
und Canal Straße, ift gejtern ein 
etwa AOjähriger, qut gekleideter Mann, 
welcher dort ein Zimmer gemiethet 
hatte, todt in feinem Bette gefunden 
worden. Der Fremde hatte fich ver» 
giftet. E3 ijt bisher noch nicht gelungen, 
die dentität des Zodten feitzuftellen. 
Derjelbe fam zuerft am Montag Abend 
nach dem genannten Hotel, beftellte ein 
Zimmer und fchrieb fich unter dem 
Namen Edward Schaefer in das Frem— 
denbuch ein. Am Dienftag Ubend fam 
er wieder. Diesmal nannte er fi Ebm. 
Miller. Gefprächsmeife ließ er verlaus 
ten, daß fein eigentlicher Name Malon 
fei. Er gab an, in der Gegend von 
Daden und pers Avenue zu wohnen, 
Dort hat die Polizei inzmwifchen zwar 
einen Edward Miller und einen Edm. 
Schaefer aufgefpürt,° die aber Beide 
mohlauf find und vorläufig noch nicht 
an's Gterben denten. Kleiner von ihnen 
fennt den Todten. 


Banfpräfident Edel. 


Mie aus Wafhington berichtet wird, 
hat fich Herr James H. Eckels, der 
Kontrolleur des Umlaufsgeldes, nun 
doch entichloffen, fein Amt fchon 
am 1. Yanuar niederzulegen, ftatt ta= 
mit bi8 zum Ablauf feines Ierming, 
28. April 1898, zu warten. E3 find 
Herrn Edel3 befanntlich von verfchie- 
denen großen Finanz-Inſtituten, ſo— 
wohl im Welten al3 auch im Djten, 
glänzende Anerbietungen gemacht wor- 
den; er bat fi nun endgiltig ent» 
Thloffen, die Präfidentfchaft der Hiefi- 
gen Gommercial Bank zu übernehmen. 
Zum Nachfolger des Herrn Edels in 
feinem jegigen Amt ift von Präfident 
MeKinley befanntlih ein “anderer 
„junger Napoleon“, Herr Damfon von 
Evanfton, in Auzficht genommen wor 
den. j 


‘ 


Kurz und Neun. 


* Geheimpolizift John %. Rogers ift 
geftern Abend in Begleitung des von 
bier vor Kurzem flüchtig gemordenen 
Kolleftor3 Patrid Deneen aus Nem 
Hort nad) Chicago zurücdgefehrt. Des 
neen fteht unter der Anflaae, der Fir- 
ma Cudahy Bros. $400 veruntreut zu 
haben. 

* Die diesjährige Chryfanthemums 
Ausstellung im Humboldt-PBarf wird) 
am nächjten Sonntage, den 7. d. Mt3., 
eröffnet werden. E3 find diesmal 
zahlreiche neue Varietäten gezüchtet 
worden, welche das Sntereffe der Be— 
fucher in hohem Grade fejleln dürften. 
Die Dauer der Auzftellung ift auf zwei 
bis drei Wochen berechnet. 

* Frau Francis Hartmann, mohn- 
haft Nr. 4330 Calumet Avenue, ift ge- 
jtern an. der Ede von Dearborm und 
Monroe Strafe von einem Tafchen- 
diebe um ihre Börfe beitohlen worden. 
Sie hat $100 in Baar, zwei Diamant: 
ringe im Werthe von $500, eine auf 
$30 lautende Bantanmeifung und ?i- 
nen Eifenbahn-PBah für die Yahrt von 
bier nach EI Pafo in Teras. 


Yeiet die Sonntagsbeilage der Abendyoit, 


Todes: Anzeige. 


Kreunden und Befannten bie traurige Nachricht, daß 
mein gelienten Sohn, Wilhelm WBaifilew, Mitte 
—* * —— im — 

ie Beerdigung findet Freitag um r Vormi⸗ 
dont Trauerbaufe, 43 Belden Place, ftatt. Um itılles 
Beileid bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

Gatoline Waiftlow, Mutter, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht daß 
unſere Schweſter Bertha Huß am 2. — Nach 
mittags 5:30 Uhr felig ra Ye ie Beerdigun 
ndet vom Tranerhaufe, ZIITN. Albland Ave. um 
Uhr Rahmittags, 2 5. November ftatt. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: . 
v 9. 6. Huß und Zamilie, 


für Selz 2 Chuhe—Knöpf- und Ehnürjhuhe — viele Facons 
—meiftens fleine und mittlere Nummern—werth bis zu 82.50 


: I leder: und Jmperial Kid-Dämenſchahen — Hnöpi- und Schnür- 
ihuhe—Dul Tivs und Patenileder Tips—nichts zuvüucddehalten—ade Größen, alle 
90. 


nn nn nn nn ann nn, — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
_— 


zii 
No. 2 
werth bis 8. 50 · 1. 3 5. 


Fabrikat — in Box Kalb⸗ 95: 


Seidenrejter-Berfanf— Freitag— 


die aroße monatliche Seiden:Verihleuderung—Re- 
fter und Enden, von 1 bis 15 NYards— - | 
15c 
mie Novelty Seide, glatte Taffeta, Taf: 
feta Glaze—jänmitlich theure u. hodhjeine 
Seidenſtoffe —keine Fabrik-Reſter, ſondern u. 
25,000 Reiter zu weniger als einem Drits 
tel des Original⸗Koſtenpreiſes 50e 
Sammet für die Hälfte — 500 
Sammet — in allen den neuen Syndicate-Farben— 
examirt dieſe Partie. bevor Ihr einfachen Sammet 
kanfet — ausgezeichnet für Kleider und Puß- 58: 
12!e für 25c Flanell — Odds 
und Ends von rahmweigem Baby jylanell und an- 
derem brauhbaren fardigen und gejtreiften FlanelL 

Twills in grau, navy und fharladhroth; fer- 
ner fancy farrirte und gejtreifte deutiche Flanelle. 

** * * end 
Ze für Futterſtoffreſter — Taffeta, 


durchweg erſter Klaſſe Lyons und einhei⸗ 
Jr 
25 
einzelne Kängen vom regulären Lager— 
hocfeine Stüde — aanzer Seide Pile — deuticher 
waaren, zu 
19€ für 400 Sylanei-Refter—ihwere ganzmwollene 
Gambric, Erinvline u. i. w. 


5e für 1244c bis 15c SFutteritoffreiter, Silefia, Per 

6 — Taffeta, Canvas u. ſ. w. -alles Staple⸗ 
nalitäten. 

9 für 256 Sputteritoffrefter, Haircloth, Gateen, 
‚ jancy Waijtszutierftoife, Rhadame, Seide» 

gen Rock · Futter n.j.m.— Reiter von allen den be» 

ften Sorten. 


Muslins nıd Betttuh-Stoffe — 


4e für MuslinsRefter, Fruit Soom, Lonäbale, 
Maronville n.j.w.—alle die kurzen Längen. 


Grofer 1c Notion-Berkanf. 

1e für Dreffing Pins, voller Bogen, 10c. Dugend. 
1e für Spulfeide, ehtihwarz, 10 Duyend, 

Le für Haarnadeln, volles Papier, 10c Dubend. 

1e für Nähfaden, volle Rolle, 10c Dugend. 

1e für Hafen und Oeien, dolle Karte, Ivc Dugend. 
1e für Nähtradeln, volle Papier, 106 Dugend. 


Toded- Anzeige. 


Freunden und Betannt en die traurige Nadricht, daß 
mein lieber Gatte und unier quier Vater Chriftian 
Mayer im Alter von 44 Jahren am Mittwoch, den 
3. November, um 11 Uhr Abends, fanft im Herrn ent« 
Idlafen ıft. Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag 
Vormittag 11 Uhr, vom Tranerbanie, 4756 Laflin Str., 
nad der St. Auguftinugestirdge und von da nad dem 
St. Marys GSottesader. Um jtile Eheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Ida Mayer, Gattin. 
Glothilde MeMahon, Tonter. 
Seinrich und Nifolaus Mayer, Söhne. 
Johann: MeMahon, Scywiegerjohn, nebit 
Verwandten. dir 


Zoded: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dat 
meine liebe Gattin, Maria Meil, im Alter von 63 
ahren feliq im Herrn entilafen iit. Die Beerdiaung 
ndet vom Zrauerhanie, No. 34 MW. 12. Str, Sams 
tag, den 6. Nov:, nm9 Uhr nach der St. Franzistus⸗ 
Kirche und von da nach St. Bonifazius Gottedader 
tatt. vr is Keil, Gatte. 
Slizabeth Schmitt, Jolevhine Soflmann, 


do,fr Frant · H. Keil, Jofeyn Keil, Söhne, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unter geliebtes Sohnchen George im Alter von 
9 Jabren 3 Monaten und 8 Tagen nach langem ſchwe— 
ren Beiden ruhig in dem Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdiguna findet Freitag, den 5. November, Nachmit- 
tags um 1 Uhr. vom Trauerhauie, No. 913 N. Hoyne 
Str., jtatt, Um jtille Theilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
edrih Mreuzinger, I 
an Krenzinger, aed. Heinz, | Eltern. 
Garıy u. Eduard Hreuzinger, _ 
Geſchwiſter. 


TodesAnzelge. 


Freunden und Bekannten die — — daß 
mein geliebter Gatte und unſer Vater Robert Fricke 
im Alfer von 57 Jahren, 10 Monaten und 15 Tagen 
nach langem ſchwerem Leiden am Dienitag, den 2. Nov., 
um 10 Uhr Morgens fanit entihlafen ift. Die Beer: 
dianng findet vom Iranerhauie, 367 N. Alhland Ave., 
Trreitag, den 5. Nov., um I Uhr, nach Waldheim jtatt. 
Um jtille Theilnayıne bitten die trauernder Hintere 
bliebenen: 

Magdalena Pride, Gattin, 
SHelenc, Karl, Oscar, Kinder, 


mi,do nebjt Verwandten. 


Geitsrben: Am 2. November, 76 Jahre alt, Mar: 
garcthe Schaefer, geliebte Gattin don John Schae- 
fer, Mutter von John Echaefer jr., Mr3. Mary Sdil- 
lenaer und Mrd. Katie Klein. Berräbnig freitag, 
den 5. Noveinber, 9:30 Borm., vom Trauerhauie, 117 
Sohnion Str, na der &t. yrancid Kırde, don dort 
per Kutichen nad) dem St. Bonifazius Kirchhof. Alle 
Deeumde find eingeladen. mdo 


Danfjagung. 
Alten Freunden und Bekannten iprechen wir hiermit 
unsern berzliggiten Dank aus für die zahlreiche Theil« 
nahıne und Yistinenipenden an dem Begräbniß unieres 
lieben Gatten und Baters, Beionveren BDanf dem 
werthen Chicago Baiern-Berein, Barern-Sängerbund, 
Bajriicher Frauen: Verein und dem PBrofefior Eh. dv. 
MWolfskeel für die troftreihen Worte, weide er am 
Sarge des Dahingeſchiedenen ſprach. 


Creszentia Kaſtner, Gattin, 
nebſt Kindern. 


— * PS PT 
TIERES 
CaLeoonıa Livery. 

Kutſchen nach 


Waldheim, Calvary und Rofe Hill 
St. Bonifazius und Graceland 


A. MEYER, 
„Reihenbeitatter.. 


930--32 W. VAN BUREN STR. 
Tel.: W. 387. S5ip, fdb-Ima 
Särge und Gaöfetd zu niedrigften Dreifen. 


* 
Gharles Burmeister, 
Zeihhenbeitatter, 
801 und 303 Larrabee Sir. Tel: North 185 
Alle Aufträge pünftlih und billigt 
beiorgt. 

Kutihen nadı Graceland un» Bonifazind: 

gerealdten 


» 83.005 Baldheim, Roje will 
und Galvarı, 94.00. Yordoli 


E. Muelhoeter, 


„Leichenbestatter.. 


12 & 114 Ciybourn Ave. 
TELEPHONE: NORTH N. vdoſddsm 


—3 
ae en 600 
a cken 34. 00 


L. Schuknecht & Son, 


„Leichenbestatter.. 


869 N. Halsted Str. 
Zelephon North 407. Telepbon Late View 314. 


—320 
Rofe Sill, Galvary und 53.50 
wenn — dot, jadd, 3m 


1 35 für Sely’ 
+ beiten Diarfen enthalten — Größe 3 big 8 — Weite B bid K— 


| Wird die ganze Woche fortgeiegt. 


83.00 Shuhe—in diefer Partie find etliche von Selz', 


für EhulChuhe— Satin Ealf und Donaola Kid Schube für Anaben 
} und Mädchen— dauerhafte und elegante Syul-Schube—in allen Größen 
—jeded Paar wird don Maudel’3 garantirt, allen vernünftigen Anjprüchen zu 


genügen—in 2 Partien— 1.25 und Yöc 


» 3 re. - ® 
5e für 200 Spigen— Reiter in 
wajchbaren und Belag » Spigen—alle Mufter jegt 
in großer Nachfrage—jeine Neg:Top Spigen, Lierra 
Spigen, de Breis Svißen, Gurpure de Gene Spigen, 
Deniie Spigen ın weis und ecrru—Spigen, welche für 
gewöhnlid mit unter 20c bi3 50c gekauft werden 
lönnen—sreitag jpeziell, 5c und 14c. 

”. * N 

de für 15c Bander— der Reit der 
großen Partie fancy Bänder, welde aın legten Mons 
tag auf dem Hauptflur zum Verkauf kamen, wird 
nah dem Bajeme:t bargain Sauare befördert und 
u ungewöhnlih niedrigen Preiien offerirt — das 

Nortiment {ft immer noch vollitändia—es befteht 
aus den jaifongemäßen Novitäten in Plaıds, Stripes, 
Romans, Ehed!, Basket Weaves in allen gefälligen 
Farben—Werthe von löc bis Oc—gehen zu öc u. lc. 


Stamped Linens — 

19e für 35c Bureau_und Drefier Scarf3— San 
Leinen — einige Drawn Work und einfach. 

Doilied — hemititged oder Cut Work Edges— 7 e 

zu 1e, 2c, Se und o 


59e für $1.25 Wailts—tfarrirt, 
gefältelte Yront—in len neuen Farben. 

12e fir 20: Schürzen — feine 
Lawn—farbige Borten—volle Größen. 

25 für 65e Corjets— Odd3 umd 
End3--viele beliebte Maharten—hocfeine Auswahl 
— große Gelegenheit. 

5e für 18 Kinder-oriet-Waift3—tadellofe Form, 


Alter 1 big 10 Jahren—grau und weiß—große 
Gelegenpeit. 


49e für $1.00 Wrappers—gnte 


Qualität Bercale--zum Waijt gefüttert—voller Stırt 
—duntle fFarben. 


Te für Flaunellette Kabrikreiter, 


die beiten neuen Streifen und Karrirtes, in allen 
hellen Yyarben, befte Qualitöt, die gemadt wird. 


4e für 20e jeidene Schleieritoffe 


—Taujende von Yards in allen neueiten Zagond—ın 


ihwarz, marinebiau und braun. 
Deutsches 


Theater in. HOOLEY’S 


Direftion—Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 7. November 1897, 
8. Abonnement3:VBorftellung: 
Novität! 


Novität! 
Zum Eritenmale: 


Das Schoßkind! 


(Berlin ®. und Berlin N.) 


uitipiel in 3 Alten 
von Bruno KRochler. 
5 FF Siye jegt zu haben. 


Chicago | 
Pferde— 
Ausſtellung 


ut.  lleber: 
dachte Wege von allen Verfehrslinien Dis zu 
den Eingängen. 


Spezielle Konzerte 


.. don der... 


lnrine- finpelle 


Zäglid um 2:30 Rahm. und 8:30 Abds. 


Großer 
£uflfpiel- 


Erfolg des 
Berliner 
Seffing- 
Theaters. 
di 


Sacred Konzerte ‚Sonntag, 7. Hov,, um 3 
Ahr Nahm. und S Ahr Abos. 


der Pferde⸗Ausſtellung. 


Reiervirte Sige für die Pferde-Ausjtelung 
find jest zu haben bei John T. Shayne & Go., 
Hyman, Berg & Go. und im Sherman 
Houje. Populäre Preije, dofrja 


Plattditiche Vereen von Chicago. 
Jungs holt fait! 


23. Stiftungsfeit un Ball 


in Wicker Park Hall, 
501— 503 Weit North Ave., 
nahe Ede Milwanfee Ave. und Robey Str. 
Sönndag, den 7. November. —Jıtrittötorten bör 
alle Mitglieder det Vereens to hebbeıt. mdo 


Tünftes grohes Stiftungs?? 


Oeſterreichiſch · Rayeriſchen Zrauen · Anler · 
ſtühungs · Bereins 
am Samitag, den 6. November 1897, in 
Folz Halle. 
Ede North Avenue und Larrabee Straße. 
Eintritt 25 Cents @ Berfon. — Anfang 8 Uhr 
Abends. dofr 


Grohes Konzert und Ball, 


veranijtaltet von_der 


aga 
Harugari Liedertafel, 
— in — 
SCHOE HOFENS HALLE, 
Ede Milwaufee und Alhland Ave., 
am Samitag, den 6. November, 
Anfang 8 Uhr. Zidet3 25 Cents. 


—- Der — 


Aſhſand Dolikalefen- Paden 


und Beflaurant, 


1754 Ashland Avsnue, 
Ede Melrofe Str. 

Volle Auswahl feiner Bäderei:Baaren—geräus 
cherte Fleiihiorten, Falte Braten, File, 
Gier, ihöne Butter und cingemadte Sachen 
aller Art. Feiner hiefiger und importirter Käfe. 
Alle Sorten Salat auf Beftelung. — Beite 
Mahlzeiten auf Beitellung. 


A. LIESE, Eigenthümer. 


Dies ift ein Zweiggeihäft de wohlrenommirten 
Dew York Delikateffen- Sadens, 
445 Wells Str. _u4npdiim 


ABS 


Das neueſte Erzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unetreichter Güte und 
wird den bıefigen Bieren wie and 
dem ımportirtenPiliener vorgezogen. 


Bither-AUnterricht 


— wird mn — 
Rahns Zither-Akademie, 
785 Slybourn Aven Ede Perry OAtr. in grund⸗ 
licher Weiſe ertheilt. Fur ſunſmaligen Unterricht in 
der Wode find im Ganzen nur 50 Gents zu zahlen. 
Grogartiger Erfolg! Weit über 200 Schüler beiuchen 
die Auftalt. Zithern werden u die —— unents 


eitfi geliefert. Beiuchet Pro! onzerte der 
i ler © ö, i 3 ia ber 
Keseidhie Sonata Radmaas 3 Uhe a 





S a 
Uubcgrenzte —— läkt'uns die Statie 
Glectrical Maine zu Theil werden, indem 
fie dad geihwächte Syitem wieder auffriiht, 
und dem Körper neue Straft verleiht. 


Gesundheit, der größte Schak für Jedermann, eis 
ne MoHithat für die Menjchheit, und Dod, wie 
wenige erjreuen. fi derjelben vollitändig. Der Ames 
rifaner veriucht jobaid als mögiih, ſchlechte Ein⸗ 
flüfle von Arankpeitsito’fen aus jeinem Spftem zu 
entieınen, ijebald fih die eriten Symptome zeigen, 
und Doc gibt c$ noch Tauſende, welche wiſſentlich 
einen Krankpeitstetin mit fih berumtragen, der fi 
von Jahr zu Jahre weiter entwidelt und ihre Ge: 
jandheit unterminirt und ruigirt. Sie jagen, fie 
füh.en fh nicht wohl und laff die Kraufpeit mit 
rasen Schritten ih weiter entwideln, bis fie die 
Geſunddeit lſtäudig untergraben und den Leiden— 

c ärztien "ie entrüdt bat. Unbedeutende 

und WUmwobiiein, Mangel an Willens: 

72, alimälige Ubmagerang, gelegentliche 

eſes nd die Symptome einer’ im 

iv gen Ichiveren umd ınöglicheriweiie 

aujenden Krankpeit. Wie ein erfahrener 

it den Dampffeffel nah undicht gewordenen 

veide Der ganzen Maihine Unheil bringen 

ersucht, jo bat der WienerSpezialiit vom 

edical Inſtitute ſeit Jahren nach Symp⸗ 

tomen von Krankheiten in ſeinen Vatienten ges 
forſcht: er hat Taujſenden die Uwachen ihret Krank⸗ 
heit gezeigt, zu gleicher Zeit ſeinen Rath ertheilt und 
ſie nach ſeiner Methode behandelt und hat ſie voll⸗ 


ge eleltriſche Strom, der Natut eige⸗ 

tel, iſt das einzige Mittel um Schmer— 

zwellungen zu beſeitigen, die von Rheu— 

t ns, Seiatica, Neuraigie, Schmerzen in der 

Seite, nervöſen Kopfichmerzen herrühren, wie auch 
un iteife und ſchmerzende Gelenke zu heilen. 

Solche, welche an Naſen-, Hals- Lungen⸗ odet 

Mazen-Katarrh. Blut- oder Hautkrankheiten lei— 

den, heilen wir ſicher unter Garantie. 


New Era MEDICAL INSTITUTE, 


New Era Gebäude, Sarriion, Salftcd 
und Blur Jsland Ave, 


Offiee-Stunden: 9—12; 2-5 und 6-8; Mitt 
woch 9-12, Sonntag 10—2. 


Der größte Verkauf 
auf ie 


Beinfleidern 


der jemals ftatıfand. 

Kir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider Sic wir auf Deitellung anjertige 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung ers 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Bublifum 
die gemadte Anzahlung zu Gute fonmen 
lajien und ofieriven daher Dieje Beinfleider 
zu dem auferordentlich niedrigen Preije von 


S2,50 das Baar. 


Rir bringen dieies ungeheure Opfer, um 
fie ichnell augzuräumen. Wenn hr außer: 
halb der Stadt wohnt, fchiet uns Euer Tail: 
len- und Beitmaß, und wir fchiden Eud 
Proben von jolhen Hoien aus unjerem Las 
ger, die Euch pafjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider:Fabrifanten, 


SOLMS MARCUS & SOK. Gigentbünmer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


d. $. LEWITZ, 


(früher La Ealle Str.) 


jest 69 DEARBORN STR. 
Ede Randotph. 


' o Br .. 
Billige Reiſe 
hi und von 
Deutfhland, Deiterreih, Schweiz, 

Luremburg :c. 
Geldfendungen 3 Mal wöchentlich. 
Fremdes Geld ge: und verkauft. 
Sparbant Geldeinlagen verzinſt. 


we Erbſchaften regulirt und 


V o Umachten — — 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


69 Dearborn Str. 


Sificeitunden bis 6 Uhr Abds.; Sonntags 9—12 Borm 


uui Ba ans und Ba von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


jomie Sin, Zink, Meffing, Rupfer und 
allen Büdıen: und plattirten Sceräthen, 
Glas, Sol, Darmor, Borzehan u.f.w. 


Vertanftin alten Apothefen zu 25 €ts. 1 Pfd. Bor. 
Ghicogo Tijice: 22eddilj 
; 119 Oft Pradiion St., Zimmerd, 


52.50. Yehfen, 32.75. 


Indiana Nut............. 82.50 
Andiona Lump ............ 82. 75 
zirginia Lump 83. 00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen .. F5.00 
Groðße einer Walnuß.) 

Sentet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Shiler Building. 
120kbw 103 E. Rando.ph Str. 
le Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Die billigen Wafagefdeine 


> Deutichland. 


Erbſchaften ſchnell und billig kollettirt —Geld ſen⸗ 
dungen noch allen Ländern frei in's Haus.— 
Wechſel, Reiſepäſſe, bei 


J. Wi. ESCHENBURC, 
Nr. 168 Randolph Str., Metropolitan Blod, 
6 Eountags offen 10—12 Übr. l4ag, jabd.6m 


gegen ihledht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


R. 3. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
iu29, 1je. diboja 


Bei Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


’ find umgezogen nad 
„oz und 169 een AVE. 

eim Einfauf von Federn au! unferes 
en —— 8 vu ana aa 
— TO de 


Branch 
Offices: 


In einer Berliner Zeitung leſen 
mir: 
piel Gläfer auf das Wohl des deutfchen 
Reiches leert, dann pflegt die Zunge 
etwas jchwer zu mwerden. Bei dem 
Gaſtwirth %. König von der Schön 
baufer Allee ift das Gegentheil deryall 
gewejen: feine Zunge ijt in unjchidli- 
her MWeife mit ihm burchgegangen, 
und deshalb hatte er fich neulich wegen 
Beleidigung vor dem hiefigen Schöffen: 
gericht zu verantiwurten. König hatte 
ald alter Soldat am Sedantage in 
einer Brauerei in Wonne gejchmelgt 
und fam in etwas friegerifcher Stim- 
mung bor feinem Haus an. Dort Jah 
er feinen Hausmwirth rege vor ber 
Ihür ftehen und zu Ehren des Tages 
Illuminationsſtreichhölzet abbrennen. 
Das ärgerte Herrn König. Sein 
Hauswirth war zwar lange Zeit ſein 
Freund und Duzbruder geweſen, er 
hatte ſich dieſe Ehre aber durch zwei 
gewichtige Umſtände verſcherzt: zu— 
nächſt hatte er dem Angeklagten das 
Lokal aufgekündigt, und dann hatte 
er — wenigſtens behauptet es der An— 
geklagte — in einer feierlichen Stunde 
verſprochen, „keine Sozialdemokraten 
und keine Juden“ in ſein Haus zu 
nehmen, und dieſem Verſprechen ſoll 
er untreu geworden ſein. Kurzum, 
der patriotiſche Sinn des Herrn Kö— 
nig machte einige Kapriolen, als er 
den Hauswirth ſah, und er ergoß 
über denſelben eine ganze Fluth von 
Beleidigungen. „Er ſolle nur nicht 
denken, daß er ein Patriot ſei, wenn er 
Illuminationsſtreichhölzer anſtecke, 


dazu gehöre doch mehr; er ſei der ärgſte 


Sozialdemokrat u. ſ. w.“ Daran 
reihte ſich daran eine Fülle ſchwer be— 
leidigender Ausdrücke, die Herr Greye 
nicht auf ſich ſihen laſſen mochte. Er 
erſtattete die Strafanzeige gegen Kö— 
nig. Rechtsanwalt Leop. Meyr bat 
für dieſen um mildernde Umſtände mit 
Rückſicht darauf, daß er als alterSol— 
dat ſich am Sedantage wohl in animir— 
ter Stimmung befunden habe. Der 
Gerichtshof erkannte auf 50 Mark 
Geldſtrafe. 


„Biwoh.“ 


Ein drolliger Kauz ſtand unlängſt 
in der Perſon des Schlächtergeſellen 
Auguſt Werner vor der 146. Abthei— 
lung des Schöffengerichts in Berlin. 
Er war der Beleidigung des Vieh— 
hofsaufſehers Kleinmann beſchuldigt. 
„Wiſſen Sie, wo die janze Jeſchichte 
von her kommt, Herr Jerichtshof? Von 
det eenzije Wort „Biwoh“ kommt det 
her. Un nu frage ick Ihnen blos, ob 
det Wort nicht in die janze preußiſche 
Armee jebräuchlich is?“—Vorſitzender: 
Ja, das Wort kenne ich nicht, darauf 
kommt es ja auch gar nicht an. — 
Angekl.: Uf det Wort „Biwoh“ kommt 
det jerade an. Hören Sie mir een 
paar Minuten zu. Vor länger als een 
Jahr her hatte ick meinen Neben— 
jeſellen Klaus 'mal erzählt, det det 
144. Infanterierejiment im Jahre 
1870 im Biwoh jelejen hätte. Un von 
dieſe Zeit an uzt er mir mit det 
Wort, wo er kann. Un det faſſe ick 
als eene Beleidijung von meinen Kaiſer 
uf, un det braucht ſich een alter Soldat 
nich jefallen zu laſſen. — Vorſ.: Sie 
ſind denn wohl deshalb auch am 23. 
Juli mit Ihrem Kollegen in Streit 
gerathen, wobei Sie von dem Auf—⸗ 
ſeher aufgefordert wurden, Ruhe zu 
halten? — Angekl.: Jawohl, blos von 
det eene Wort „Biwoh“ is die janze 
Jeſchichte herjekommen. — Vorſ.: Als 
alter Soldat mußten Sie aber wiſſen, 
daß man einem Aufſicht führenden Be— 
amten Folge zu leiſten hat und ihn 
nicht mit Schimpfworten belegen darf. 
— Angekl.: Wenn Eener meinen Kaiſer 
beleidigt, kenn ick mir nich mehr. — 
Vorſ.: Aber das iſt doch gar keine 
Majeſtätsbeleidigung. —Angekl.: Aber 
ick bitte Ihnen, Herr Jerichtshof, wo 
det Wort „Biwoh“ vom Kaiſer injeſetzt 
is un in die janze preußiſche Armee 
jebräuchlich is? — Der Staatsanwalt 
erklärt, daß er ſelbſt noch im Mili— 
tärverhältniſſe ſteht und in dem Ver— 
halten des Kollegen des Angeklagten 
etwas Beleidigendes nicht finden könne. 
— Angekl.: Aber Herr Staatsanwalt, 
wo det Wort „Biwoh“ ....—Staats⸗ 
anwalt: Werner, ſeien Sie ruhig! — 
Angekl.e: Zu Befehl, Herr Staatsan— 
malt, id bin jtile. — Der Antrag 
lautet auf 30 Mark Gelditrafe und 
dementfprechend wird auch erfannt. — 
Der Angeklagte verläßt den Saal mit 
dem Bemerfen, daß das Wort „Bimoh“ 
in der ganzen Armee gebräuchfich fei, 
und daß er den Kaifer nicht beleidigen 
laſſe. 


Iſt die Frau für die Ehe geſchaffen? 


Dieſe Frage wurde jüngſt in Paris 
einer Verſammlung von Frauenrecht-— 
lern vorgelegt, die im Feſtſaale der 
Mairie des 6. Pariſer Bezirkes zuſam⸗ 
mentrat. Der erſte Redner, der dieſe 
Frage erörterte, bat die Verſammlung 
um die Erlaubniß, ſeinen Namen ver⸗ 
ſchweigen zu dürfen, weil er Turn⸗ 
lehrer in einem geiſtlichen Gymnaſium 
iſt. Und der Mann hatte Recht, ſich 
nicht zu nennen, da er nach ſeinen 
Ausführungen zu urtheilen wohl kaum 
in eine Erziehungsanſtalt gehört. Er 
ſagte: „Bürger, Bürgerinnen! Ich 
habe unter meinen Papieren einen Ge— 
fetzentwurf gefunden, den ich den Kam⸗ 
mern zu unlerbreiten gedenke und den 
ich Ihnen vorleſen will. 

Art. 1. Die Ehe iſt aufgehoben. 

Art. 2. Da die Sklaverei aufgeho⸗ 
ben und die Ehe die ſchlimmſte aller 
Sklavereien iſt, ſo haben die Männer 
und Frauen das Recht, über ihren 
Körper und über ihre Seele nach Gut⸗ 
dünten frei zu verfügen. 

Art. 3. Leber auch zeitweilige Ver- 
trag der Treue ift verboten. 

Art. 4. Alle Diejenigen, die irgend 
einen Ireue-Bertrag geſchloſſen, wer⸗ 
den mit Gefängniß von 15 Tagen big 
zu einem Jahre beftraft. 

Art. 5. Alle Diejenigen, die bie 
Wünfche der Natur vereiteln, indem fie 


‚ren Gefängniß beftraft. 
Wenn man am Sebantage zu — 


zu ſchließen, werden mit 2 bis 5 Jah⸗ 


„Und die Kinder!” rief eine Dame 
im Hintergrunde. 

‚ „Die Kinder werden in öffentliche 
Säuglingsanftalten geftedt.“ 

Eine Hindu-Dame erklärte, in ihrer 
Heimath trügen die Kinder den Na- 
men ihrer Mutter; eine ſolche Maßre— 
gel würde fich auch hier empfehlen, da 
es fchließlich immer nur einen eingebil- 
beten Vater gebe. 

„Das fteht nicht auf der Tagesord- 
nung,“ bemerkte die PBräfidentin. 

„Dann fee ich’3 darauf,“ entgegnete 
die Hindu-Dame. 

Eine Frau Babuel-Renaud ber- 
langte mit Rüdficht auf das Weber- 
wiegen der Frauen bie Einfegung des 
„Staat-Vaters,“ der allen Frauen 
Männer verſchafft und die Kinder in 
den erſtn drei Lebensjahren verſorge, 
da er doch die jungen Leute drei Jahre 
lang unter den Fahnen behalte. 

Verrückt! 


——— — 


Die Deutfhhen Moore als Kraftita- 
tionen. 


Die Verwerthung der norbmeftbeut: 
Then Moore für elektrifche Kraftftatio- 
nen bat der befannte Chemiler Dr. 
Grant » Charlottenburg im Verein für 
Öemwerbefleiß angeregt. Bekanntlich 
it das norbmeftliche Deutfchland reich 
an auögebehnten Moorgebieten, bie 
bisher nur menig mirthfchaftlichen 
Nuten gebracht haben. Man hat zwar 
berjucht, den hier gemonnenen Torf der 
Induſtrie als Heizftoff zuzuführen, 
feine große Maffe bei nur ein Drittel 
Nutzungswerth gegenüber der Stein- 
tohle machte jedoch die Transport- 
toften zu theuer, ebenfo wenig vertrug 
ber für Heigzmwede beftimmte Torf fei- 
nes geringen Nußungsmwerthes wegen 
die Koften einer fünftlichen Irodnung 
zur Verringerung der Mafle. Dr. 
dranf fchläg vor, den Torf nicht in 
die Anduftriegebiete, Jondern die In— 
duftrie in die Torfgeminnungsgebiete 
zu bringen, d. h. ven Torf an Ort und 
Stelle der Ynduftrie bienftbar zu ma- 
chen und zwar in ber 3. 3. verhei- 
Bungspollften Art, durch Ummandlung 
in eleftrifche Kraft. Das Moorgebiet 
ijt ein Kraftmagazin von faum geahn 
ter Größe. Ein Heltar Moor von der 
in Nordmeit = Deutfchland üblichen 
Mächtigkeit von 3 Meter liefert 25,000 
Raummeter naffen oder 2500 Tonnen 
trodenen Torf, ein Geviertkilometer 
jomit 250,000 Tonnen und eine Ge- 
biertmeile 13 Millionen Tonnen, Der 
Heizmwerth biefer Menge entjpricht dem 
Heizwerth von 44 Millionen Tonnen 
Gteinfohlen. Da nun in Deutfhland 
zur Zeit im Kahre 80-85 Millionen 
Zonnen Steinfohlen geförbert werben, 
mürbe ein Moorgebiet von 20 Geviert⸗ 
meilen genügen, um eine ganze $ahre3- 
förderung an Gteinfohlen zu erfegen. 
Allein die Emsmoore find gegen 60.Ge- 
biertmeilen groß, würden alfo für etwa 
drei Jahre ausreichen. MWürbe man 
nun in einem folchen Moorgebiete eine 
eleftrifche Kraftftation errichten, in der 
eine Mafchinentraft von zehntaufend 
Pferbeftärfen erzeugt merden foll, fo 
würde man dazu jährlich 200,000 Ton: 
nen Torf nder eine Moorfläche von 80 
Hektar gebrauchen. Fit die jo gewon- 
rene eleftrifche Energie ließe fich eine 
jehr mannigfaltige Verwendung fin- 
den. Die Station fünnte ihre Kraft 
bor Allem auch abgeben für den Be- 
trieb auf dem demnädhft vollendeten 
Dortmund =» Emähafen - Canal. Die 
Kraft könnte ferner benußt werben, 
um Deutifchland wenigftens etwas vom 
Erdölhandel unabhängig zu machen. 
Da der Rohftoff für das Xcetylen in 
ben Moorgebieten reichlih und billig 
zu haben ift, fönnte man fich hier er- 
folgreich der Acetylenherſtellung wid— 
men. Mit einer Kraft von 10,000 
Pferbeftärfen würde man täglich eine 
der Leuchtkraft von 72,000 Riter Erb- 
Öl entfprechende Menge Ucetylen erzeu- 
gen fünnen. Dies mwiürbe im Xahre ei- 
nen Erfaß für 20,000 Tonnen Erböl 
barftellen. 
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Bas Berliner Trinter trinten. 


Der Altohol bringt au in Berlin 
Sahr aus Jahr ein zahlreiche Leute fo 
mweit, daß fie dem Säuferwahnfinn ver= 
fallen. In der Regel haben fie noch 
die halbgefüllte Schnapsflajche in der 
Hand oder in der Tafche, wenn die 
Polizei fich ihrer annehmen und fie 
zu ihrer Heilung unterbringen muß. 
Auf diefe Weife ift eine medizinifche 
Autorität nah und nah in den 
Belig einer Sammlung derjenigen Ge- 
tränfe gelangt, denen die Irinter aus 
den meniger gut gejtellten Kreifen mit 
Vorliebe zufprechen. Diefe Getränkt- 
farte meift vierzehn beliebte Marken 
auf, Obenan fteht die „Oranate mit 
Schnellfeuer”, das ift Norbhäufer mit | 
Rum, eine Mifchung, von der imfllein- 
berfauf 110 Gramm (ungefähr 4 Li- 
ter) 15 Bf. often. Um 5 Pfennige 
billiger ift die ebenfo beliebte „ges ! 
Ichmintte Bauline*, ein Norbhäufer, 
dem etwas Magenbitter zugejeht ift. | 
Auf gleicher Höhe fteht der „Leichentva- 
gen mit XTroddeln“, eine etwas fehmer= | 
müthige Bezeichnung für Norbhäufer | 
mit Bunfc. Viel flotter Elingt „Hufas 
rentaffee“, unter dem man Kümmel 
mit Rum verfteht. Den „Krummities 
fel“, einenfräuterfchnaps, bezahlt man 
mit 15 Pf. für 145 Gramm. Biel 
begehrt ift das reine „Norblicht“, der 
Nordhäufer ohne jeden Zufag zu 10 
Pf. für 110 Gramm, Xn derfelben 
Preislage findet man „Sturm mit 
Luft“, eine Kümmelmifchung, und das 
„Krateelwafler“, eine Mifhung von 
Nordhäufer mit Bomeranzen, der man 
eine befondere Wirkung zuzufchreiben 
fcheint. Eine beflere und fchmerere 
Sorte (15 Pf. für 110 Gramm) ift das 
„Artilleriefeuer“, d. h. Spirituß mit 
Rofenliqueur. Gern getrunten werden 
ferner „Nord mit Morgentoth”, d. i. 
Norbhäufer mit Rofenliqueur, „gutte 
Buttell mit Pferdebittern“, d. H.Norbe 
bäufer mit Bittern, fchlefifher Korn 
und ein geringer Kognal, 
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Handſchuhe. 


Fabrikanten⸗Ueberſchuß — 1000 Dutz echte Glace⸗ 
and ſan⸗ für Damen, mit Clasp Faſteners und 
en — 3 u ed in self, 
warz und 2:tönigen Effelten, wirklier 7} 
RE TR Paten SC 
Reinieidene Mittens f. Damen, Doppelt—ebenjall® 
zeinjeidene Mittens mitfancy Shell Rüden 35C 
tt. Seide»Ornamenten, wären billig au 75t. 
Männer » Glacehandichuhe, fließgefüttert, 50€ 
einfach oder pelzbeießt, Werthe bis zu $1.. 
Tel:gegerbte fließgefütterte Arbeit! -» Handichuhe 
mit aus Wrijts für Männer u. fina- 1 ze 
J ben, werth 35c und 50c —2 
Glace Fauſthandichnhe für Kinder, fließge— 
füttert, die 50c Sorte 


Taſchentücher. 


ücken. Taſchentücher, werth 2öc, für 


zu zu 82. 00- für Freitag...... 


Spitzenenden, werth 7s0c— 
für Freitag 


A 
Be 


irgend eine Größe, werth 15c, für 


1 Straußen-Boas. 
Drei groie Partien von den 


J Eqcten Straußen-Voas. 


Tieſſchwarz, ſehr weich, die 
Sorte, die ſich gelocktt hält. 


2.50 
53.90 
4.90 


5 Bände, 


Kite yon 


% Yard lang, reguläre 
8.0) Qualität, für.......- 
1 Yard lang, reguläre 
$7.50 Qualität, für.......- 


mL 
Fiſch-Markt. 
Der Fiſch-Markt des Großen Grocery-Ladens, das 
modernſte Etabliſſement im Weſten, übertrifft Fulton 
Str, N. D. in friſchen, reinen, verkäuflichen See— 
Fiſchen —ſriſch, geſalzen, gekocht und eingemacht. 
Friſche Fiſche. 
riiche Eiäcoes, das Pfd......- enter —— 5e 
Frijcher Codfifh, in Steaks geſchnitten, das Pfd. Pc 
Klee Lafe Trout, das 'Pid Be 
Brii ey 
tandard Gyiters, das Ouar 
Geſalzene Fiſche. 
Hazel Extra Codfiſh Tablets, 2 Pfd. im Stück, 
das Tablet 17 
en präparirter Godfiih, dad Padet 5 
Roctiand Round Shore Häringe, Netto 10 Pfd. 
Eimer 5 5c 
Gekochte Fiſche. 
Gebratene Oyfters, große flache Sorte, d. Dug. 30c 
ESINED Or6BR, STBE.<.. 4000000000 sonen. DB 
Fiſch-Kuchen, das Stück e 
ummer:, Hühner: und Shrinp Salat jeden Mor» 
gen gemacht und beim Pint verfauft. 
Fiſche in Büchſen. 
A Franzöſ. Sardinen, As, die Büchſe 1463; 
A | %8, die Büchie 2ie 
2 + Columbia Lachs, die große Büdie..... -. 
E | Sprimvs, die Büchie 18 
 L ) Elam EChombder, 3 Bid. Büdhje 
Ruffiicher Caviar, % Kilo Buüdie........ 5 
Marihall Kippered Härinae, ovale Büchie 
J Feiner Lachs, große Büchſe die Büchſe 
—* Oyſters, 2 Pid. Büchfe.. .......... > ge 
f Lund Glams, 1% Bid. flade Büchfe .... ) 
See:E;waaren Extras. 
riſche Oyſter Crackers, das Pfd 
oyal Yadıt Salad Dreijing. tleine Sorte...... 
Hazard 8.Shrewsbury’s Wayonnaije, kleine Sorte, 
die Flaſche 
Hazel Eſſenz Anchovies Fiſch-Sauce, Pint 


Breiſe, die es unvortheilhaft für Euch 
machen, anderswo zu kaufen. 

3 Stücke oxydirtes Chatelaine für 

Damen, mit Bendant Attach- 68c 


ments, werth #1.00 
Maifiv goldene Horjeihoe Scarfpin 


für Herren, mit echten “1.98 


Diamanten beiekt .... 
Eream Hard aus Sterling Silber, 
mit verziertem Top >c 
und Glasfuß.... .......... > 

Schwere Sterling Silber Zuder- 
Shells, Buttermeſſer, Cream Ladles, 
kaltes Fleiſch Gabeln, innen ver— 


62c 
50€ 


nn 2 Soundnriie 
BE ÄTR mit Sterling 
ER Silber} Te 
Handgriff, feinfte Qualität Borſten oO 
Rogers 12-Dwt. Dinner | Silberplattirte Salz: und 
Meiter u. Gabeln, 1%e Pfeffer⸗Streubüchſen, 
das Stück fanch gravirt, 5e 


Sterling Plate Dinner | Ba ER Shiöffer 
Mefler od. Gabeln, 10e en 


das Stück 
vesbencbtiel Etüct DE lc 


usage mit 
Segler? 


1897 Sartfohlen.. 


Unfere Sarttohlen find faämmtlih nen, 
frifcdh gegraben, vorzüglid, rein und frei 
von Schiefer. Wir verfauien nur Gore 
Bros. & Go.’8 Grof Greef, Kehigh harte 
„White AUih‘ Kohlen (garantirt ohne 
“chlatem—werth 10 Brozent mehr als 
irgend eine andere Sartfohle. 


geldete Bowis und Times, 

NE 20243 00 aaa 
Sterling Silber jancy emboffed Nägel Feilen 
und Polirer 


Nictelplattirte Thee- 
‚löffel, das Stüd.... 


N. B.—Unier Ablieferung3-Spftem in Süden, Kobe 
fen in Kellern abaulefern, eripart Euch allen Ehmug 
und Unannebinlichieiten, wir beihüsen Gure ZIrots 
toird mit Canvas u. |. w., und verlangen doc nur 
2öc die Tonne. . 3lagddibw 


Bunge Bros,, 


Telephon W. 90. 
Lake & Paulina Str. 


Straus & Schram, 


136 und 138 W. Madison Str. 
Wit führen ein volltändiges Lager von 


Möbeln, Leppiden, Gefen und | 

Yaushaltungs-Gegenftäuden, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Wode | 
oder $4 per Monat ohne Zinien auf Notem 
verfaufen. Ein Beiuh wird Euch übers | 
zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als die | 
niebrigiten find 19jbdf | 


FRED. J. MAGERSTADT, 


as größte 


deutsche Möbel-Gefhäft 
280--282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Größte Auswahl von 
Möbeln, Geppihen, Oefen und 
Haushaltungswaaren. 
EI EiuJederhbatfreditbeiund. 
Wir verkaufen für Baar 
und auf leichte Abzahlung ohne Zinſen. 
Wir haben jehr jpezielle Bargains in 


Meiling: u. weiß emaillirten Bettitellen. 
Ofien jeden Abend bis 9 Uhr. 2ojamodo-31d3 


Cefei die Sonntagsbeiluge der 


ABENDPOST: 


25c | 


Größte Wertbe 


Ein tauſend Dutzend geſtickte Taſchentücher 2 Damen, mit 
ee Kanten, Spigenfanten und reinleinenen Wiittels 
1 


Fancy Halstradhten für Tamen— zn 


plaited oder gerippten Enden, ganzieidene Jyronts, irgend 
eine Farbe, jede Front gefüttert, Halstrachten werth bis 


Brüfjeler Net Ties für Damen—: 9}, rs 


Leinene Krägen für Damen— HEN 


Civil War Album, mit 200. yHue 
dirationen von je l Seite 


Macaulay’s Hiitory of England, 
Srenzöftiche Novellen, eine große 
Artie. von 
BER denne 
Fractical Palmiftry, 

von ©t. Germaiu 


November-Dlagazine u. ModerZeitungen 
jegt fertig—reduzirte Preiie. 


Die morgigen Offerten bielen das Belle 


in 20 


Jahren 


9% 
98 


5e 


III MINI NL DE 


Bücher. 


für das Set nur 


10€ 


Titeln, das Stücd 
George Abe, 


Putzwaaren. 


Dongola Patent Tip Schnür— 
und Knöpfſchuhe ſür Damen, 


Werthe, ein 83 
ASchuh für..... 


Corſets. 
Die 
welche dieſes Dep'nt 
ie offerirt hat. 


⸗ 
59e 
loie Form oben u. unten 
mit Seide beiegt, reguläre 
#1.00 Wertbe. 


98c 


als W. C. C. Thompfons 
enganſchließende, Ameri. 

can Lady, 2c., lang, mittel und Furz. 
69€ Das berühntte ‚Brima Donna ‘Cor: 
jet. hübic) bejegt, reg. Preis $1.75. 


BER in 20 


8 Cu — Jahren 


‚ die je am Bargain- Freitag v 


Bie größten Scuhwerthe, 
die je im Anfang der Sai: 


für Freitag 


81.79 


ſchem Porzellan 


azor Toes, aber betrachtet die 


81.40 


1000 Geſchaft karten 
extra Qualttũt, bedruckt 
1000 6! 2 Beichäitde 
Gouper:e, bedructt 


röhten Werthe, | 


für dag Neue Em- 
pıre Eoriet, tadel- 


Qualität, mit doppelten 
Gouverten..... 

für alle beliebten 
Machrten, ſolche 
in Schachteln 


T5c 


Ehiwarze % Straußenfedern,. requl. $1.25, 
$1.50 und 81.75, zum Berkanf zu 

25 Did. große Vogel» u. imp. Fancy & 

Federn, ve9. 81.50, $2 u. 88, 3. Bert. zu = 1 .24 
100 DKd. Plaid u. Sammet Kombination 59c 
Tams, werth 8100, zu 


Garnirtes Departement. 
Grete 86 9 u 88 Hm Wertanf zu 83. 95 
Anfere beiten Hitc— 


jegt von früheren Preiien, auf 


56.75, 89.75 u. 814.75, 


was Herabjegungen von 1.00 biö 85.00 von vielen 
unferer beiten Hüte bedeutet. 


95° 


Nunzmollene Kerfey Männer Winter: 
Neberzieder. 


Blau und jehwarz, garantirt 
echte Farben, einfache und dop= 
pelreihige Jacons, mit Leder: 
Rüden Farmer: Satin oder 
fancy Blaid Gaifimeres gefüt- 
tert, ron = Yrame Yermel- 
Hutter, Sammetfragen, Grö- 
ben für reguläre und beleibte 


Herren, 


Dies ijt die _feinfte Qualität Hüte, die importirt wird, fie fommen in jhwarz, braun, grün, marineblau, 
drab und caitorfarbig. 


jedes Kleidungsitüd 


thatjählid 810.00 wert — 
unfere fpezielle Offerte, 


87. 


Wir ſind Agenten für 
Vutterick Patterns. 


ALBERT MAY 


Bundes: Kommiffär.. 


Rechtsanwalt und Notar. 


Spezialität: Regulirung von 


Erbihaits - Angelegenheiten, 
Unterfuhung von Abjtraßten, Ausitellung von Voll» 
madten, Teitamenten, Kontraften und 


Nedhtsiahen jeder Art 
prompt und figer erledigt. Auskunft gratid 


' Bundes: Agentur für Keifepäffe. 


Zimmer 502--3 Atwood Gebäude, 
Nordweſt⸗Ecke Clart und Madiſon Str. 
Nehmt den Elevator. 


Billige Fahrt 


nach oder von 


Deutſchland 


Vorzügliche Bedingungen. 


Bob 


Aeher Land und Meer in ca. 9 Tagen!! 


Mit meinen zweimal wöchentlichen Erfurfionen be» 


| kommt man ftet3 angenebhine deutide Metiegeiellichaft. 


Wer Billige Baflageiheine 2 
zu kaufen beabfichtigt, jollte nit verfehlen, bei mir 
borzuiprecen. ibm 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlinien. 


171 OST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Offen bis 7 Uhr. Abends und Sonntags bis 1 Ubr. 


NoRTH WESTERN 


... Brauer... 


Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Ciybourn Ave. 


— — —— — —— 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison S$t. 


Möbel, Teppiche, Deich und Haushaltungde 
Begenkände zu den billigiien Baar: Preiie auf 
sredit. %5 Anzahlung und 81 per Woche, Kaufen 550 
wertb Waaren. Seine Ertrakotten Tür a 
Les Bayısre. 


0 


Unfer Cafe und Reitaurant 


tft jede Nacht big 12 Uhr offen, 


Anitern auf jede Art, 


— — 


— 


— ga zen 
Een 


[Große Freitag Geld-Eriparer. | 


Strumpfwwaaren und Unterzenz. 


Schwarze Eafhmere-Strümpfe für Damen, fowohl 
gerippie wie einfache, ganz nahtlos und 
zufriedeniteliende Qualität, 

da8 Paar...... j 

Ganzwolene gerippte Strümpfe für Kinder, eine 
ipezielle Partıe von 25 Strümpfen, 

um zu vünmen, alie Größen, 

das Paar 

Scharlachrothe ganzwollene Swiß Veſts für Das 
men, bob am Halje, firrze Aermel, $1.00 

ift.der requläre Preis, dieie Woche zu, m 

das Stüd oO 
Graue gerirpte Veit? und Beinkleider für Kinder, 
fhwer gefließt, eine billige Vartie, alle 1 
Größen, 18 bi3 34, das Stürt zu. . Te 


—ñN — 


fferirt wurden. 


Sauce⸗Schüſſeln von engli— 


100 Hochzeits⸗Einladungen, extra fetne 
Auswahl von nıf:rem requl. 10, 1öc, 
17c und 20c Papier und Gouvertö 


TinterSchreibtablets, Augw. uuf. 
reg. 7e, 106, 12c md I5c Yaaerd.... 
Notenblätter, eine grogeAusiw. reg. = N 
40c u. 50c Notenblätter, das Blatt... l 


Erfolgreichſter Verkauf der Sailon. | 
weinfte importirte silzbüte und franz. Toques, ( 
E von Aitfen, Son & Go., Proadway 
und 18. Str., WR. Q., regulärer Preis 82.00, 83.00, 84.00 und 85.00 — 

zum Verlauf zu..:.....6.. BR HENL a Be 


Anfere Porzellan: Bargains für Steilag. 


. ( .) eht . njtd = 
fon offerirt wurden. A a SO 
Winter: und Nak:Wetterihube für 
Damen, in Bor-Galf, Toppeliohlen, 
Coin u. Time Toes, braucht bei dieien 
Schuhen feine Gummijchuhe zu tragen, 

ee wertb 83.50, 
A zu 


Chotoladen-Behäfter, in reicher Auswahl, feines Porzellan und 48e 
elegaute Fagon ÿwerth 9Sc—jo lange ſie vorhalten. ... ....... 


Einzelne Untertafſen, gut für Gemüſe und Preſerven — 


Rahm⸗Behälter von engli— 
ſchem Porzellan 


14e de 


Spezielle Auswahl von deutichen und Öfterreihiichen deforirten Taffen 
und Untertaffen—ein grozes Allortintent und wert) 83.00 das 10€ 
Dugend— für Freitag nur 

Fancy deforırte Porzellan- Platten —fommt und feht fie und jeit Eure 
eraenen Preidriter im Wert — Partie 1, He — Partie 2 19c— 12 
GE urn rn aines are 5 0 nase ee 


| Freitag-Bargains in allen Dept’s. des Großen Ladens. 


Druckſachen. 


Schwarze Vänder. 


Das volſſtändigſte Lager in der 
Stadt — 3 ſehr ſpezielle Zar- 
gaius für morgen. 
Schwarze Satin⸗Baänder. 
Schwarze Moire⸗Bänder. 
Schwarze Faille-Bänder. 
Schwarze Taffeta⸗Bander, 
von ? bi3 5 Zoll breit. 
Roraen 20: jhiwarze Binder......12%e 
Morgen 3% ichwarze Bänder 
Vorgen 3x ipwarze Bänder 


.25 


Ic 


TIams fir Anaben | 
u. Ninder—25c. 


Hut⸗Departement, Haupt⸗Floor. 


9 


Aufräumung von den Heinen Partien— 
allen Odds u. Ends von unjeren Herbit: 
Tams, wth. 7öc u. $1, in hellen u. dbunf: 
len Gorduroys, franz. VBelourd, m. neueit. 
Bejag — oder Gloth, in vermilion, jeal, 
navy und anderen populären 


Schattirungen, Bargain-Frei— 25c 
tag, Auswahl von diefer Partie 


Das popul. zahnärztliche Dep't. 
des großen Ladens 


macht diefe 
Woche eine 
Spe zial⸗Re · 
duktion in 
allen zahn⸗ 
ärztlichen Urs 
beiten. Seht 
nad) dem Gous 
pon in Euren 
Einfäufen, 
der berechtigt 
Euch zu der 
b Reduktion. 

Volles Gebi ß aufwärts von ............ 86.00 

Gold Kronen, 2........... ... 85.00 

Gold gefüllt, aufwärts pon.... 

Silber gefüllt, aufwärts von.. 

Bridgeworf, ver Zahn 

Keine Berechnung für Zahnauszıehen wenn Zähne 

bejtellt werden. Ale Arbeit garantirt. Balfon 

gegenüber der iFontaine. 


E. P. HAYES, D.D. S, Mgr. 


Plage lErokerrg 


Ne ’\z N ® 
——M 
Dr r j 
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Thurm-Uhr Apotheke. 


Vaneo s 


Bedeutende Herabiesung der Preife von Patent-Medizinen, Toiletten: Artiteln 
und Haushaltungs-Bedürfnifien. Durch den Einkauf obiger Artitel in gro: 
hen Mengen direkt von den Fabritanten it es uns möglich, diejelben zu 


Wholejale-Preijen zu verkaufen. 


a here BEE 
3% 


Horlid3 Malted Milk, 
die 50c Größe... ....... Sarah 


Horlid3 Malted Milk, 
die $1.00 Größe 

Horlids Malted Milk, 
die 83.75 Größe 

Königs Hamburger 
Tropfen 


83. 08 


K.W.KEMPF, 


General:Agent, 
84 LA SALLE STR. 
Se een, Sie. 
von und nadı d Rotterdam, ® 
| Deutihland | 


Savre, Paris, 
{ Kondom ıc., 
| zu billigen Preiien. 


Wir offeriren: 


Kräuter-Zhee, gegen 
Verſtopfung ꝛe....... ——E — 


Elektriſches Liniment....... se 
St. Bernards Kräuter: Pillen 
Et. Jacobs Del  — 


Freſes echter importirter Ham— 16€ 
burger Blutreinigungs:Thee . 


Freſes echtes importittes Ham— 
burger Pflaſter 


| Hefucht werden folgende Eröen 


1. Martin Behringer aus Stühlingen. Baben; 
2. Gottlob Bunz aus Waiblingen, Württemberg; 
3, Maria Schi aus Brandeis a. Elbe; 
4. Anna Scverim aus Dunidin; 
5. Hohann Earl Fr. Shmidt aus Güsfom. 

| Dieielben wollen fi bei dem Uuterzeichneien melden. 


Yollmadıten sic 


jachen bezüglichen Urfun« 
den werden von mie aufs 
geftelit und beglaubigt, jowie durch da3 
Deutihe Koniulat 


| Erbſchaften und Vollmachten u — Militärnäfie werden verlängert und alle 


i notariefl und fon- 
regulirt ſulariſch deglaubigt. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


Vertreter: K, W. Kempf, 


Koniulent, 


td» und Erbihaft3-Angelegenheiten bejorgt. 


Rath und Ausfunittoitenfrei. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Nechtobureau. 


Vertreter: K. W. Kempf. 


Koniulent, 


84LASALLE STR. 84LASALLESTR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntage bis 1 Uhr. 


Dffen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bid 1 Uhe 


Fefet die Sonntagsbeilage der „Abendpofl.* 





ür $14 Kleider-Reiter— 
4ic ——— und Farben. 


23 für ſchwarze u. farbige Kleiderreſter. 
15c für ihmarze u. farbige Kleiderreiter. 
25€ tür 39c jchottiiche Plaids. 

25€ für 39c Basket u. Gaihmere Plaids. 
35€ für 50c neue Serbit-Chameleong. 
35€ für 50c neıte Herbit-Granites, 

23€ t. 35c feinalänzende Ihmwarze Stoffe. 
4öe jür TEcRod Grepons u. YizardGloths 


Geſchäftiger Zaſement · Laden. 


50%: für $2 Seiden Belvet- 


Reiter. 


15: für Seidenreiter aller Art. 
25c und 3730 für Seidenreiter, 
23€ jür 500 Taffeta Broche Seide 
323€ für farbige Tafieta Seide. 
32e für ſchwarze gemuſterte Cryſtalſeide 
48e für neue franz. Mujter Rlumenforjets 


39€ für 81, Kidhandihuhe für Frauen, 
ſchwarz und farbig. 


—— Bafement- Saden. 


15€ 5c ‚für 35c Tafel: Damaf— | Sür für : 
gebleicht. 

de f. 10c Leinen Barnsley Handtuchzeug. 
123 für 19c Handtücher, einzelne Partie. 
50€ Dur. für gebl. Damajt Servietten. 
4c f. Standard Qualität gebl. Muslin. 
5e für weich appretirte weine Gambric. 
29e fülr 550 Betttücher, 8-4, 9-4 u. 10-4, 
5e für 10c Kijjenbezüge. 


Geſchäſtiger Zaſement · Caden. 


De für 550 Flanell-Refter— 


Franzöſ. und Deutſche Kattune. 


124€ für weiße Slanell-Reite. 

&c für 8c weiße Shafer u. Tennis Slanell. 
4}e für 10c fleeced Wrapper Flanell. 
Tre für Ertra-Qualität Tennis Xlanell. 
19€ für Seide-beitidte Flanelle, 363öU. 
4rc für 10c Gretonnes, Blumen-Mujter, 
3e für 7c rein-weiße Watte in Rollen. 


Geſchäftiger Zaſement · Laden. 


19€ j. 500 ftählerne Scheren, 


2e für Rutter-Rejter—werth bis zu 15c. 
Ge für 123c Futter-Reiter. 

Te f. 150 Rhadame Seide geitreifte Twill, 
223€ für 40c fhwarze Wol-Moreen. 

Be für 15c Double-jaced Waiſt-Futter. 
3c Yard für 5c Velveteen Sfirt Binding 
Se für 7c ſchwarze Mohair TubularBraid 


Geſchäftiger Zaſement ˖ Laden. 


,Veranüdgungswegweilſer. 


bei a.Julia Marlowe⸗Gaftſpiel. 

—Sccret Service. 

23. —Heart3enie. 

orthbern.—Garmen. 
‚Cat and Cherub“ und „Sunjet.“ 
era Houje—Mopjesta in „Maria 
„Magda“. 
of n ufic—Straight tde 


— umanity. 
a.— Fellen among Thieves. 
—Lalelle Rufle. 
ı m.—Chicago Horje Show. 
riet. —Qaudeville. 
y,—Baudeville, 
—— — 
ay30 Opera Houie—Baubeville. 
5 pi c.—Baubdevile. 
tin 5.—Baudeville. 


ga 
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SMANESEArEn 2 ame 


Immer nod Hoffnung. 


Ueber den im Auguft erfolgten Uinter- 
gang desWalfiſchfangſchiffes, Navarch“ 
im Polarmeer an der Nordküſte unſeres 
Kontinents, wobei zahlreiche Menſchen 
umkamen, werben jet nähere Nachrich- 
ten befannt. Der „Navarh“ jtammte 
aus San Francisco und hatte, wie alle 
amerifanijchen Walfiſchfang⸗Schiffe, 
die in's Polarmeer gehen, eine große 
Beſatzung an Bord. Etwa 120 Meilen 
nordweſtlich vom Kap Barrow wurde 
das Schiff vom Treibeis eingeſchloſſen, 
und da es unmöglich war, wieder frei⸗ 
zukommen, ſuchte man ſich mittels der 
Boote zu retten. Doch auch dieſe wur— 
den mit der Strömung nordwärts ge- 
trieben, weshalb die Befagung zum 


Schiffe zurüdfehrte. Hiernady maditen | 


ber Kapitän und feine Frau, zmei 

‘ Gteuerleute und vier Matrofen den 
Verfuh, über das Eis zu wandern ; 
zum Ueberjegen über offene Stellen 
benußten jie ein fleine® Boot, Nach 
amei. Tagen begegneten fie einem Regie- 
tungsfutter, von dem fie gerettet wur— 
den. Unerhörte Leiden ftanden jedoch 
ben 30 Mann bevor, die an Bord ae- 
blieben waren. Der Proviant nahm 
bald ein Ende, und 14 Mann ftarden 
an Hunger und Entbehrungen. ne 
zwifchen wurde das Schiff vom Eife 
zertrümmert und fant, morauf die 
noch übrig gebliebene Befatung auf den 
Eisftüden jüdbmwärtS manderte; aber 
enblich befanden fie fich auf einer eins 
zelnen Eisfhole und konnten nicht 
meiter. Auf biefer trieben die armen 
Matrofen zwölf Tage hindurch umher 
und litten durch Hunger und Kälte 
auf3 Merafte. Sie hatten jchon alle 
Hoffnung auf Rettung aufgegeben, als 
fie den Walfifchfänger „Ihrefcher“ an= 
trafen, mit dem fie zum Kap Barrom 
geführt wurden, mo fich eine Regie- 
rungsftation befindet. 

Obwohl ſich aus der Geſchichte der 
SP}olarreifen nicht menige Beifpiele 
wunderbarer Errettung nachmeifen 
laffen, zeigt diefes Beifpiel von Neuem, 


rar Sciffbrüchige jelbit im entlegenen 


Bolärgebiete und unter den ungünſtig— 
ten BVerhältniffen nicht immer dem 
Untergang geweiht find, was im Hin 
BI auf die Andree’fche Erpedition er- 
mähnenswerth ift, obwohl deren Bal- 
Ion, wie jet mit Sicherheit angenom= 
men werben fann, den Kurs nicht ge= 
een die ameritanifche, fondern gegen die 
AbirifcheKüfte eingenommen hat. Wenn 
Undree auch hier bei einer etmgigen 
"Randung auf dem Meere oder Eife we- 
er Yusficht bat, Schiffe anzutreffen, 
ie an der ameritanifchen Norbtüfte, 
© gehört eö doch feineömwegd zu ben 
lichkeiten, daß er die Küfte er- 

zeicht und dort überwintert. 


— Ym Buche ihres Zebens ift ben 

eiften die Titelfeite die Liebfte. 

— Berblümt. — Wirth: „Dielen 
in habe ich noch von meinem feligen 
t übernommen; wie fchmedt er?” 

aft: „Ra, laffen wir die Zodten 


se 


81 für 92} Damen-Schuhe. 


5e für 20c Bänder, einfach und fancy. 
3e für 10c Taichentücher. 

1e für 10c Stidereien, gut gemadt. 

4e für 25c Schleier, einfach und punktirt. 
5e für 15c Spigen, Tordon, Val. zc. 
Sc für 50c Stod Scarfs. 

15€ für 50 Steinbeießte Hutnadelı. 


Gefhäftiger Bafement- Saden. 


83. 98 für 87 Beaver Damen⸗ 


Jackets, etliche ſeidengefütt. 

81.98 für doppelte Beaver Gapes für 
Damen. 

6. 48 für $15 Sheviot Suits für T 
813 für $3 fancy che Kleiderröde. 
82,98 für 85 Novelty Kleiderröde. 
53.98 für $6$ Vel; Gollarettes f. Damen. 
81.98 für $3 Winter Reefers f. Mädchen. 
824 für 84 wol. Mädchenfleider, bejegt. 


J — Laden. 


ver für $14 fancy Plaid 


Waiſts. 

für 85e Flanell Sacques, 

Rand. 
65€ für $14 Eiderdaun Sacques. 
45e für wuijiiche Nleece Cloth Wrappers. 
81.19 für $23 Serge Gloth Wrappers, 
19e für 65c Shaker xlanell Unterröde. 
55e für 81 Melton Cloth Skirts. 


Geſchäſtiger Zaſement ˖ Laden. 


250e für 50c fleeced Befte, 

Beinfleider, Unions. 

450 für 75c woll. u. Merino-Unterzeug. 

50€ für$1 Kameelhaar Mähnerunterzeug 

39e für Tic Männer-Nahtbemden. 

10€ für 25c fleeced und baummollene 

‚  Strumpfmaaren. 

15e für 350 Strumpfwaaren, fleeced Baumwolle 
und Wolle. 

39e für Sc Mufter-Blanfet3. 


10c für 25c Männer-Halstradten. 
Gefdäftiger Bafement- Laden. 

Y9e für 250 weiße Schürzen, 

für frauen. 

15€ für 35c Gingham-Schürzen. 

19e für 50c weiße Zofen-Schürzen. 

25c für 50c verzierte Hubbardtleider, 

Be für 19c Muslin-Beinfleider. 

He für 824 Muslin Schirm-Röde. 

45c für $14 Domer lanell Nachtkleider. 


35e f. 750 Parchent Beintleider f. Kinder. 
Gefhäftiger Bafement- Saden. 


Damen 


fancy 


Der — — 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden anitlich 
eingetragen: 


Ban Buren Str., 
= x100, E. S. Baton an G. 


Volt Str., 18 Fuß meitl. 
25x12, Wavajh L. and 2. 
tijon, 83,300. 


75 Fuß weitl, Albany Ave., 


Cooling, $12,: 


von 
M. 


von Hoyne Ave., 


25 


von Waſhtenaw Ave., 

Aſſn. an M. M. Har⸗ 

W. 12. Str., 125 Fuß weitl. 

124, S. Srone an U. Bloom, 87,000. 

4X 
164, DO. €. Deamond an M. Keating, $4,500. 

Serington i Str., 1483 Fuß weitl. von Gentral Part 
Ave., 2 — J. C.“ Duo gan an E. ©. Domwuey, 

Waſhtenaw Ave., von LeMoyne Str., 
23x13, F. Fang an R. Hoffmann, $5,W0. 

North Ave., MordoftsCde Claremont Ave., 25X130, 

Sehe Ave., 123 Fub jüpdl. don Nobie Str., 

S. vroion, jir., an P. J. Klunk, 82,450. 

Mn Ave., 625 Fub nordweitl. von Edmunds 
and B. Aflıı., 82,053. 

79, Str., 100 Fuß öitl. von Mustegon Ave, 4X 
9, ©. Neljon an M. S. Ferris, $4,200. 

33 
1243, W. GC. Egan an J. Simon, 83,500. rar 

40. Str., 10 Fuß weitl. von Ellis Ave, 20X125, 

GE. €. Hay au M. 8. Union, $1,5. 
9. Walter au B, Nielien, $4,uW. 

Unon Str. Südweſt⸗ ie Dtärien Str, BSXW, 
M. in & an J. 9. Weik, 82,079. 

Str., 23X 
125, &. €. Baujendad an DM. N. 
83,000. 

Gnerald Ave, Nordweitede 73. Str., 98X154, und 
Tunemwell, 86,000. 

©. 43. Ave., Südoits:Ede Part Ave., 77X102; Bart 
Ave., 122 Fuß öitl. von &. 4. Ave., 8UX18O, 

Sarrabee Str., 212 Fuß nmördl. von North * Ave., 
24x12, F. Maywurm an 9. Maywırın, $3,000. 

Gebäulileiten 620 Woodlawn Ave, 50XI&4, Ede 
20,008, 

8. Str., 166 Fuß öftl. von Cottage Grove Ave,, 
HX125, W. Casley an Ed. I. Euibing, 32,30. 
Oscar 3. Canfield an Sinbad Green, $1,450. 
nerjeantfer, $1,30%0. 

Cottage Grove Ape., 114 Fub nördl. von 4. EStr., 

ze und rau an Katherina 
O’Connell, $4,700 
Part Ade., 8 Fuß öftl. von S. 
125, €. P2afer an DW. 4. Dorjett, 5,200. 
von Cole Ave, I3TX125, 
William €. an Emilie Nilraut, $1,278. 
t 19. Str. 
55X116, mit anderm Grundeigenthum, 
Stahle an John Bude, 54,210 
N. Francisco Ave. 180 Fußs ſüdl. von Franklin 
Charles 
€. Gluner, $1,300. 

Nordoite&de von Ruih und Rearion Str., BXEL, 
N. Mear: an E. 9. Hamill, $13,000. 

180, Gatbarina M. Wanfort an Vyra M. Mans 
fort, $1,000. 

50 Fuß nördl, von School Str., 
235x123 

MR. 2. Str., 9 Fub mweitl. von S. Central Part 

Anna Gran an Wlbert %. Xrott, 
83,800. 
Berfelne Ane., 250 Fu nördl. von 45. 
Negeuheimer, 
810,50. 

Kimbarf Ave., Ai Fuß nördl. von 55. Str., 40X 

93. Str., Eüdisch- Ecke Laflin Str., Block 3, 5 
Acker, 'Aames Maple und Frau an 3. ©. NR. 

Grunditüd 5349 Marihfield Uve, 3%. 2%. 
an F. Hillurell, 35.500. 

von Paulina 
24X100, Edwin Heart an E. W. Vede, 
$6,000. 
100, Sopbie Bauermeiiter au fFrederida Senılede, 
86.000. 
x15, ®. T. Lund an S. Robden, 82,0. 

Sangamon Etr., 2M Fuk nördl. von 118. Str., 25 

Freder id A 100 Fuk nördl. von 55. Str., 

76, E. Erandel an €. €. Erandall, 3,50. 
„0X 

135, 3%. W. Haircrok und Frau an Loniia BP. 

MeGall, 3,500. 

9. Faile an Charles Q. Crane, 33,500 

Ino leſide Ave. 95 yuk jüdl. von 64. Str., 5 Fuk 
zur Allen, €. M. 

Raurel Mlpve., *2 Fuß nördl, von Franklin Str., 
24X125, M. in €. an dic Evanfton and R. G. 
G. 2. and 8, Aflıt., $1,608. 

5, M. in E. * die Evanſton and N. G. 
Aſſn. 81. 162. 
Marſhfield Aven, 305 Fuk jüdl, von 62. Etr., 25X 
in €. an die Evaniton and N. €. C. 2, 
and R. Affn., y 

Marſhfield Ave., 155 Fuß füdl. von ©. Str, 5 
124, M. in E. an die Gvanfton and NR. GE. €. 

Afin., 8,18, 

50xX124, 


X 
Morgan Str., 178 Fuß nördl, von Bolt Str., 
81,200. 
75 Fuß jüdl. 
2. Rube an M. Hoffmann, 84,50. 
25% 
Str., NUXZIG, MR. in CE. an die Commercial 2. 
Paulina Str., 141 Fuß jüdl. von 47. Str, 
* Str, Fuß öſtl. * Oakley Ave., 24.0128, 
Marſhfield Ave, 73 Fuß jüdl. von Polk 
Williams, 
andere Grundſtücke, C. A. Tunewell an D. €. 
3. €. Moore an 3. S. Land, 15,000. 
win 3. Wilber und Frau an Wikiam T. Alden, 
Bl. Str., 75 Fuß öitl. von Union Ave, 25X1223, 
2x7, Wan. 
43. Court, 5X 
78. Str., 100 uk dftl. 
Ridgeway Ave., Nordweſt-Ecke von W. 
Roſa 8. 
Anve., 75X125, Charles E. Ceßna an 
65. Etr., W2 Fuß weſtl. von Armour Ave., 40 
NIrving Ave., 
Karl Freitag an Aohn Klaepver, $2,200. 
Ave. WX150, 
Str., 20X 
100, Lina ®. Windner an Anna 
18, € .M. de an Ed. Heartb, F18,000. 
Sapton, *15,000. 
Sopper 
Blue Island Ave., 96 Fuß ſüdweſtl. 
Hoffman Ave., 69 Fuk weitl. von Noble Ave., 100X 
Noble Etr., 41 Fub weil. von Aihland Ape,, 
x195, M. F. Eads an ©. 9. Gage, $, 0. 
50X 
Rerington Wve., 148 Fub ſüdl. von 66. Str. 
Lowe Ave., Rordoit:Cde 30, Str., ITX14, Thomas 
Hamilton au U. M, Ouanz 
ftrom, $2,000, 
Laurel Ave., 144 Fur nördl. von Franklin Str., 
C. 
1%, M. 
102. 
—A 
20 Fuß nördf. von &6. Str., 


Saflin Str., 
Fannie Nieifer an Albert Mandel, $1, 000, 

Tripp Ave, 25 Fuk Tüdl. von Corte; Str., 5 
2125. Lydia Chriftian; on an Klaus Arminien, 


gl, 
W 31. Court, 2 Fuk füdl, von Augufta Str, 
— Caren L. Dyer an Berthel P. Prundahi, 


81 
MevLean Ave., Nordoft:Cde Darkanı Ape., 8WIxaa, 


William Roulet aun John Moore, $1,330. 
— — —— — — 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Emilie gegen Oscar €. Dtto, wegen Verlafſung; 
zum gegen Samuel 9. Woran, wegen PBerlafiung; 
Ada Boulter gegen Frederid_L. wegen Berlaflung; 
Sutro gegen Fannie Levey, wegen Verlafiung; Gia= 
u oden Ehriftopher W. Lenvder, wegen Ebe- 
5; Iennie gegen William Nobnion, megen 
ne Katherine gegen Charles W. Rudolph, 
wegen Verla ng; Julius S. gegen Mofetta KRujel, 
wegen Berlaffung; Rofie gegen Bennie Jaknlavi 
wege Berla und: —— deſeph 8. Sit 


wegen grauſamer Behandlung, 


lina Str. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die ferien SHriratbssligenfen wurden in ber 
Offiee des Gommtycierl3 ausgeitellt: 


Thomas F. Kane, Mary Miley, 4 * 
Arlius Nadke, Minnie MWihmann, 26, 
Charles K. Eddy, Caroline € Pie 6, 68. 
D, Edgar Newcomer, Arte ie 8 ‚Miesner, 25, 38. 
Alcis Hubi, Mary Pospifil, 26, 21. 
Oscar V. Saudborg, Wendla Swanijon, 34, 32. 
Jacob Marth, Katharina Mebnan, 33, 2. 
Frank Tabarsky, Franciska Venes, 24, 19. 
Franf Tomparowsti, Stanislamatatajoal, 23, 3. 
Nojef Sepezak, Michalina Szymansfa, 45, 40. 
Daniel Deltaben, Anna Horan, %, 27. 
Ratrid DO’Malley, Celia O’Dalley, 32, 
Edward Kohujon, Bretta Johnion, 26, 
2. Listiewicz, Iojefa Antlowiat, a 5. 
John Olſen, Clara L. Swanſon, 28. 
William Ciauffen, Cecilia Jeſſen, 3 2. 
Arva Broofens, menü A. Woodard, 60, 40. 
Eugene 2. Hamblin, Kate Figgibbin, 34, 34. 
Jan Wielgosz, Tekla Kotowska, 23, 9. 
Paul Stau, Johanna Garftenien, 2, 21. 
Johannes P. Oleſon, M.V. C. Chriſtenſen, N, 20. 
John O' Convell, Mary Cudmore, 33, 4. 
James H. —— Joſie Ya Hut, 9, 21. 
Sohn 9. Thonmpjon, Mary Thompjon, 23 
Dlaf 9. Berg, Hilıma €. Edinberg, 31, ® 
Moron W Hugbes, Mildred Charles worth, 33, 
Williard Prannon, Elizabeth Garlisle, %, 21. 
Edward WM, Rırettuer, Clara 2. Bote, 21, 17. 
% D. Roy Bowlby, Edith B ‚Higgins, 45, 27. 
Sant D. Duncan, Gertie Garmes, 2%, 2%. 
W. Neiion O’Tay, Mina Bolton, 9, 20. 
Charles Lund, Hannah Sohni on, %G, 2%. 
Charles Samıpjon, Nennie Swanion, 38, 2. 
George Pelton, Tillie ich, 3, 2. 
Emil Slottag, Lizzie Polkow, 2, 19, 
Arthur E. Saylors, Francenia Find, 
Same Anıns, Katie Berufian, 20, 21. 
Frant 9. Dider, Emma Zellner, 7, 9. 
Fred Dunne, Rofie Veder, 2, 20. 
Henry E. Dauer, Emma Wupdels u; : 22, 28. 
Arel E. Neljon, Lottie Mnderion, 28, 29, 
Edward FFlory, Yına Drum, 2, 22. 
Names MW. Hufl, Delena O’Dea, 32, 26. 
Guſtav Yohnion, Alma M. Efiund, 32, 19, 
Piotr Vieitel, Zafva Stefajsfa, 27, 9. 
Charles Dethloff, Helen Conrad, >, 2. 


25. 
3. 


2 


- 


2, 21. 


* Wer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmäbchen, deutiche Miether, oder 
deutfche Kundichaft münfcht, erreicht 
feinen Zmed am beten durch eine Ans 
zeige in der „Abendpnft“. 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. November 1897, 


VBreife gelten nur für den Großhandel, 
Gemäüfe 
Kohl, T5c—$1.00 per Korb. 
Sellerie, 25-40 per Stifte. 
Salat, biefiger, 3—30c per Buber. 
Siwieveln, 81.00-81.35 ver Hab 
Nüben, rotbe, 40—J5e per Fa. 
Madieshen. V0c—$1 00 ver Qunpdert 
Biumentohl, T5c—$1.35 per Dubend. 
Kartoffeln, S—50t ver Wuihel. 
Viohrrüben, 75c—$1.00 „per dab. 
Gurten, De per Fab. 
Tomatved, 15—%c per Puibel. 
Epinat, 50—60r ver Korb. 
Grüne Grbjeun, Tenneflee, $1.00—$1.25 p. Kifte, 
Kohlrabi, 10—löc per Bund. 


lebende 8 Geflügel. 
Hühner, 6: per Pfund, 
Truthühner, 7—9c per Pfund, 
Enten, Sc per Pfund. 
Gänſe, 83.00-80.00 ver Dugend. 
Rälie 
Waflnitffe, 
Bntter. 
Beite Rahımbutter, We per Pfund. 
Gier. 
Friſche Eier, 16e per Dutzend. 
Schmalz. 
Schmalz, $41.273—$4.30 per 100 Pfund. 


Schlachtvieh. 
Peite Stiere, 1300-1700 Pf. 84.75 4. 30. 
Kühe, von IO—W Pfund, 53.09-54.15. 
Kälber, von 10-40 !Wiund, 83.25—$5.60. 
Schafe, 8.50 44. 60. 
Schweine, $3.45—$3.0. 
Früchte. 
Vananen, $1.00-$1.35 ver Bund. 
Apfielſinen, 5424.30 per KNiſte. 
Aepjel, 81.75 2.00 per Faß. 
Birnen, 82.00 33. 25 per Fab. 
Zitronen, 33. 00 33. 50 per Kiſte. 
Vfir ſiche. 25Me per Kiſte. 
Vilaumen, 25—Töc per Korb. 
Wafermelonen, $500—$15.00 per Hundert, 
Sonwmer-Meizen 
Oktober 954—05}c; 
Winter-Weizen. 


Nr, 2, bart, STIRREc; Nr. 
Nr. 3, roth, W—I0%. 


8e per Plund. 


Dezember HI Blk. 


2, roth, 954—086r. 


2, gelb, ir. 


454 Te. 


Kr. 2, weiß, AIR; Nr. 3, weiß, 199—20r. 
Heu. 

Nr. 

Nr. 


1. Timothy, 8.00 89. 50. 
2, Timothy, 85. 00- 86. 00. 





A 


— 
re gfrrter 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Porter. 113 ©, Stinton Str. 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter, 
Late Ave., Hyde Park. 
Verlangt: Ein Runge an Cats mitzupelfen. 516 
23. Str. 
Verlangt: Ein Junge in Gatebäderei. 880 M. 21. 
Eir. 


5483 


Rerlangt: Gin guter Rodmacher, nah Hort 
Mupne, And., mit Familie vorgezogen. Nachzufra— 
gen bei Magnus Goodman & Pros., 186-188 Filth 

Ninois, freie 


Ane. 
verlangt Eiſenbahn-Arbeiter für J 


Fahrt. 231 Franklin Str. 


Verlangt: Fin Echneider bei der Mode. 1 167 Mar 
diion Str., Cat Bart, I. dir 


— — Rod⸗Schneider. Zimmer ) 
Medinahb Temple 


Verlanot: Ein anftindiger unge von 13 bis 
14 Jahren für leichte Wirbeit. TI N. . Halfted Str. Str. 


Berlangt: Schneider, 2 auf Reparaturen und 
neue Arbeit. $13 die Mode. FTIR. State Str. 


Verlangt: Ein guter Schneider für gite und meue 
Arbeit. Beſtändiget Platz. 433 E. Diviſion Str. 


Verlangdt:; Ein junger Mann, um Nferde zu bes 
forgen und in der Bäderei zu helfen. 966 
Halſted Str. 

Verlandt Ein Junge um Bäckerwagen zu trei— 
ben und für jonftige Mrbeit. STH N. Halſted Str., 
Päderei. 


 Rerlangt: Ein Bügler an Röden. 350 N „Pau: 
da 


" Rerlangt: 3. Hand Bäder. 556 Milwaulce Ave. 

dir 

Verlangt: Ein neiter Junge, um Order auszus 
tragen. 143, 31. Str., Store. 


Verlangt: Neltlicher Mann in Real Eftate Office. 
Mur etwas Erfahrung haben. — vorgezogen. 
74 Belmont Ave. 


"erlangt: Ein alter Mann, 
pafien. 1479 Clvbourn Ave. 


vBerlanot Agenten, um den Quftigen — Ralens 
der von 1898 zu verkaufen. 9. Krauje, 203 Fiith 


Ade. 14ag, jd»* 
Rerlangt: Gin junger Cafebäder, jofort, aud 
junger Mann, der die Konditorei erlernen will. 331 
Str. mdo 
Verlangt: 2_ Männer zum Wbbügeln an Hojen. 
1297 W. 17. Str. mdfr 


Rerlangt: Ein guter Wagen: und Hufihmied. 
Etetige Arbeit. Guter Lohn, Wm, Brandt, Dat 
Lawn, Il. Wabaſh MM. mdo 


„ Yerkangt: t: Agenten. Frei: 1 Tonne Hartlohlen, 
2 Tonnen Weihfoblen, 10 Pfund Granulated Zus 
der, 1 Hab PilEdurys XXX Mehl, oder eine ames 
ze goldgefüllte Uhr, * jeden Verkauf von 
uw unjeres Kaffe. Affam & Japan Tea 
8. 705, 25 Dearborn Str. dmdjr 


Rerlangt: —— für 90 olzfällen und Eige: 
mübhlens Arbeit in Midigen, inter- Arbeit; freie 
Fahrt; jotwie 0 für Illinois. Rob —* 

Inolw 


bor dor Wgency, 3 Wartet Str 
fi i 


fangt: Junge von 15 bi! 16 ANabren, 
san = tie = machen. 395 Sartabse Gtr., u 
Teevbe. inalm 


und 


auf Dierte aufzus 


Hausarbeit. 


nn men Bande: 


Bau⸗Grlaubuißſche ine 


wurden ausgeſtellt an: 


J. J. Stedman, Iſtöd. und Baſement Brick Store 
und Apartınent Gebäude, 8964 und 8956 Goinmers « 
* Ave., 317, 000 

Zenien, Itöd. Frame Cottage, 8427 Gilbert 


Biene, $1,000. 

Mrs. Mary Reuter, Sitöd. und Bafement Brid 
Flats, 150 Sacramento Wve., $9,000. 

Allinois Vinegar Mig. Co., Ztöd. und Bajement 
Prid Anbau zu Fabritgebäude, 1933 bis 1939 W. 
19. Str., $16,000. 

W. U. Nichards, zwei 2itöd. und Bafement Brid 
Flats, 202% und 2030 W. Harriion Str., 87,000. 
Nathan Herzog, Witöd. und Pajement Brid Refi⸗ 

denz, 1660 Adams Str. 88.500. 

Mih W.. Romien, 2ftöd. * Baſement Brick 
Flats, 2191 Monroe Etr., $2,700 

Samuel Harris, 2ftöd. und Bajement er Fabrik, 
233 und 25 ©. Clinton Str., $15,000 


Todesfälle. 


Nahftcehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsaut zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 


Samuel Ott, 4 Haftings Str., 79 3. 

Louiſe Pollad, 43 Edaemont Ave, 3 3. 
Margarethe Schaefer, 117_ Jobnon Str., 76 2. 
Ferdinand Schönegge, 373 N. Marjpfield Wve., 


DI Mabanfta Apve., 39 3. 

Michael Cang, 173 Sewad Str., 3 2. 
Karoline Gromann, 4462 Atlantic Str., 48 2. 
Charles Heingelmann, Bullınan, 52 3. 
Diebold Sopftein, 581 Blue Island Ave, 47 3. 


5 J. 
Anna Adler, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 


Verlangt: Damen und Herren mit großem Des 
fanntenfreis finden guten Neb enverdienft, ohne jeg 
lihe Mühe. Refleftirende wollen fi meiden. 982 


Webfter Ave., 1. Etage, links. "modtr 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


„un. und Fabritken 


Verlangt: ‚weite Maihinenmädden, Mädhen an 
Aermel N Lining, Handmädchen an Nöden. 346 
North U dfr 


— und Handmädchen an Röden. 
GBloor. 


Mafdinenmädgen an Hojen. 


— 
0 Fry Str., 


—— 77 W.19. 
Str. 


dria 


Maihinenmädden an feinen Hoien. 75 
mds 


Berlangt: 
Brigham Str. 
— — a —— 
Verlangt: Finiſhers an feinen Hoſen. 28 SH Str. 
Anolm 


und Hand: 
Haaje, 1017 
30017 


Maihinenz 


Verlangt: Mädchen für 
Chas. 


arbeit an Röchen. Dampffkraft. 
W. 12. Str. 


Oaus aru era. 


Mädchen für allgemeine 


Verlangt: Nettes junges mein 
% ©. 


Hausarbeit. Angenebiner Piag, guter Lohn. 
Martet Str., Saloon. 

Fin tühtiges Mädchen für allgemeine 
3305 Foreit Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Mädchen bei Kindern, in 


 Anftändiges 6 
. Bir, 


‚ Verlangt: 
Nachzufragen 800 W. 


kleiner Familie. 
Boulevard. 
Mädchen 


Verlangt: Erfahrenes für 
Haus sarbeit. 17 Lane Place, nahe Genter. 


Verlangt: Köhinnen und zweite Mädchen für ei: 
nen Plas, Süd: und Nordieite, Hauspälterin fie 
Country, Mädchen für Boardingbäujer und Bris 
vat. 180 N. Clatt Str. 


Verlangt: Ein deutſches 
Nachzufragen im Saloon. 


allgemeine 


3 Mäpddhe en Für gewöhnliche 


657 W. Die 


vifion Str. 
Verlangt: Mädden fü für 
1. dis S. 


bie, gutes Heim 
Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3161 Wentiworth 


Yausarbeit, Heine Fanıis 
Stod. 


aulina Str., 2. 


Gefucht 
Muß waſchen und bügeln können. 
Ave. 

50 Maud 


Berlangt: Mädchen für Sücenarbeit. Ä 


Ave. 


Verlandt: Madchen für Dausarbeit. 356 Elybourn 
ve. 


Y oder 18 Nahre alt, Heine | 
. Marz, KEM. Elartött. ” 


_ Verlangt: Mädchen, 
Familie, keine Wäſche. 
3. Flat. 





Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Saut- 
arbeit. Seine Wäſche. 


136 N, Hoyne Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen und yo 
für Brivate und Reftaurants. Bei Frau Meyer, 13 
©. Halfte € Str 


Verlangt: Ein deutiches M Mädchen zum Geicirrs 
mwajchen im BENORDER: Kohn 4. Sonntags frei. 
111 Fifth Ave 


VBVerlandt: —S zum Beihierwaichen. 
Sonntagsarbeit. Nahzufragen 2. Yundroom, 27 W. 
Late Str. 


Rerlangt: 
Referenzen verlangt. 3237 ©. Bart 
_Verlangt:  Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit. Kleine $yamilie. 295 LaSalle Ave. 


Eine gute Köchin für Saloon. 199 €. 


Reine 


Kindermädden, ran vorgezogen. 


Ave. 


fur allgemeine 


Verlangt: 
Divifion Str. 


Gine aute Köhin und gmweites Mädchen, 
dfr 





Perlangt: 
guter Lohn. 453 Dearborn Ave. 


erlangt: Gutes deut! sches Mädchen für gewöhns 
liche Hausarbeit. Neferenjen. 5 Wincheſter Ave. 


Verlangt: Ein gutes dentſches Madchen. Muk 


gut va’ ‚den und bügeln fönnen, 129 Millard Ave, 


Verlangt: - Mädchen, 
tann. 530 Garfield Upe,, 3. Flat. 


gZrtlangt: Ein jauberesgimmermädden. 105 Wells 


welches mwaichen ı und bügeln 





Ein deutiches Mädchen 
183 € ‚North Ade., Saloon. 


Ein tüchtines Mädchen für allgemeine 


" Verlangt: für allgemeine 


Hausarbeit. 


Berlangt: 
Hausarbeit, $4. 304 Garfield Ave. 


Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
541 Cleveland Ave. 


Verlangt: 
beit. Muß engliſch — 


_ Berlangt: Waſaſtan. 2 Garfield Ave. 


„ Berlangt: Kötin, 10. — und Kindermad 
chen. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in guter as 
milie. 361 W. CTongreß Sirn nahe Xoroop € Str. 
ggerlangt: Mädhen für Hausarbeit. 330 ) Halften 

tr 


erlangt: Ein —J 
Hausarbeit. 137 Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädden zum Geihirrwaichen und in 
der Küche zu helfen. 593 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für Private um und Geſchäfts häu⸗ 
fer. 190 € ybourn Ave., oben. 


erlangt: Fan Mädchen fir Hausarbeit, 
Samilie. 658 N. Irving Ave. 


vVerlandt; Jundes Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 999 N. Meitern Ave, 


Perlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlige Ka Haus: 
arbeit 1196 Milmwaulee Ave. dir 


Perlangt: Kräftine® 7 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß bügeln. fönnen,. Braucht nicht zu 
majchen. Guter Lohn. Süpjeite Turnhalle, 3148 


State Str. 


Rerlangt: 
649 Otto Str. 


Mädchen für allgemeine 


kleine 


t: Mäpden fü für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Midsen für allgemeine Haus at⸗ 
beit, kleine Gamilie guter Lohn. 1199 Rokeby Str., 
2. Flat. mdo 


Mädchen für gewöhnliche 
Str., 


“ Perlangt: Ein gutes 


Hausarbeit. 674 €. 48. 
vard, 


Verlangt: Gin nettes dentihes Mädchen für 2 
leine Rinder und allgemeine Hausarbeit, welches 
zu aus fdlafen fann. Torzuipreden 36 Ubr 
Nahmittag, 1139 Montana Str., 2 ‚Flat. mdo 


Perlangt: Gin Mädsen, ı wel ſches waſchen, lochen 
und bügeln kann. 45 Roslyn Place, nahe Clark und 


Fullerton Ave. mıdo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
793 Garrst ve, GCde Robey Sir. md 
Verlangt: Gin gutes Mädden für allgemeine 
Dausarbeit. 922 Blue Tue Island U Ave. md 


nabe Grand Boules 
modfr 


Gutes SKindermägdihen. 4215 Wabaih 
mdo 


Berlangt: 
Ade., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen, welches 
engliih iprechen fann. 1. 648 W. ‚22. Str. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit in amerifanijcher Yyamilie, 
85 B North tp Clart Sir. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hauspästerinnen, eingewanderte Mäds 
hen erhalten jofort gute Stellung bei bobem Lohn 
in feinen Privatjamilien eu 6 das deutiche Vers 
mittlungssBureau 599 tr., Sonntag ofien 
bi3 2 Uhr. Mı$. €. Runge. 180lm 

Berlangt: Köhinnen, Mädhen für Gausarbeit 
und zweite Grbeit, Kindermädchen erhalten jofort 
gute Stellen mit hoben Lohn in den feinften Pri—⸗ 
vatfamilien der Nord: und Eüdjeite Durch da3 Grite 
deutihe VermittlungssÄnftitut, 56 R, Glart Str, 
— 545. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 

Rorth 


Verlangt: Sofort: Köchinnen, Mädchen ſür ri 

arbeit und gweite Urbeit, Kindermädben und eins 
ervanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
en Familien an der Südjeite, bei bohem Lohn. 

Mip Helms, 215 32. Str., nahe Indiana u . 
a 


mdo 


allgemeine 
Guter Lohn. 
di—ia 


Möbel, Sausgeräthe 20. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents bad Wort.) 


* en: © d Möbel, billig. 278 
weis Ei f eien un 


9 8* eleganten Heizofen. Zimt und Pipes. 
129 Stave Str. 


4 arten: Möbel u achten. 1550 Brig 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrik, 1 &ent das Wort.) 





jelvftftändig an Brot und Gafes, 


Geſucht: d 
1305 Huron Str. 


ſucht Stelle. W. 

Geſucht: Ein junger Mann 
ſtaurant oder im Saloon als 
poſt. 

Geſucht: Mann, 3 
gung im Weinteller, 
Yuren Etr. d!r 

Geſucht: Bartender oejehten Alters fucht Stelle, 
Stadt oder Land. Apr. 8. 610 Abendvoft, dir 

GH ut: Aunger Mann fjuht Plak für allgemeiz 


ne gausarbei t. Verftcht auch Reparaturen ze Mainz 
ting. Gute Zeugniſſe. Adr. B. 353 Abendpoſt. 
Mann, 


Gel ut: Ein junger verheirathet, ſucht 
als Kellner. Kann Empfehlungen geben. 


Stellung 
Adr. unter 2. 345 Abend poſt. diſa 
Jahren 


Geſucht: Deut) icher Mann in mittleren 
dir 
umd > Ga: 


ucht —— Arbeit. Adr. 12 Sir ich Str. 
dfj 


Bäder, 
8, Bauer, 


Porter. DO. 36 Abends 


In, fucht Peipäftis 
143 W. Yan 


Sahre alt, 
W. Reiuecke, 


Geſucht: Selbitttändiger Bader an Brot 
les ſucht — Adr. G. 668 Abendpoft. 


— 
Be 


©tellungen jumen: raten, 
(Anyeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
zur Führung des 
Seren oder Ehepaar. 
Sonnabend. 


Gefucht; 
Hausarbeit. 


Eine gebildete Dame, wünſcht Stellung 
Hausbaltes bei einem älteren 
Adr. 3. 800 Abendpoſt, bis 





Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
20 Alaska Str., hinten, eine Treppe. 
diia 
wa⸗ 
jucht 
Ave. 


Gefucht —A Frau ht Stelle für Hauss 
arbeit. 548 Didjon Str. mdo 


4 Gefucht: Ein deutſches Mädchen, das kochen, 
ſchen, bügeln und alle Hausarbeit thun fann, 
Steell. Briefe oder perſoͤnlich. 853 Clybouru 


Pianos, muſikalifche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrifk, 2 Cents das Wort.) 


Ihr ſahet nie eine ſolche Chance: 

Ein neues Upright Piano, volle Garantie, in 
ſolider Eichen- oder Mahagoni-Ausſtattöng, 
polirt, 74 Oftaven, 4 Fuß 6 Zoll hoch, große 
Stala, Mandoline-, Harfe- und Zither-Zu— 


behör. 
$157. gl: 57.00 $157 71.00 
Nedes hundert Dollars weniger, als fie werth find. 


Nur einige übrig. 
Dallet & Davis Co., 
RI—24 Wabajh Avenue, Ede Jadion Blod. 


260k* 





Pianos zu Whole ſalepreifen. 


— 8135, Werth das —— diährige Garantie. 
Academy of Mufic, 99 Milwaukee Ave. 2203183 


Mub veruuien: Ein elegantes neues Upriaht 
Piano für den halben Preis, Nacdzufragen 346 
3. Blace. 300 kIw 


Zu vertaufen oder zu vertaufchen für Kohlen, Up: 
rigbt Piano. Sl IM. Erie Str. 1208, ddjalm 


Gine Dame, ‚ melde 
ibr elegantes, eriter 
für Baar verlaufen. 


die ie Stadt verläßt, 
Siaffe Upright Piano 


! billig 
327 Wabaih Ave., 1. 


Flat. 
Inoliw 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel 2. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


3 Pierde, 
wagen. und 4 Topbuggies. 


8 Qumberwagen, 3 Xop» 
1213 Lincoln Ave. _mdH 


5 Tauft neuen Top Deliverdivagen, 50 Neuen 
leichten Erpreß, ebenfalls zu großem Bargai n ein 
neuer Milchwagen, modern gebaut. 5435 Xafe Ave. 
dfia 


Magen, Buggies und GBejchirre, die größte Aus— 
wahl! in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch 
ten Wagen und Buagie8 von allen Sorten, in 
Wirklichkeit: Alles, wad Mäder bat, und unjere 
Preiſe find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 
Wabaſh Ave. 2lotim 


Zu verkuunfen: 


Perſönliches. 
tanjeien unter & biejer Rubrit, 2 Cents das Mort.) 


Wleganders Gepeimpolizeilgem 
tur, 8 und 95 Filth Ave., Zimmer 9, brings ırs 
gend etwas in Griabrung auf privatem Wege, uns 
terjuht ale unglüdligen yamilienverhältnifle, Ebes 
kands’äle u. j. mw. und jammelt Bemweijr. Diebflägs 
le, Räubereien und Echmindeleien werden unterjucht 
und die Echuldigen zur Recdhenichaft gezogen. Ans 
fprüde auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüd3s 
le w. dgl. mie Grfolg geltend gemacht. gyreier 
b in Rehtsichen. Wir find_die einzige deutice 
VolizeisAgentur in Chicago, Sonntags offen bi8 
12 Ubr Mitt ag8. Z3m® 


Löhne 


Noten, Mietbe und Shuls 
den aller Art jchnell und ſicher kolleltirt. Keine Ge⸗ 
bühr, wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abend und 
Sonntags dis 12 Ubr Mittags. Deutſch und Ens— 
deſprochen. 2lide 
ureau of Sam and Gollection, 
Zimmer 15, 17—1®8 Wajbington Str., nahe 5.Nve, 
» Veterſon, Mat. — Um. Schmitt, Advokat. 


göhne, Noten, Rente : und faufe Schulden aller Art 
prompt, tollettirt, Schlehte Mietyer binausgejegt. 
Keine Bezabiung wenn erfolglos. 
78 Fifth Ade., Zimmer 8. Dffice- Stunden 8 Uhr 
Morgens bi3 7 Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Diars 
gens bi 12 Uhr Mittags. George Haas, Konftabler, 
Walter re Buchmann, Danager. 18olm 


Geld ſchnell Lollektirt anf Eure alten Noten, 
Yudgments, Rolmanjprühe undichlehte Schulden; 
pr braucht kein Geld für Gerishtsfoiten oder Ges 
bühren; alle Geſchäfte von tüchtigen Advolaten bes 
forgt; durchaus geheim; Auskunft und Rath bes 
reitwilligit gegeben. 128 SaSalle Str., Zimmer 6, 


Konftabier Reets. 4nolm 


— LSleidermaden — 


S. T. Taplor3 Schule für frany. Kleidermachen 
und Sujhneiden, D GE. Waihington Str. — The 
©. T. Taylor Spitem ift das einzige Spftem ın 
der Welt, welches. ein erfolgreihes Kleidermacen ers 
möglidt. 63 ift leicht zu erlernen. Damenz und Kine 
derlleider jeder Art find darnac zu jchneiden. Damen 
machen Kleider während fie lernen. Wir maden die 
einften Arbeiten auf Beitellung in der Stadt. — 
ranz. importirte Duftes der neueften Moden nah 
ab geihnitten. 
18jplj S. Zaplor Go., 
_Unjere Lehrer find erfter A Ri a Kleidermader. 


Ei adjons Sy— x em, _Rleider zuzuigneiben, 
if jet im den eleganteiten Gtablifiements ın Ghdis 


cago in Anwendung, mit Ausſchiuß aller Karten 


und Majhinen; bat auf der Weitausftellung für jei= | 


ne Ginjahheit und Alkuratefie cinen Preis geiwmons 
nen. Leicht zu lernen. Unjere Schüler erlangen bobe 
Preiie oder fih gutzablende Etellungen. Gchüler 
machen während der Lehrzeit Kleider, Tailor Gomns 
u. ij. w. Reueite franzöftiihe Dufter nah Maaß zus 
geiänitten. %9 State Str. Baglj 


Potters franzöſ. ZujhneiderAfademie, 182 
State Str., lehrt die ganze Kunft des Zujchneidens 
und QAnfertigens von Sleidern. Richtiges Schneiders 
Eonftein; nur $10; das Meinite, billigfte, einfachite, 
voltommenfte; Seiten, Fijchbein einſezen, garni⸗ 
ren, ausſtatten; Schüler machen Kleider für ſich ſelbſt, 
während fie lernen n. Unterſucht es. ot, ‚midjaßın 


Chte dentihe Filzichuhe undBantoffeln jeder Grös 
Be_fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 148 Elvbourn A Ave. Wolrdw 
Die Geſchwiſter Maus, (73 S. Halſted Str., der⸗ 
taufen und machen die — NN aka 

loflm 


Ih mwarne Hiermit das Publitum, meiner Frau 
Maria nicht3 zu borgen, da id von ihr gemachte 
Echulden nicht bezahle. — 1. November 1897. Karl 
Bittner. dınd 


Korbmadher heraus! — Nädften Sans 
ftag, den 6. November, Adendg 8 Uhr, findet Gede 
14. und Baulina Sir. die regelmäßige Berjamme 
fung fatt, wozu al alle e Kollegen eingeladen werden. 


Aufruf an all deutjchen Plafterer in Ehie 
cago zur Berjanmlung am 7. Rovember 1897, in 
214 Elybourn Ave., zu tonımen. Kommt Alle. Mit 
Gruß: 3 Das Komite. dia 


u 7m — wohnt jest 673 Milwaulee * 
Wotlm 


Sucht Stellung i im Re= | 


Vorzujpreden 70— | 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unier biejer Rubrit, | 2 Gents das Mort.) 
Zu faujen geiuht: Fine Bäderei an der Nords 
feite. S._ 68 Abendpoft. 


167 Dearborn Str,, 
und Erprebati Haft, 
2 BPierde, 2 Magen. 


, Sim ner Bl — 4400, 
Morvdieite, beitebt 5 
Nur NRaarzahlung. 
djıno 
Reftaurants, 
Delitatefiens, 
Meyer, 13 


Hintze, 
Kohlen⸗ 
Jahre, 


u verfaufen: "Hotels, 
Bäüdereien, Meat Dartet3, 
gi garrens umd Candyſtores, 
S. Halited Str. 


Saloons, 
Groceries, 
bei Guſt. 


55 nimmt anderer 6 sihäfte £ halber einen guten 
Edjaloon. Näheres 2. 350 Abendpoſt. 


Zu verlangen: Spottbillig, ein Fleiichgeichäft ers 
ften Ranges, wen ig Kapital erforderlich. Nadbzufras 
gen —9 Rice, & €©,, H—16 N. Beoria Str. 


Hi ne, 167 Dearborn Str., Zimmer 503. — 8100, 
gute Däderei, Nordi eite, Lg Bridojen, gute wies 
tures, jämmtliche Too gute Gegend. Niedrige 
Mi cibe. Zu fall. 4nolio 


Zu verlaufen . 858 Late 
Str, 8. Flat. 


Mordeneitungs Route. 


Dearborn Str., Sintmer 503. 83000 
hlung. Hochfe w Wiener PBäderei und Sons 
i in Sude Part. Sidi endes Geichäft. Patent⸗ 


.Krankheits halber. ddya 
Gro⸗ 


Hinke, 167 
11 


gigarrenz, Zabals, ⸗ 
md 


Al W. 14. Str. 


„Gutes Milsgeicäft. 3. 894 Abends 
mDdo 


ie. 6237 Eliza⸗ 
mdo 


Bm. 2l. 
300811 


Ein autes R: haucant } zu verfau fen. Gute Lage, bils 
lige Miethe. Adr. F. 553 Abendpoſt. 140t1m 


Vatente erwirtt. Vatentanwalt Singer, 56 5. —X 


Zu verfaufen: Ga indy-, 
cerd⸗ und Moti on: Store. 

Zu verfaufen: 
poit. 

En verlaufen: 
beth Str. 


Zu verkaufen: Mil 
Str. 


: Gute. Zeit tungsroute, 


Sroute, {eh {ehr billig. 





Zu vermiethen. 
(üinzetgen unter diejer Rubeit, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethe a: 


2 Pillig, drei ödiges Brickhaus, ge⸗ 
enen lol Y 


orth Union Str., hat elj Zimmer, als 
kerdem gro obes Ehsimmer und Küche. Gute Lage 
für Boarding 3 und Bimmermiether, Nachyufras 
gen bei Dr. Dioran, 21 Milwaukee Ave. Molw 


vermiethen: Flat. 18 
Otward Str. 


Br vermtiethen: 
dern. BTW. 


Qu Bilig, 6 Zimmer, 


6 Zimmer Front Flat, $10. Mos 


North Upde., Barberibop. Wokll w 


Zimmer und Board, 
Unpeigen unter diejer Rubtrit, 2 Sents das Wort.) 


Zu vermiethen: Kübich |! 
auch für leichte Waushaltung,biliig. 332 N. 
Str., 3. Flat. 


Bu vermietben: Freundlich  möblirtes 
immer an einen Serrn. Separatır, — 212 
Lincoln Ave., nahe Lartabee Str., . Flat. dif 


Bu dermietben: Warmes Simmer, Board wenn 
gewünjcht, billig. 281 Cleveland Xve. 


Zu vermiethen: Großes 
68 MWisconfin Str. 
Zu dermietben: 
ftebender Witte. 


Zu vermi ietben: 
oder 2 Mädchen, mit 
Str, nabe Kipbourn 


Schönes großes Zimmer an Vereine | unentgeltlich 
zu vergeben. 42 Glybourn Ave. dDmdo 


möblirte Frontzimmer, 
State 





warnte 


möblirte8 Yrontzinmer, 


bei alleins 
nıd 


Ein m Öblirtes ‚immer an 1 
oder ohne Woard. 36 Mohamt 
Ude. —ia 


Möpdlirtes Zimmer 
205 Chr ſtnut Str. 


— 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Drei unmöblirte Zimmer. 
Mordieite, feine Kinder. Adr. P. 212 Abenpdpoft. 


Geſucht: Moblirtes Zimmer mit guter deuticher 
Koit, am liebiten an der Nordjeite. Offerten unter 
B. 229 Abendpoit. 


jucht warntes Zimmer mit Board 
einfachen deutſchen g,, nabe 
Adr. 2. 8, 59, 20 Cly⸗ 


Zu miethen geſucht: 


Fin Arbei iter 
und Wäſche, bei 
Sedawick und North Ave. 


bourn Ade. 


Oeirathsgefuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Ruvrik koſtet fur eine 
einmalige Einſchaltung eınen Dollar.) 


Heiratdsgeiuh: Ein Herr, 50 Nabre alt, nidt 
ohne Vermögen, wünjcht die Befanntichaft einer aıts 
ffandigen Dante mit etwas Vermögen, ziweds baldis 
ger Heiratb zu machen. Hierauf refleftirende Das 
men, nicht unter 30 Nabren alt, wollen ihre Adrejs 
fen unter P. —X —B abgeben. 


Heiratde gejuh: Anftändiger, gutgefinnter Man, 
Aittwer, mit 4 Jahre altem Mädchen, guter Hands 
wertfer, ſucht die Bekanntſchaft eines guten, häus—⸗ 
lich geſinnten evangeliſchen Mädchens oder Wittwe 
in paſſendem Alter zu machen, zwecks Heirath, weun 
möglich mit etwas Vermögen, jedoch nicht unbedingt 
nothwendig. Ernſtgemeinte Brieſe mit Angabe der 
näheren Verhältniſſe und perſönlicher Adreſſe erbe⸗ 
ten unter S. 602 Abendpoſt. Strengſte Verſchwie⸗ 
genheit zugeſichert. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort) 


HeunurdBoade, 
Rechtsanwalt und Rotat. — 
9 Dearborn Etr. 


Ginziebung von Erbihaiten; Nachlabſachen; Pain, 
ben auf Grundeigenthum. aglj 


Walter. Heinemann, 
Redtsanmalt. 


1215 GHicago StodErhange B’ldg., 108 LaSalle Str. 
Sol, mdojalm 
— Henry Seit, Rehtsanwalt. — 
Früher deutjcher Richter. 


Simmer 1007 Ajhland Blod, 9 & ‚Clark Str. 1309m 


Albert. Kra f * 
Deutſcher Advolat. Grhicaften. 
Suite 509 Reaper Biol. — Wohnung Flat D, 3X 
Evanfton Avde., Chicago. 12081} 


Greies 3 AustunftssBureem 


Löhne koftenfrei Lollektiri; Nechtsiachen aller Met 
prompt: ausgeführt. 


PLASalle Ste., Zimmer Al. 


Fred. Plorte, Rechtsanwalt. 
* IA gen 105 O3g00d * 
Alle Rechtsſachen prombt beſorgt. — Suite a 
Unity Zuilding, 78 19 I Dearborn Str. Snoll 
Aulius Goldzier. John 8. Rodgers, 
Goldzsier & Rodgers, Nebtsanmälte 


Suite &%0 Eh. ::ber of Gommerce, 
Eivofi:Cde Baibington und LaSske Etr, 
Telepbon 3100. 


4mj® 


vBieyeles, Nahmaſchinen ꝛc. 
AEuʒeigeu unter er dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 
faufen gute neue „Higgarm“:Rähmajgine mit 
„iD Ehrbladen, fünf Jabre Garantie. Domeftie 
825. Rem Home $%. Singer $10. Wheeler & Wilion 
$i0. GEldridge $l5. White $l5. Domeftie Office, 178 
WB. Ben Yuren Str., 5 Ihüren öftlih von Gin 
Str, 0 Abends offen. 11° 


J— anti « ale Arten Räbmaiginen kaufen zu 
Wholefalepreifen bei Ulam, 12 Admas Str. Rewe 
filberplattiste Singer $10, Higb Arm 812 neue 
Milion $10. Spredt vor. ehe Abr lauft. * 





Kaufs⸗und Verkaufs⸗Aungebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents daa Dort.) 


Soonsili Ginritungen für Grocerps, Sum 
zenz und Delitatelen-Gtores. Mansbah & 6 
Milwantee Un 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 3 Gents das Work) 


— Farmland! 
Sartholyland! 


In dem berühmten Marathon und füdlichen Theile 
von Lincoln County, Wisconſin. 


— Jarmland! — 


gu verkaufen zu jehr billigen Preiien; vortrefflich 
günftige Zahlungss Bedingungen. Veiigtitel if 2 a 
fett. Ginem ieden Käufer von 80 UAder oder med 
werden die Koiten der Sinreife zurüderftattet. 

Tas Land hat einen ehr gutem, dortreffli zum 
Aderbau geeigneten Woden und if mit nußgbareı 
Holz bewachſen. Gegend ift bereit? gut bewohnt. Gızs 
ter Markt, gutes Mafier, gejunde® Klima, gute 
Straßen und Eijenbaßfnvertepr. Schulen und Kirden 
find überalß zu finden. 

Um weitere Austunit, Landfarten, ein illuſtrirtes 
„Handbuch jür Heimftätter-Sucer“, joeben PR. 
geben und Die Gegend genau bejchreibend, end 
man fh an die „Miscoufin Valley Land Leser 
zu Waujau, Wisconfin, oder befier inrecht wor bei 
ihrem Bertreter 3. 8. Rocebler, welder ın 
der Gegend auf einer Farın großgemworden ift nmud 
baber aud genaue Austunft geben kann, und er if 
bereit, jeden Donnerftag mit Kaufluftigen binans zu 
fahren, um ibnen das Land koitentrei zu zeigen. 

Chicago ZweigeOffice: Im zweiten Stod Nr. 142 
E. Nortb Ave, Ede Dayton Str. und Eipdourn 
Arne. Geihäftsftunden des Montags, Dienitags und 
Wittwodhs, von 2 Uhr Rayınittags bi5 9 Ubs 


Abends. z 
Adrefle: I. 8. KRochler, 1493 E. Rortb Ave. 
Sof, 8, ddja, Lur ur 


Chie age, Jü. 

Leute, weile Hüuier, Lotten oder armen kaufen, 
verfaufen oder vertaujdhen wollen, werden bei uns 
ihnell und reell bedient. ©. Freudenberg & Co., 
12 W. Divifion Str, ‚zwiihenRilwaufee und Wise 
land Ave. Sof, dfdil u 

Wer Haus oder Lot zu Taufen jucht, fein Gigen- 
thum verkaufen oder zu vdertaujchen oder Geld auf 
erſte Hopothetk borgen oder ausleiben will, oder Zarız 
für Stadteigentbum tawfchen will, fann bei und auf 
teele Bedienung rechnen. Schmidt u. Eljer, 22 Sins 
coln Wve., Ede Webfter Uve. Abends oifen. 

1908,ddjalın 


Zu verkaufen: Auf leichte Mdzablungen, Lotten 
von $250 aufwärts. Weld zu verleihen. EG. Melms, 
Ede Milwautee und California Ane. dnodij* 


Su verfaufen: : Lot an W. Monroe Str., ywiiden 
53. Str. und Malnıt Uve. Koitete $1000 vor zwer 
Sabren. Muß verfauft werden für 8500, nicht Ulles 
Baar nöthig. Adr. ©. 32 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Haus, 2 Sotten und Bäderei. 6557 
Juftine Str dınd 


Bu verkaufen, zu vertaufchen oder zu vermie⸗ 
then: North Glart Gtr., Lot SO oder 100x125 Fuß, 
Htöd. Store und 7 Zimmer modernes Flat, feine 
Lage für Road Houfe. Ernft Stod, 374 €. Divifion 
Str. 250—8no 


(Enzeigm wnten Diefer Mubrit, 9 Cents Das Meet] 


«ld ıw verleip en 
auf Möbel, Dienph, ferde, Day nf. m 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 uniere Spesialttät, 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicpt weg. wenn wiq 
die Unleipe maden, fondern lafen Biejelben tg 
brem Sehe 
is haben da 
gröpte veutiße Beisatt 
in der Gtadt. 

Alle guten ehrlichen Deutichen, tommt zw uns, wenn 
Ahr Beld borgen wollt. Ahr werdet e$ zu Gurem 
BVortheil finden bei gie dorzujprehen, che Ye 
anderwärtd bingebt. Die figerfie und zuvesiäfligke 

Bedienung mechsent. 


10ap1} 108 Sıbch: Br. Slam 14 


—Tdicago Morsgage Loam | 6». 
11. Waorigans Soun do, 


175 Dearborn Str, Si Zimmer 18 und 10, 


derleibt @eld in groben oder Heinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenfände, Bianos, Wierde, ge 
ſowie Lagerdaus jcheine. zu I niedrigen alın, 
auf irgend eine gemwünddte Zeitdauer. Gin belice 
biger Tdeil des 4. * Be 
rüdgezgablt und dadutch die Binten 
—* kommt su mir, Wenn Ihr Seid nötbig habt, 
icago Mortgage Loan Ge, _ 
& icage® Mortgage Zoan Ge, \ 


175 Dearbasrn Er. 3 2. Bimmee 18 und a . 


ie —— — 
$ bis 85000 zu —— an zum im befleren 
a auf Möbel, Pianos u. j. w., ohme biejeiben 
zu entfernen, zu den niedrigften Raten, in Zum⸗ 
men nah Wunid. YWUnleihen für lange ober zen 
Zeit. Kleine Anzahlungen angenommen und we 
redugirt. Geichäfte Berichiwieger _Epredt bei 
vor. D. 6. Voelder, Leihrälgent, 70 Sa de 
Etr., 3. Gtod, Zimnier A. Deutiches Ga. 4 


Borunadhder Güdfeite 

geben. wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf Mia 
bei, VBianos, Pferde und Wagen, Lagerhausigeine, 
—* der Roribmweftern orsgagedaam 

en ... Ecke a —* 
* E roeder8 Drugfore, Zimmer en 
6 Ubs end3. Nehint Elevator. Geld rüdyapiban 
in beliebigen Beträgen. melf 


ee 
Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hppot ge 
von 44 Prozent an, theıls ohme Rommiffton. 

mer 1614 Unity — 79 Drarbern Sir. —J 
mittags 2 Ude. Rofidenz 42 VBotomac Une., Bormits 
tag3. Bas? 


Geld zu verleihen auf Möbel, Bianos und jonfige 
Eigerpe, —2 Raten, ehtliche Behand⸗ 
ung. incola Wpe., Zimmer 1, Lake Ge 


— 


®eld zu verleihen au —— n 45 
und 6 Prozent. 9. 6. 158 N, "dor. 300 Jon, 
ein halber Vlod nördlich von ® } Eicage 8b 

— ohne ommiſſion. Gine grobe Summe m zu 

6 Prozent zu verleihen. — &n “5 uns 

Prozent. Baus Anleihen angbaren Baten. ads 
R. Etone & Co. BR. Lat 7 ſe 6. Nm 

Geld zu verleihen su 5 Brojent ee 8. 8. 
Ultid, Grundeigentbumis und in :Smafler, 
Room 6%, 10 tn Stt., ae 
Shug-Brrein. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbun, 
zu 5, 54 und 6 Prozent. Grfte Sypothelen zu vers 
faufen. Sattler & Stave, Zimmer 412, 145 YaSalle 
Er. Soflur 


Geld_zu verleihen auf Grundeigenthum zu nieds 
rigen Zinien, mit oder ohne Kommilften, Brandt & 
Taufig, 424, 108 SaSalle Str. 5otim 


Bu verleiben: $50,000 in Beträgen von = aufs 
mwärts, an Thicago Grundeigentum, zu 6 Prozent 
Sinjen. Auguft Torpe, 10 R 10 orth Ave. Bott 


Ohne Kommitfion Geld zu verleiben an Grunde 
eigentbum don 5 PBrojent an. Immer 4 I NR. 
Clart Str., Charied Stiller. Inolte 


Braudt hr Geld? 

Wir haben Geld zu verleihen in Summen von 
8500 aufwärts auf Grundeigentbum, zu billigiten 
Raten. Wir verlaufen und vertaujchen —— und 
Lotten ſchnell und zu Eurem Vortheil. Freu⸗ 
denberg & 0. 16 Dearborn Str,, — 310. 
nad 5 5 Ubr Abends. 1534 N. Elart Str. 12», dbdilm 


jede Summe, 


Samt: 


5 und 6 ur 
u it, 

Zu verleihen; Summen von $A0 bi8 u u 
Behandlung. R Bruſſing, 775 Southport U Ave. 





Brivatgelder zu verleiben, 
Grundeigentbum und zum Bauen. 
zent. &. Freudenberg & Go., 192 


sw 


The Gqurtable er Go.. 185 Dearbarn Gtr. 
Geld zgupverleiben auf verbefiertes@runds 
eigentbum zu gemwöhnliden Raten. The Gquitabis 
Trur Company, 185 Dearborn Etr. uiiij 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents bad Wort.) 


Englijde Eprade für Keen und Das 
men in Rleintlaflen und privat, jowie Buchhalter 
und —— beianntlig am beiten gar: im 
N. W. Bufinch College, M2Milmauter Üpe., nade 
Baulina Etr. Tags un“ Übends. Breije mäßig. 
Beginnt jeht. Brof. Gessge Yenfien, Brinzipal. 

16n,ddja® 

58 3. Obmwald», hervorragender Lehe 

rer in Bioline, Biano, Sither, Mandoline, Guis 
tarre. Leltion 506; Anftrumente geliehen. MI Mil« 
mwaufee Ade. H9ip3m 


Bro 


3 & t bertind, en nimmt Ziiherlebs 
er &. Ser, 1056 ®W. 12. Eir., nahe — 
m 


Aerzt liches. 
Anzeigen unter dieſer Qubrit. 2 Cents das Wort.) 


mipfe unentaeltlich gebeilt. — 
— ſur Jeden. der vorſoricht 


Huenieilie, 
bei W. eott, 1111 Waionic Tem en 


ſchlechta⸗ a ke it 2 
—“ PR A 16 


Denerub geheilt, Gerisiehti in m 
Le, 100 Wehe Ger m Si 





ten 


ufsftellen 


“Hordreite. 
© S. Menih, 17T 8. Wibland Ave. 
R. Walter, Nordwehsäde Wihland und else 
mout Ave. 
John Hellgeiſt, 661 Belmont pe. 
UAugo. Ihde, 849 Belmont Ave. 
F. Henneite, 837 Belmont Ade. 
t. Lemke, 1219 Belmont Ave. 
Mis Geolis. 1820 Belmont vr. 
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Naſen⸗, Hals, Chren: und Lungens 
Krantheiten 

mit Medizin, reip. Operation behandelt. 

Jedes moderne wiſſenſchaftliche Inſtrument 
| und Apparat, wie auch jede Behandlungs— 

methode jtehen zu Dieniten, und dieie in den 

Händen unferer gefhulten Aerzte und 
| WBundärzte idern die Heilung. 

Diefe Anzeige Berehtigt Euch zu freier 
WUnterfuhung und einer freien Dehand- 
fung. Schneidet jie aus und präjentirt fie 
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Die Blüthe fiel, mir blieb der jharfe Dorn, 
Koh immer aus der Wunde quillt das Blut; 
Es find das Meh, die Schnjucht und der Zorn 


Mein einzig Gut. (Geibel.) 


E3 war im Juni. VBlendende Son: 
nengluth lag auf dem weit gedehnten 
Häujerfompler des SKabdettenforps, 
flimmernd mie ein unabjehbares 
Strahlennet, welches mit taufend feis 
nen Goldmafchen Himmel und Erde 
umfponnen hält. Die jungen Garten- 
anlagen ftanden matt und welt, felten 
nur, daß einzelne Schmetterlinge dufl- 
betäubt an den Blumen hingen, nur 
die Fliegen bligten wie übermüthige 
Gedanken durch die Luft, ebenfo bunt 


welchen fie mit jummender Schwinge 
durchfchnitten. Hinter dem Hauptge- 
bäude dehnte fich der Reitplaß aus, da 
mwar’3 Schatten. . 

„Durch die Mitte der Bahn chan- 
girt!" Elang die Stimme des unter- 
tichtenden Kavallerieoffizierd. Er ließ 
die Neitpeitiche finften, ftemmte die 
Arme in beide Seiten und ließ die er- 
bitten Pferde an fich vorüber defiliren. 
Mit glühendem Gelicht führten Die 
jungen Reiter da Manöver aus, mit 
fajt peinlicher Genauigteit, und den— 
noch war fein einziger bei der Sace. 

| Zur Seite des Plates nämlich, dicht 

an ber Barriere, jtand ein Eleiner Kreis 
ehr eleganter Zufchauer; die hohe, im= 
pojfante Gejtalt eines Heren mit dein 
Band des eifernen Kreuzes im Knopf: 
loch, mit weißem Schnurrbart und 
tadellos hellen Handichuhen, und ihm 
zur Seite die Frau Majorin, jeine Ö:- 
mablin, lein, torpulent, mit der Xorgs 
nette vor den Augen. 

„Dagmar!“ wandte fie fich plößlich 
mit jtrengem Blid zur Seite, „geh’ 
bon dem Geländer herunter! Du bift 
nicht allein hier!“ 

Dagmar war ein Badfifchhen, gra- 
3108, fofett, von Kopf bis zu Füßen 
roſa. Die fleine Nafe mit ihrem fer 
den, aufwärts ftrebenden Spitchen 
wandte fich halb zur Seite. „Da un: 
ten jehe ich nichts, Tante!“ rief fie mit 
leicht gefaltetem Mündchen, „und Frie: 
da und Herr von Gangers ftehen ja 
bor mir!“ Und ohne nur die mindeite 
Notiz von dem mißbilligenden Gefiht 
der Majorin zu nehmen, rüdte fie fich 
noch übermüthiger auf ihrem rigfirten 
Sit zureht, und warf die milden 
Kraushaare in den Naden zurüd. 

„Sagen Sie mir doch, Herr von 
Sangers, mer ift jener entießlich häß- 
liche Menfch dort auf dem Schimmel!“ 
lachte fie plößlich Taut auf, ihre tief- 
dunfeln Augen zu dem jungen Küraf- 
fieroffizier hebend, welcher lächelnd mit 


dem Blid der Richtung folgte, welche | 
ihm die Heine Hand ungenirt angab, | 


„nein, das ift ja haarjträubenn! Mie 
eine Leiche fieht er aus und hängt auf 
ı dem Pferbe wie ein Hampelmann! Ha= 
haha! Frig!* Und fie wandte ft“ jäh 
ı zu einem rothmwangigen, zehnjährigen 
Knaben zurüd, welcher dicht hinter ihr 
ftand: „Daß Du mir niemals fol 


einen Ritter von der traurigen Geftalt | 


abgiebit, jonft verleugne ich Dich bei 
Gott vor aller Welt!” 

„Da fannjt Du ruhig fein, Dag- 
mar!“ jchüttelte Fri mit megiverfen- 
dem Naferüimpfen den Kopf, „ich alau: 
be, mir beide reiten jet fchon beffer wie 
al’ die Kerl3 da zufammen!“ 

„Aber Kinder, Bitte, menagirt 
Euch!" wandte fih die Majorin 


| 


| 
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| 
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ı mahrer Ausbund von Klugheit 


Br ee —E ee s 


ri ſchwerem Sturz aus dem Sat- 
el. — 

„Run haben Sie ja Ihren Willen 
gehabt, Fräulein Dagmar,“ flüjterte 
Sangers zwijchen ven Zähnen, und 
ein falt finjterer Blid ftreift die Klei- 
ne, welche momentan leicht erbleichend 
auf das herrenlog dahintrabende Pferd 
jtarrt, „das hätte leicht recht Jchlimm 
ablaufen können. Aber Gott jet Dank, 
unfer braver GSeleftaner jcheint Ti 
nicht erheblich verlegt zu haben! Sie 
Icheinen jehr viel Gewicht auf das Azu= 
Bere zu legen, Fräulein von der Ropp, 
für Sie eriftirt nur die Schönheit?“ 

„Natürlich!“ Dagmar warf ihr rei- 
zendes Köpfchen in den Naden: „E3 
gibt drei Dinge auf der Welt, melche 


| mir verhaßt find, das find Kälte,Dun- 
" | felheit und häßliche Gefichter, 
E Ichillernd mie der Sonnenftaub, | 


und 
wenn Ihr Graf Echtersloh auch ein 
und 
Geiſt wäre, er iſt für meine Begriffe 
ein Monſtrum von Unſchönheit, und 
das genügt, um ihn für mich aus dem 
Regiſter der Exiſtirenden zu ſtreichen!“ 

„Du übertreibſt, Dagmar!“ warf 
Frieda mild ein, „es iſt nur ſeine auf— 
fallend bleiche Geſichtsfarbe, welche ihn 
auf den erſten Blick unſchön erſcheinen 
läßt, ſeine einzelnen Züge ſind nicht 
bäßlich, im Gegentbeil, fie find F-* zu 
regelmäßig ausgeprägt für das hagere 
Geſicht!“ 

„Geſicht! Wie kann man einen ſol— 
chen Todtenkopf nur Geſicht nennen!“ 
zuckte die Kleine geringſchätzend die 
Achſeln, „wenn nicht ſeine zwei großen 
Räderaugen darin flammten, wäre es 
eine Wachsmaske, puh, und dieſe Au— 
gen, ich finde ſie ſchrecklich, ſeht doch, 
wie er jetzt wieder hierher ſtarrt, als 
ob er mich verſchlingen wollte!“ 

„Iſt Graf Echtersloh — leidend?“ 
fragte Frieda theilnehmend. 

„Nein, mein gnädiges Fräulein, 
aber zu übertrieben fleißig,“ 
Sangers mit faſt zärtlichem Blick auf 
den Genannten, 


men, und ich hoffe, daß die unermüd— 
lichen Studien Echterslohs 
ihre glänzenden Früchte tragen!“ — 
Major von der Ropp beſichtigte mit 
viel Intereſſe die innere Einrichtung 
der gewaltigen Gebäude; er ſchritt añ 
der Seite des Kommandanten, und es 
drehte ſich die Unterhaltung der Her— 
ren hauptſächlich um den angemelde— 
ten Kadetten Fritz, welcher heute von 
ſeinem Vormund mit dem zukünftigen 
Aufenthalt befannt gemacht wurde, 





ı Matbematit, 
nicht 
nidte 


den dunteln Wimpern 
und rollte langfam, jaft unbemußt 
über die et Wange. Eine 
rothe Rofe lag in feiner Hand und 
jtet3 von neuem fehrte jein Bid zu 
Ihr zurüd, dann war's wie ein ſeliges 
Aufflammen in dem ernſten Geſicht 
und er nickte leiſe und träumend vor 
ſich hin, „und dennoch iſt es ihre Roſe, 
ich kenne ſie ja aus Tauſenden heraus! 
Warum hat ſie mir gerade dieſe Blü— 
the auf den Teller gelegt? Aus Mit— 
leid! Es thut ihr leid, daß ich weiß, 
wie bitter häßlich ſie mich findet!“ — 
Und der Mondſchein huſchte durch die 
Scheibe und küßte die rothe Blume in 
ſeiner Hand, da ſah ſie ſo mild und 
lieblich aus, und that dem Auge nicht 
mehr ſo weh wie im hellen Sonnen- 
brand auf dem Reitplatz draußen. 
„Wie kann ich Dich ewig ſo friſch 
und ſchön erhalten, kleine Roſe?!“ flü— 
ſterte der bleiche Denker, „daß Du nicht | 
ftirdft und vergehit wie Deine Schiwe= | 
tern?“ Und er fchaute bernieder auf | 
ben duftigen Kelch, wieder und immer | 
wieder, er jann. | 
„Bilt Du Schon fertig mit Deinen 
Arbeiten, Ehtersloh?“ fragte e3 hin- 
ter ihm. 
Er jchaute wirt auf, 
Sch arbeite nicht!“ | 
„Du mwoltejt ja Deine Mathematik | 
heute Abend noch vornehmen!“ | 


„Arbeiten? 


fuhr 


| der andere erjtaunt fort. 


Wie geiſtesabweſend ſtarrte ihn Ech— 
tersloh an. 


„Das hat ja Zeit! Mathematik? 


Was iſt Mathematik? Zähle zuſam— 


men wie viel Wunder ein Roſenkelch 
birgt, wie viel grauſame Worte zwei 
rothe Lippen ſagen können, wie viel 


Elend ſchon ein häßlich Geſicht in der 


Welt geſtiftet hat, dann haſt Du die 
und wenn Du ſie 
haſt, dann vielleicht etwas 
Anderes, den Wahnſinn!“ Und Ech— 


tersloh lachte gell auf, und ſchritt ha— 


„die jungen Leute 
präpariren ſich für das Offiziersexa- 


alsdanı | 


ftig aus der Thür. 


Monate vergingen. 


„Echterloh ift verrückt geworden!“ 


| flüfterten fich die Kadeiten in die Ob- 
ren, wichen ihm fcheu aus und nidten 


'fih Hinlächelnd, oder 


‚ arbeitete nicht mehr, er Jah feine Bü 


Dagmar und Fri von der Ropp 
ı waren Oejchwifter, früh verwailt und 


bei dem Ontel Major auf einfamem 


in zügellofer Freiheit, welche fich hurt- 


nädig gegen alles jträubte, was nur ı 


im mindeften einem Zwange ähnlich 
Jah. 
„Run fieh Dir mal an, 


ı Rettige, Brod und Bier giebt’S Hier 


ı zum Wbendeffen!“ 





raunte Fri in’s 
Ohr der Schweiter, mit faft feindfeti- 


fliegend, in welchem, eng gebedt, T:- 
fel an Tafel zufammenftand, „das ;ft 


ja ſcheußlich, das effe ich nicht, und 


| 


mit | 


ftrafendem Blice um, und auch Frieda | 


ıThüttelte ganz verlegen ihr achtzehn- 
| jähriges Blondföpfchen und jagte in 
I entjcehuldigendem Ylüfterton zu Herrn 
von Sangerd: „Die beiden Kleinen 
ı find gar zu wild, das fommt von dem 
‚ewigen Zandaufenthalt bei ung; ich 


| leben wird!“ 

| Der fchöne Offizier ftrich lächelnd 

ı feinen glänzenden Schnurrbart. „Un- 

| beforgt, mein gnädiges Fräulein, la]- 

| Ten Sie den Hleinen Better erft ein 

| paar Dionate bei uns fein, und Sie 

| werden ihre Yyreude erleben, 

| Wunder da3 Sudettentorps bewirkt, 
— Wie befahlen Sie, Fräulein Dag- 
mar?“ 

| „Ih befahl, daß Sie mir nun end» 

| lich jagen, wer jene junge Scheufrl 


menn fie fich auf den Kopf ftellen!“ 
Dagmar war neugierig an die Iın- 


gen Etijche getreten, „Wer fit denn | 


hier unten vor, Herr von Sangers?“ 
tief fie über die Schulter. 

„Ein Selektaner, um die jüngeren 
zu überivadhen!“ war die furze Ant: 
port. | 

„Bon denen, die vorhin titten?“ 

„Aal“ 


ebenfo 


ih nur verftändnißpoll zu, wenn der 
junge Mann, fhivanfend mie in tiefem 
Zraumzeinfam einherfchritt, Ieife bor 
die Stirn in 
Schwere alten gelegt, al3 grüble er 
über linergründlichesg. — Cihterloh 


cher nicht mehr an, er lachte geheimniß- 
voll, wenn feine Kameraden fragten, 
was er oft jo heimlich an dem Fenſter 
treibe. „Sch finde mich felber!” ant: 


| Landgut erzogen, beide aufgewachfri | wortete er kurz. 


Die Lehrer ſchüttelten die Köpfe und 
redeten ihm ernſt in das Gewiſſen: 
„Arbeiten Sie, Echtersloh, es ſind nur 


noch wenig Wochen bis zu dem Era— 


— men!“ 
agmar, Sangers nahm ihn bei Seite und be— 


Aber der Graf hörte nicht. 


ſchwor ihn, Aufſchluß über ſein ſelt— 
ſam verändertes Weſen zu geben, er 


gem Blick den gewaltigen Saal über- 


Zeug, und ſtotterte 





übermüthig und keck wie all ſeine tol- 


len Geſchwiſter. 


‚ein paar Schritte zurück, löſte ſchnell 
die Roſe aus ihrem Knopfloch und leg— 


Ah ı te fie heimlich unter die erfte beite Se- 
| bin recht bange, wie Fri fich hier ein= | 


leftanerferviette. „Der joll fich "mal 


| wundern, der diejfes Abendefjen fin- 


deſſen Verſe würden 


a | häßlich ſein, wie 


det!“ dachte ſie, „ich wette, er macht 
ein ſentimentales Gedicht darauf! 
Wenn's nur nicht das Monſtrum iſt, 
gewiß ebenſo 
ſein Geſicht, pfui, 


Und Dagmar drehte ſich auf den Ha— 
cken um und zog das Näschen kraus; 


auf dem Schimmel iſt!“ klang es voll 


grauſam klarer Betonung von den 
friſchen Lippen und Dagmar zupfte 
kokett an der dunkelrothen Roſe, wel— 
che, weithin leuchtend, in ihrem Knopf— 
loch jtaf, „jeßt fommt er eben hier an 
geritten, der dritte — heiliger Yauren- 
| tiuß, menn er doch einmal herunter 


| fiel!“ Und mit hellem Gelächter ftrich | 


fie das jchwere Haar aus der Stirn 
und hämmerte ausgelaffen mit dem 
Ipigen Stiefelhaden gegen die hölzerne 
Barriere. 
„Bitte, nicht fo laut, Fräulein Dag- 
ı mar!” raunte ihr Sanaers mit leicht- 
ı gefalteter Stivn zu, „Graf Echtersloh 
it unfer zufünftiger Moltte, Elug, 
itrebfam, fehr brav und tüchtia.“ 
„Aber haklih! Häßlich über affe 
Begriffe!" Laut und foharf fang die 
ı Stimme Dagmar3 über den Plaß, ein 
ı Gemifd von Spott und Abfcheu Fräu- 
| felte ihre rothen Lippen, feft und arof 
| hafteten ihre Schwarzaugen auf dem 
| Gefiht des Kabdetten, ein faft heraus: 
| fordernd, troßig moquanter Vlid, we!- 
cher jedoch den Zauber des pifanten 
Geficht3 eher erhöhte ala vernichtete. 
Wie von einem Dolch getroffen 
Thraf Graf Edhtersloh empor, momen- 
tan rubte Auge in Auge, jeder Blutg- 
tropfen wich aus feinen an und für 
fich Ichon fehr bleichen, großgefchnitte- 
nen Zügen, ftarr wie das Antlitz eines 
Zodten Ichaute er zu ihr herüber. 
„sn abgefürztem Tempo Galppp -— 
Mari!” Hang das Kommando des 
Dffiziers dicht neben ihm. Der Schim- 
mel zudt auf, mit jäher Bewegung febt 
er fih in das rafche Tempo feiner Vor: 
gänger, und Graf Echtersloh, über— 
raſcht, verwirrt, wie aus tiefem Traum 
erwachend, ſucht ſchwankend die Ba— 
lance zu halten, umſonſt, mit ſchneller 
Wendung kündigt der Schimmel den 
Gehorſam und ſein Reiter fliegk vorn— 


im nächſten Augenblick gab es ſchon 
wieder anderes zu ſehen und zu den— 
ken, und als nach einer halben Stunde 


die Equipage mit Majors nach Berlin 


zurückſauſte, da träumte Dagmar be— 


reits von dem Vergnügungsregiſter der 
nächſten Tage, und hatte Roſe und Ka— 
dettenkorps längſt vergeſſen. 

Droben an einemFenſter des Korps— 
gebäudes aber lehnte ein bleiches, 
ſchmerzbewegtes Antlitz und murmelte 
mit zuckenden Lippen: „Häßlich! 
Häßlich über alle Begriffe!“ Und an 


a a — ——ewꝰ)3 


Stets zuverläſſig. 


Es gibt ſehr viele ſchädliche Bräparate, 
die, zut Verſchönerung der Haut verwandt, 
derſelben ein klares durchſichtiges Ausſehen 
geben, doc it die Wirkung nur eine vor- 
übergebende, und das ſchließliche Reſullat 
iſt unheiſvoſſ. Aus dieſem Grunde wird 
jener abſolut harmloſe Hautreiniger, in der 
ganzen Welt als 


Gleuns 
Schwefelſeife 


bekannt, jetzt ausſchließlich für die perma— 
nente Hebuͤng des Zaubers der Geſichis ſarbe 
verwandt, indem dieſelbe der unreinſten 
und mit Finnen bedegtten Haut eine dau- 
ende Schönßeit verfeißt. Thatjächlic) bringt 
vie kräftige Wirkung diejes 
außerordentlichen 
Verſchönerungsmüttels 
ſelbſt auf die durchfurchten und ſorgenvollen 
Wangen des Alters die Rlüthe der Zugend 
zurück. 


SER haben bei allen Apohheketn. 


Glenns Seife wird zu 30c für ein Stüd 
vder Tec für drei Stüde Dur die Volt ver: 
iandt von der 


Charles A. Crittenton Co., 
Ro. 115, Fulton Straßze, 
— New Dort, 


nodo 


Unbemerkt blieb ſie 


meinte es gut mit ihm, er hatte ihn 
aufrichtig lieb. Der junge Menſch 
ward roth und verlegen, redete wirres 
mit angſtvollem 
Blick, „ich kann nicht Offizier werden, 


ich weiß es jetzt!“ 


„Sollte ihm der Sturz von dem 
Pferde geſchadet haben, iſt es möglich, 


daß der Unglückliche eine Gehirner— 
ſchütterung erlitten hat?“ fragte man 
den Arzt. Diefer unterſuchte den ver— 


meintlich Kranken, beobachtete ihn 
ſcharf und entgegnete kopfſchüttelnd: 
„Er iſt ebenſo geſund wie früher, aber 


Cin jäher Gedante plitte durch das dennoch ſcheint er an ber figen Idee zu 


Köpfchen der kleinen Dame, 


er fein Offizier werden zu wol: 
en!“ 

Das Eramen fam; Echterzloh, der 
Stolz de ganzen Korps — fiel durch. 


; Er lächelte und athmete auf: „Ich muß | 
heim!“ rief er mit ausgebreiteten Ar: 

‚men. Wohin? Zu feiner Stiefmutter ! 
‚in die Refidenz? Nimmermehr! Nad) | 


Casgamala, in das liebe Nuinen- 
ſchloß! Da ift’3 ftil und ruhig, da ı 
gibt e3 meite wunderliche Gärten voll 
blühender NRofen, zerfalfene Säulen 


‚und modernde Pracht, da bin ich ganz 


wenn ich nur an den Menichen vente!“ | allein, nur das Mondlicht Hufcht duch 


ı die bunten Schellen und leuchtet mir, 


da will ich arbeiten!“ 
(Fortjegung folgt.) 


Der Drakhe in der Wiffenichaft. 


Der höchſte Drachenaufſtieg für 
wiſſenſchaftliche Zwecke wurde am 19. 
September von dem Blue Hill Ob— 
ſervatorium bei Boſton erzielt. Ein 
etwa 3 Pfund ſchwerer, ſelbſtſtändig 
regiſtrirender Apparat, der für die 
Aufzeichnungen von Luftdruck, Tem— 
peratur und Luftgeſchwindigkeit ein- 
gerichtet wat, wurde an einer 125 
Fuß langen Leine an zwei große 
Drachen von Kiſtenform angehängt; 
die Drachen wurden aufgelaſſen und 
der über 4 Meilen lange Stahldraht, 
an mweldhem die Hauptdrachen jchmeb- 
ten, nody dur fünf Eleinere wlug- 
dracdhen geftüßt. Die gefammte Trag- 
fläche der benugten Drachen betrug 
etwa 20 Quadratmeter. Die zmei 
obersten Drachen erhoben fich 10,759 
Fuß über den Meeresfpiegel, weiche 
Höhe durd; Meffungen mit Theodoliten 
von der Erde aus beftimmt und durch 
die Luftprudangaben de8 an ten 
Drachen befeftigten meteorologifchen 
Inſtruments beftätigt wurde. Der 
Aufftieg erfolgte gegen Mittag und 
erreichte bald nad 4 Uhr die höchite 
Höhe; das Jnftrument blieb 5 Stunden 
lang in der Höhe von minbeitens einer 
Meile über der Erde. Die Dampf- 
furbel, die den Draht aufzuhaſpeln 
hatte, brauchte dazu über 2 Stunden, 
und e3 mar gegen 7 Uhr, als das 
Inftrument zur Erde zurüdfam, Die 
Aufzeichnungen waren fehr intereflant. 
Obgleich der Himmel: während des 
aanzen Verfuchs Kar erfchien, mechjelte 
die Feuchtigkeit in den berfchiedenen 
Zuftregionen doch jehr ftart. An dem 
Erdboden betrug fie etwa 60 Prozent, 
ftieg aber in einer Höhe bon 3900 
Fuß fchnel, da in diefer Höhe eine 
Neigung zur Bildung von Haufen- 
molten vorherrfchh Später. fiel bie 
Freuchtigkeit wiederum und flieg anche 


itterte es —* | n 


„Drei Blaffen non 


Männern“ ift der Titel eines Büchelden? im Tas 


T&enformat, foeden herausgegeben, das bie Folgen von YJugendfünden und fpäterer 


Erzeffe beichreibt. 


Jeder Ihmwahe Mann,“ ob lebig, verheirathet, jung oder alt, 


ollte e3 Iefen und dadurd) den Nuken meiner dreikigjährigen Erfahrung al3 Spes 
zialift in der Behandlung von Werluften, Impotens, fhwadhem Rücken, De» 
Benbrudz und Fcledzt entwickelten Cheilen erhalten. 


Medizinen beilennicht. 


sh Ienne die Wirkung eines jeben 
verfchriebenen Mittels, muß jedoch als 


Arzt und Menih konjtatiren, dab Medie 


zinen im beiten Falle nur anregen Gie 
bauen nit auf-Wir müffen ein natürliche 
Diittel gebrauchen, und ift e8 nicht nöthig, 
in bie Ferne zu jhmeifen. Warum nicht 
eine von der allweilen Mutter Natur fo 
gütig gefchenkte Kraft benuken? Das 
bem Leben der Menfchen und Ihiere 


wichtigſte Element — Elektrizität — 


iſt in meiner neueſten verbeſſerten Galva—⸗ 
nifhen Körper-Batierie und dem Gußs 
penforium enthalten. Eine pofitive und 
dauernde Selbjibehandlung. 


Auf mein profeffionelles Wort fann ih verfiderns 
Ale [hmwahen Männer, ob juna, alt oder in mittleren \Sahren, welde nur das 
gerirafte Fundament zum Mufdaeu neuer Kraft befiten, durch richtigen Gebraug 


meins elekirifßenG&iürfels pofitiv und dauernd zu heilen. 
5000 haben bie3 im legten Nahre beiwiefen. 


Derlufte innerhalb dreifig Tagen beieitigt. *— 


Ueber 


⸗ 


Der Gürtel bewirkt eine freie Cirkulation geſunden Blutes durch die angegriffenen 


Theile, entwickelt dieſelben und heilt 


Hodenbruch. 
Ich veröffentliche in meinem Blatite „Geſundheit für Alle“, (frei und ver⸗ 
ſiegelt mit dem Buch verſandt) über vierhundert neue freiwillig gegebene Zeug⸗ 


niſſe in jedem Monat. 


Ich verwirke 85000. falls die Ströme meines Gürtels nicht ſofort beim An⸗ 
legen vom Körper verfpürt werden. Man trägt den Gürtel Nadis. ; 


Er heilt während des Schlafes. 


Menn möglih, Ipreden Sie in meiner Office vor, mwofelbft Sie mich Toftens 
frei fonfultiren können, oder aber fhiden Sie einen in der Nähe mohnenbemw 
Z:elannten, der bie Gürtel für Sie in Auaenichein nehmen mürbe. 

Man Schreibe heute noch um das Pamphlet und meitere Aufllärung. 


DR, SANDEN, 183 Clark Str,, Chicago, Ill, 
Spredftunden 9 bis 6. Sonntags 10 bis 1, 


mal3 faft bis zur Sättigung der Quft 
mit Waflerdampf in der Höhe von 6500 
Fuß, wo der Drache fich einer zweiten, 
in der Bildung begriffenen Wolten- 
fhicht näherte. Nachdem er diefe durch» 
fchnitten hatte, fiel die Feuchtigkeit 
bis unter 20 Prozent. Die Temperatur 
betrug in der größten Höhe etwas 
über 3 Grad Celfius, mährend zu 
gleicher Zeit auf dem Erdboden 17 
Grad gemeffen wurden. 


Das papierne Zeitalter. 


Der erite bedeutende Papiermüller 
in den®er. Staaten war Zena3 Crane, 
der 1801 in ber Pittsfielder „Sun“ 
folgenden Aufruf erließ: „Amerifaner, 


unterjtügt Eure Anduftrien, und fie | 


werben beffer werben. Ahr rauen, 
hebt Eure Qumpen auf!“ 
Zeit bat bie 


faßt, aber ihr Auffhmwung zu enormen 
Dimenfionen fällt erft in das legte 
Vierteljahrhunbdert. 


Am Yahre 1873 gab e8 in den Ber. | 


Staaten 820 Papierfabrifen, die jähr- 
ih 317,637 Ton Papier berftellten. 
Heutigen QIages bejigt unfer Land 


1178 Yabritbetriebe mit einer täglichen ' 
13,000 | 


Reiftungsfähigfeit von über 
Tons. 

Die nachſtehende Tabelle gewährt 
einen intereſſanten Ueberblick über das, 
was die amerikaniſchen Papierfabriken 
1872 im Vergleich mit heute zu leiſten 


ı im Stande waren; 


Tons täglich 

1872 1897 
Shreibpapier. „2... . .76 
Buch- und Zeitungspapier..305 
Stroh = Drudpapier, .. . .47 
Zapeten = Papier... . . .29 
TE 3 0:04 02.4 
Stroh = Padpapier. .. . .i32 
Pad + Bapier. .... . .115 
Stroh = Pappe. „0... .74 
N en 5 
Leberpappe. 00... 10 56 
Holafafer = Papier... .. .66 3224 
m Ganzen Ton?.... .1017 10223 

Ym legten Vierteljahrhundert hat 
die Bevölterung der®er. Staaten nicht 
ganz 60 Procent, die Papierzeugung 
dagegen um über 900 Procent zuge: 
nommen. 

Auch die Papier-Branche leidet zmei- 
*s/[098 unter den unausbleiblichen Nadı- 
tHeilen der Ueberproduction; daß in der 
Zivifchenaeit aber die Nachfrage nad 
Bapier fo ftarf war, daß auch nur der 
irößte Theil der erzeugten ungeheu— 
en Mafle verbraucht werden fonnte, 

arf eine erftaunliche Zeiftung genannt 
erden. 

In keinkin Lande der Welt wird To 
siel gelefen und gefchrieben mwie in ben 
Ber. Staaten; darum find wir Ameri: 
faner auch fo — gebildet. .. 


— — — — 


3490 


328 


802 
113 


— Mander ift nur weil er 
fannt wurde, befannt geiworden. 

— Aus jung Sufi3 Geheimbud. — 
Heute babe ich zum erftenmale einen 
Herrn gefüßt.... freilich vorerft nur in 
Gedanken. 

— Anzüglich. — Gaſt (zum Wein— 
wirth): „Seit ich bei Ihnen verkehre, 
ſpare ich Karlsbad.“ — Weinwirth: 
„Wieſo?“ — Gaſt: /, Ja, weil ich bei 
Ihnen ſo wie ſo immer Brunnen 
trinke.“ 

— Zwei heimliche Ausrufe vor dem 
Standesamt. — (Fräulein Eulalia 
und ein vielgeplagter Ehemann erbli— 
cken den davor ſtehenden Hochzeitswa— 
gen.) „Der Rettungswagen!” „Der 
Schinderkarren!“ 


DR. J. YOUNG, 


Deutider Spegial-Mirzt 


ver⸗ 


Salt 
u. ihnell 
unäbertre n — —* — = 
Harlatc wird hun m; ande Ka 
. n ugen. 
Untertudn d Watt frei. 
alielt: 2 5 Bincoln une * — 
Uhr ittagd bis 8 Uhr Ubenbd. Sonn 
tg 8 biß 12 


bei mi gen Preifen, ihmerzlos 
iden 


Vormittags. 2 did 8 Abende. 


Seit jener | 
Papierfabrifation im | 
weſtlichen Maſſachuſetts feſten Fuß ge⸗ 


ı .„abl 


414 | 


| grates, der Beine und 


WYORLD’S AEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Auftalt find erfahrene deutiche Spes 
taliiten und betrachten e8 ala eıne Ehre, ihre leidenden 

litmeniden fo ine als moglich von ıhren Gebredhen 
zu heilen. Sie heilen arimdlich unter &arantie, 
ale geheimen Kraufheiten der Mänırer, Frauen 
leiden und Menitruntionsitörungen ohne 
Operation, Sanitranfheiten, Folgen von 
Selbftbefledung, verlorene Mannbarkeit 2c, 
Operationen vo eriter Klaffe Operateuren, für rabie 


| tale Heilung von PBrücden, Krebs, Tumoren, Barie 


eocele (Hodenkrankbeiten) sc. Koufultirt uns bevgr 
Ihr herrathet. Wenn nötbig, placiren wir Batienten 
im zinjer Privatboipıtal. Frauen werden vom Frauen. 
arzt (Dame) behaudelt. Behandlung, intl. Medizimen, 


nur Drei Dollars 


en Vlonat. — Schneidet dicd aus. —- Stun: 
Ben: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; u - 


10 bi8 12 Uhr. 
Bruche. 
Mern neu erfuude⸗ 


7 3 jümmtlichen beutichen 
\ NR Dröfefloren empiohe 
> BR D len, eingeführt in bes 
\ deutichen_WUxmee, iM 
x ein jeden Bruch zu heilen daß befte. Seine fall 
eujpretungen, feine Einiprigungen, Leine @let 
artät, feine Ünterbregung vom Geſchaft; Unterſuch 
tt frei. SFerner alle anderen Sorten Brudbä 
Bandagen für Nabelbriche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, utterihäden, 
Hängebaud und fette Yeute, 
Summiſtrumpfe, Grades 
alter und alle Apparate für 
Verfrümmungen deö Rüde 
te 
*., in reichbaltigiter Aue 
u yabritpreifen borräthig, Beim grägten deut 
ſchen Kadrıtanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fıfth Une, 
nahe Randolvh Str. Spezialift für Brüde und Dem 
wahiungen ded3 Körpers. ae edem Falle * 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
werden von einer Dame bedient. 


85 den Monat. 
Einſchl. Medizin. 
Kirk Medical 

Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., 
Chicago, Ill. 

Blut-Bergiftung, Dauts 

tranfheiten, Wunden, 
Diitefler, Salzflug. Aus» 
fchlag, Beulen, Strofeln, 


Geſchwüre, Flecken, Ecze⸗ 


mia merenKranthe-· EM 
ten, Simpotenz, Spermas 


 torrhea, Strifturen. ®leet, 


83 | 
1278 | 


435 | 


| 
| 


DE 


ER , 
— Brights Krankheit, vergrößertes Proſtate. 

ntzündung der Blaſe. —Bruch bei Mannern, Frauen 
und Kindern dauernd geheilt in 30 Tagen ohne Schmern 
oder Operation. Bruchband für immer entbehrlid. 
Shicagos berporragendite Spezialisten. Konkultation 
frei. Sprecht vor oder ihreibt Sprecftunden: 9 bi’ 
8:30. Sonntags 9 his 12. Jeder Fall ——— 

p 


Männlichkeit! Weiblichkeit! 
—— 


Ehen, Ehe⸗Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten, 
Samen ſchwäche, Syphilis, Impotena, Folgen von 
Augendjünden, jyrauenfranfheiten, u. j. w., bee 
Ihreibt der „Rettungs-Auter“ (45. WUuflage, 250 
Seiten mit dielen lehrreihen Bildern) in meilter» 
hafter Weiſe und zeigt allen Kranten den einzig zwe 
verläffigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
fundpeit. Taujende don Geheilten empfehlen dad 
Buch der leivenden Wenihbeit. Wird nad Em- 
yiene von 25 Gts., gut verpadt, portofrei verjamdt, 


drejie: . i 
Deutsches Heil-Institu 
11 Clinton Place, New York. } 
Der „Rettungs-Anter* ift auch zu haben in Ghicage, 
SU., bei Chas. Salgez SEN. Haljted Str. 


DWihtig für Männer und Frauen! 

Seine Bezahlung, wo wir nidt kuriren! 
Iraend weldde Art von Geichledtsfrantheiten beider 
Teichlechter; Samentlug; Binivergiftung jeder Ark; 
Monatsitörung, jorwie verlorene Wiannestraft und jede 
geheime Krankheit. Alle unfere Bräparationen find bei 

lanzen entnommen. Wo andere aufhören zu kuri⸗ 
zen, garantiren wir eine Heilung. Freie Konfultatiom 
mundlich oder briefli. Spreditumgden 9 * Morgens 
bis NUhr Abends. Private Sprechzimmer; ſprechen Sie 
in der Apothete vor. Cunradis dentſche Apothete, 
418. State Str., Ecke Peck Court, Chitago. 104014 


Dr. Karl Rufchel, 
Homdopathiicer Arzt, 


Behandelt alle Krankheiten und beionder® 
ihwierige mit dem allerbeften Erfolge, E predjiuns 
dei 8 Uhr A. m. bist lür pP. m., außer Conns u. vo 
tagen. Dienitags bis Uhr Abends. Nustunit frei. in 
feribefuche werben prompt beiorat. Telephem, Nord 
330 La Salle Ave,, Ededak, Ale Rorbjeite Garı, 


—IR 


Optiſtus. E ADAMS STR. 
& Uute von Augen und Anpaſſu * 
—— ugel der Eeptraft. Ronjuine { 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str, 
argenüber BojisDifice, 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aifineug Arzt & —* 
ial · Arzt fur ut: und ihlehts:Mranb 
Bee. Serifiucen mit Eletirigisät g 
Office: 73 State Str., Room 29 — Sprehftundems 
w—ı12 1, —XR 


Sonutags 10-U. 
— 
—— 


eine Aur u 
an Saßtung Dr. KEAN 
Spezialist 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glart Str... ..Chirage 


N, MALEN 
Deutider Optilen 


Brillen und Yugengläfer eine Gperialität, 
Modatd. Gamerad n. pbotearaph. Materie? 
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auen empfanden, 


‚mit einem Kuß empfing. 


einſchließlich 
Werthen — morgen 
ale zu 


Bafjerfarben Studien, 


" Bargain- Freitag 


Anfturm. 


Spigen und 
Stickereien. 


Reſter und Anſammlungen 
der feinſten Guipure und 
Spigen- Effekt Stickereien, 


in neuen u. hübſchen Open— 
work-Muſtern—einige ſind 


J durch das Vorlegen leicht 


beihmugt und zerdrüdt— 
werth bis 20c--Torhon u. 
Zalenciaer Spiken, ichwar: 
je und farbige Seidenipiken 
und eine Partie von allen 
Sorten anderen Spiken, 
bis zu 20c 


ee I 


Bei: für Damen, 


übich 
törfe in 
. 


Be 
fung u. 
= 


hie * 


ee 
Bargain 


SL 


Freitags Bilder. 


Handbemalte Photographien, 


in hübſchen Medaillon Rah— 


men, iwportirte Facſimile 
in 
ſchönen, zarten Farben, in 
11x14 weißen Holzrahmen, 
und 30 ausgezeichnete Maud 
Humphrey Entwürfe, in hüb- 
iden Silber:, Gold- und 
grünen Rahmen, mit jchönen 
Drnamenten an dın Edfen— 
werth bis zu 7öc. Auswahl 
vom Nijjorti- 

ment 


Feine egypti- 
tche fließgefüt- 
terte Union: 
Suits für Da- 
men, beinöpft 
über der Bruit, 
ertra gut fiini- 
ſhed, full ſha— 


Ganzwollene Knaben⸗ 
Anzüge. 
250 neue ſchwere 
ganz⸗-wollene 
Knaben-Anzüge— 
Größe 3 bis 14 
Sahre—fleinere 
Sorten mit tiefem 
Neatrojen: Kragen, 
bejett— größere 
>> Sorten einfach 
boppel- brüftig — elegant ge- 
macht und bis zu $3 aufm. 


wert5—Bargain 96C 


Freitag 


Mäntel für Kinder 
uud Babies. 
Sanzwollene Eiderdaus 
nen Mäntel für Kinder, 
mit großem Matrojen= 
fragen, hübſch mit An— 


gorapelz verziert, 82 98c 


werth, ‘Preis morgen 


Auch lange Mäntel für 
Babies, jchwer gefüttert, 
mit pailendem gejtidten 
Gape und Rod, werth 
82.25, Preis 

morgen 


III TINTE TEL TE TLTLTL FLTLR 


Babiesjadhen für 
Freitag. 


Babies Flanell = R öde mit) 


franzöfiihem Vote Band — 
Zephyr:Jaden für Babies, 
jehr hübjche zarte Karben — 
Geitidte jeidene Bonnets für 
Kinder, mit große Bompon 
und Rijche — Yange Slips 
für Kinder, mit gejtidter 
Dofe — Auswahl 

von allem 


Eichen Sideboards. 


Viertelgejägte eihene Sideboards, 
4 Fuß lang, 18240301. franzöfie 
fcher gei'pliffener Spiegel, elegante 
Front, hand» 

Wgeſchnitzt, 

L mit Sam- 

met gefüt- 


terte Schub: 


N Lade, Aus» 
P_ tahl von 
mehreren 
Ihönen 
N Faconz,. 
iwerth bis 
zu $28, zu 


Goque Feder - Boas für 
Damen, zu einem nie 
dagemwejenen Preije Frei- 
tag — die 50c Sorte — 
nur eine an jeden Kun 
den—jo lange jie 


Damen Wrappers. 


Flanel⸗ 
ette Herbſt 
Wraps 
vers aus 
hellen 
und 
dunklen 
Stoffen 
in großer 
Auswahl 
v. hübſchen 
Muſtern 
—fancy 
beſetzte 
volle 
Röcke — 
mit Joch 
— regulär 
$1.50— 
Freitag 


98€ 


HD 
ö 


Fiſche in Büchſen ꝛc. 


Standard Domeſtie Sardi— 
nen, *-Pfund Büchſe, 3 
Büchſen für 9k. 

Fancy Columbia River Sal⸗ 
mon, 1-Pfd. flache Büchſe. 


Pickert's Brook Trout, 
flache Büchſe, 

Beardsley's zerriebener Cod⸗ 
fiſch, Packet, 

Armour's oder Fairbank's 
Can Co. potted Fleiſch, 
43: Pfund Büchfe, und 

B. EM. Glam Juice, 
2⸗Pfund Büchſe, 
Auswahl von allen 


% 


SpezielleDiierte von 200 hod)- 


AROTHSCHILDSG a 


„Der Große Blod von Läden.”-STATE STR.—-VAN BUREN STR. 


RL LTZTELTZI ZT LNLTL NEL DEI I 


— Hoſen. 
500 ganz⸗ 


FR: | Männer— 
ſchwarze und 
blaue, Hair- 
lines und 
fancy Mi- 
ſchungen, 

gemacht mit ranzöſiſchem 
Waiſtband — Outlets an 
Waiſt und Bottoms —elegant 


gearbeitet, werth 82 980 


—Bargain⸗-Freitag. 


— 


Bibeln für Lehrer. 
OrforderBibeln für Lehrer, 
mit allen Hülfsmitteln, 
Eoncordance und Karten, 
Größe 43x7 Zoll, in Mi- 
nionſchrift gedruckt, hübſch 
in biegbaren Marokko ge— 
bunden, mit überhängenden 
Kanten, roth unter golde— 
nem Schnitt, der gewöhn— 
liche Preis für ganz ähnliche 
Bibeln iſt 81.50, der Preis 
hier, morgen 


* m gemacht 


Rolle — 
peltem H 


haft gem 


Sahre— Bargain 
Freitag 


werth $1— Größe 4 bis 15 


Snaben-Sniehojen. 


1500 Baar neue 
fchwere Kniehojen 
für Knaben— 


aus rei- 


EN ner auitralif cher 


mit dop= 
intertheil 


und Knien—alle 
Nähte elegant ge= 
taped und bauer: 


acht — 


Engliſches Oel-Tuch. 
Das echte engliſche Oeltuch, 
in regulären überlackirten 
Finiſhes, in Breiten bis zu 
2 VYards, großes Aſſorti— 
ment in populären Ziegel— 
und Moſaic-Muſtern, ver— 
ſchiedene Entwürfe, Aus— 
wahl morgen, per 20 
Quadrat-Yard für. * c 


Ebenſo =. Oeltuch— 
Ofenmuſter, 14 Yard im 
Quadrat, verſchiedene Ent— 
würfe, Auswahl 


öVVoAOOAooooXDÿBO0O000-—VX»00000000 


Kleider-Beſatz. 


Eine wichtige, recht ſeltene 
Gelegenheit — eine ſpezielle 
und anziehende Partie von 
Muſter Kleider-Beſatz in 
Seide, Jet, Braids, u. ſ. 
w., in den eleganten Ruſſian 
Braids, Military Effects, 
souragieres, Notes und Bo- 


dies, faum, daß zwet einan= 5 


der gleich find, einige davon 
find in Wirklichkeit drei und 
vier Mal den Preis werth 
von 


98ec und 39€ 


Schaulelſtühle für 


Herren. 
300 große 
Schaufel: 
ftühle für 
Herren, 
mit hoher 

Lehne, 
Rohrſitz 
u. Cobbler 
Sig, ichön 
geihnikt, 
gut kon— 
ſtruirt, 
ai bis 
33.50 


s1. 30 


das Stid— 
Auswahl für.. 


Damen- 

Ausitattung. 

13 = zöllige  reinjeidene 
Scleieritoffe in 100 Fa= 
conz—eng betupfte Sei- 
den Chenille, QTuredo u. 


Covert⸗Jackets. 
’ s 
of Govert-Yad €8 wird ein — Gew 
et3 für Da 
men—bhelle 
und dunkle 
Lohfarben — 
die neueſte 
Shield und 
Formfitting 
Facon — 
hübſch im 
Ausſehen — 
24 u. 26 Zoll 
lang—beites 
; —* Sei⸗ 
denfutter — 
in den 
ſaͤmmtlichen 
neuen Far⸗ 
ben—ohne 
Trage 


51.50 


.&D. und Er 
ind rast, 
die Tonne. 


Indiana Blod, 
d 


Star ze 
Hill, die 
Zonne 


Und die beite Weicdh-foh 
Geld kaufen fann— 
Beliton Zump, 


die Tonne 
Ertundi Eud nad 


wreie Ablieferung füdlich bi 
— nördlı 


riſon 757. 


Srocery Store Extras 


11c. 2 Pſd. fancy große Gali- 
fornia Pflaumen. 

1 Rd. Schepp'3 dejiccateb Co- 
cvanuf. 

1 Pd. fancy gebörrte Galifor: 
nia Apritojen. 

1 Büchje Special Brand fon: 
denſirte Milch. 

Deutſch. Vogelſamen m. Cuttle— 
bone, 1 Pfd.-Packete, 2 Pa— 
ckete für, 

Oder 10 Pfd. beſtes granulirtes 
gelbes Cornmeal. 


Auswahl vom obigen 
Aſſortiment 


Große leinene Servietten. 


Ganzleinene 
ſchwere Ser⸗ 
vietten ·große 


und Damaſt⸗ ſchwarze, 
Muſter —wth 


$1.25 Dugend 


Damaititoffe, 


t 
Breiſen fü r Sartfohlen— 


Kohlen — Kohlen. 


it: Tidet 


“Sg, 3 


le welde 
4 


25 


unieren 
% 71. Str. 


bi3 Irving Park Bid. — 
weitlich biS WW. 40. Ape. — auögenons 
men Chicago Samn. Zelephon: Har« 


| Eichenholz-Drejier. 
Hodfeine Eichenholz - 
— 3 große geräumige Schubladen 


Dreſſers 


—franzöfie 
{che Bevel- 
Plate Glas 
Spiegel — 
mit pracht« 
voller 
Schnitzerei, 
vier ſehr 
ze. 
orten zur 
Auswahl— 
werth bis 
$15, jolange 
dieſelben 
vorhalten 


57. 98 


Seidene Unterröcke. 


Seidene Taffeta Uuterröcke 
für Damen, ſchillernde und 
große ſpaniſche 
Ruffeln, mit ſchwerem fran— 
zöſiſchem Yoke-Bande einge— 


Chiuchilla Ulſters. 


dunkle, 
und braune 


175 jchwere 

graue 
Chinchilla Uloers für 

Be Sinaben — Größe 7 
u Ki bis 14 Nahre — ge: 
| 4 macht mit ſchwerem 
— faney Rockfutter und 
tiefem Sturmfragen 


9 lang geichnitten und 
ſchön gemacht — 


Bargain 
Freitag 


Grocery⸗Spezialitäten 

Te. Frifcher Erifp Zellerie, 
der Bund). 

Srifher Blumenkohl, 
Kopf, 

Fancy Preißelbeeren, 
Quart. 

3 große Egg Plants oder 

2 Pfd.-Büchſe Standard 
Zucker-Corn, 

Auswahl von allem 
Obigen 


der 


das 


— 


A Feine 

Dr Hals⸗ 

—* 
ten 
für 
Man: 
ner, in 
Tecks, 
Kuifs, 
Four— 
in: 


Hands, 


Impe— 
perials, Band Vows und 
Glub Houie Nacons, ertra 
gt te ganzieidene Ties Freitag 


Verk., nur einenlag,® 2 ic 


ELLI DIDI DIDI IE 


Taſchentücher. 


Feine Qualität hohlgeſäumte 
einfach weiße Taſchentücher 
und mit farbigen Borten 
für Männer. Ganzleinene 
hohlgeſäumte, an vier Ecken 
beſtickte, überall beſtickte, bei 
Hand beſtickte iriſche, gezo— 
gene Arbeit, mit Spitzen— 
Kauten und -Einlagen und 
gezackt-beſtickte Taſchentücher 


für Damen — gute 10c und 


15c Werthe — die Auswahl, 
von der ganzen Partie, X 
morgen zu nur 


Kombination: 
Bücherſchränke. 


dination 


in maſ⸗ 
ſivem 
Eichen⸗ 
4 holz od. 
Fe Mahas- 
z gony — 
e handge⸗ 
ſchnißt⸗ 
44 Zoll 
breit—5 
J Facons 
werth bis 
825·Aus⸗ 
wahl für 


s11.98 


FNidyaths Hiſtory. 

Ridpaths Geſchichte der Ver— 
einigten Staaten, vollſtän— 
dig, illuſtrirt, in ſeiden-ap— 
pretirtem Tuch 
mit Gold-Buchſtaben, werth 
85.00; ebenfalls Footprints 
Hiſtory — 


gebunden, 


argain: Freitag: 
Bi... m 


DT 


Freitags Gummi⸗ 


Waaren. Gummi-Hand— 
ſchuhe, alle Größen u. Schat⸗ 
tirungen, nüslich für die der— 
ſchiedenen · Gebrauchs⸗Gele⸗ 
genheiten—für die Hausfrau, 
rür Ghemifer, für Gärtner, 
für Kranfenpfleger u. Aerzte 
— kurze und lange Sorten, 
für jeden G Sebraud pajiend— 
jedes Baar garantirt '63 

— Rreis morgen . c 
„Alboline“ Atomiger2, ge: 
wöhnlich f. 814 ver: 63 

faust, morgen . c 
3.Ot. Fountain —*— mit 3 


hartenGumimi: Fittinas, 
die beſt⸗gemachten gu 63€ 
rantirt für eın Jahr... 


uns Le Ser 


Männer⸗Unterkleider. 


Extta ſchwe⸗ 
ze fleeceges 
fütterte 
Hemden und 
Beinkleider 
für Männer 
— gut gefinie 
fhed, gut u. 
warın, ertta 
weich, glatt 
und fühlt 
fid) an wie 
Baummwolle, 


39 
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Schwere Wliterd für 
Männer, 
500 jchwere 
Uliter für 
Männer — 
Größen 35 
bis 40 

“= —mit brei- 

tem Sturm: 
Kragen—52 
Zoll lang— 
bübje). fancy 
B Body Sutter 
— Orford 
Karben, 
werth 87, für 
Bargain: sr. 


—* 


Grocery⸗ Spezialitäten 


zu 15. 

3 Pid. beite Sea Spray 
Dyfter Craders—1 Pt. 
beite Standard Bulf Au— 
jtern — Morris’ Record 
getochter Schinken, auf= 
geichnitten, das Pfd.— 
Booth’3 May Blojjom 
frühe Juni = Erbfen, die 
Büchſe — 1 Pfd. fancy ge— 
röſteter Santos Kaffee 
oder 1Pf. imp. Grenoble 


Walnüfe—Aus- 

; wahl v. allem für 13c 
Ganzwollene Männer: 
Anzüge. 

500 abjolut 

anzwollene 

ſchwere · Männer⸗ 
Mi anzüge, in hüb⸗ 
Aſchen Streifen 
Jund ya 


dunklen Plaids, 
mit tiefen franz. 


Buppen und 
Thee-Services, 


Volitändige Mufters Partie 
von importirten und popus 
lären billigen Puppen von 
allen Sorten — bejtehend 
aus angefleideten und unan- 
gefleideten Puppen — in 
Rag, Joint und Bisque — 
wertb von 40c bis 60c — 
ebenjo 800 Kinder: Thee: Ser: 
vices, beitehend a. 23 Stüden, 


wunderſchön dekorirt 2 5 c 


— regulär 50c 


2.5 Rope 
Portieren, in W 


Oeffnungen, von gutem, — 
Sord gemadt, Tinjel umwunben, 
vielerlei Zints® Auswanı $2. 19 


don der, Yartie m morgen. 
LILALN? 


Freitags Bänder. 

5000 Stüd einfache u. Moire 
Taffeta Haar » Bänder und 
fancy Eromn Edge und Taf: 
feta Haar-Bänder, biß 9 Zoll 
breit—ebenfalla 3 biß 4 Zoll 
Satin Grodgraind, leicht bes 
ihmust und zerfnittert, von 
der Außlage im Schaufeniter, 


ELLE LH So Der 


ped und be 
bequem, ein 
Brenn. 
guter Werth 
zum Freitags⸗ 


preiſe 370 


von. Hreitag 


Eine gefährliche Zehrerin. 


Aus London, 10. Ditober, wird der 
„Btlf. tg.“ berichtet: Im Seebade 
Sputhport hat fich ein außergemöhnli- 
ber Skandal zugetragen: Eine Lehre- 
rin einer der nonkorformiſtiſchen Kir— 
chengemeinden hat ſich als ein Mann 
entpuppt und iſt mit einer Hilfslehre⸗ 
rin davongegangen. Dieſe angebliche 
Lehrerin tam vor fieben Jahren mit 
ihrer Mutter und mit einer Gejellfchaf- 
terin von St. Helena nad) Southport, 
fie wurde in eine nontonformifche Ge- 
meinde aufgenommen und ftellte ihre 
Kräfte der Kirche zur Verfügung. Sie 
befam eine Mädchenklaffe der Sonn- 
tagsjchule zugetheilt und wurde vor— 


vorhalten zu.. 


Beitidte feine Mull Hals- 
binden für Damen— 
mwerth 10c— 


zugsweiſe mit der Aufgabe betraut, die | 


herangewachjenen Mädchen, melche ala 
Mitglieder in die Gemeinde aufgenom- 
men werben jollten, zu befuchen und 
mit ihnen über religiüfe Dinge zu 
- prehen. Sie befuchte aber auch aus 
freien Stüden die Sonntagsfchülerin- 
nen, wenn fie Sonntagd den Unter- 
richt Dverfäumt hatten, mar überhaupt 
febr. liebenswürbig mit ihnen und | 
I&idte ihnen zum Geburtstage Gratu- 
lationdfarten. Sie lud aber auch 
Schülerinnen zum Ihee zu fich ein, | 
Diefe Einladung nahmen indeffen man- 
che nit an, da fie ein gewifies Mik- | 
au mißfiel es 
Manchen, daß die Lehrerin ihre Gäſte 
Das währte 
ſieben Jahre, bis eines Tages die Ge— 
felfichafterin der Lehrerin ſtarb, eine 
Silfslehrerin die Stelle der Gefellfchaf- 


terin erhielt und al3 bald unter dem 


Siegel der Verfchwiegenheit die Ent- 
dedung befannt gab, daß die Lehrerin 
ein Mann fei. Der Letere hat darauf 
mit ihrer Mutter und mit der Hilfs- 
lehrerin. Southport verlaffen, und e3 
beißt, fie habe fih in Manchefter mit 
der Hilfslehrerin trauen laflen. Das 
Entjegen über diefe Geſchichte iſt in der 
ganzen Gemeinde in Southport groß; 
an bat inzmwijchen aber aud erfah— 
zen, daß die angebliche Lehrerin fchon 
bot fieben ahren in St. Helens einen 
3 ähniichen Skandal veranlaßt hat. 
S Falfche Lehrerin fol ein illegitimer 
Sohn ſein und genöthigt gemweien fein, 
IN Für ein Mädchen auszugeben, um 
Dom Vermögen ihres Vaters erben zu 
‘ fönnen. 


Miklungene Kur. 


Der Bauer E. gehört noch zu Den 
jet, Die von der modernen Medizin | 
ee ons durhaus nichts 
fen wollen, jondern ihr ganzes Ver⸗ 

1 in bad „Beiprechen“ fegen. E. 
—* gſtens auch inſofern den Muth 
eberzeugung, als er nicht nur jein 
Vieh, ſondern auch ſich ſelbſt, 
— nn in leiblichen Nöthen be- 
t Beſprecher“ anvertraut. 
h ein en feiner Ochfen aber hat bie- 

je fein bisher unerfchütterliches 

wen in die Wunderfraft diefer 
Bar! des „Streichens“ und 


10€ 


juchtejtem Eichenholz, 
polirt, Klauenfüre, 44x44: 
zölliges Tiichblatt, 8 
lang, 
Facçons, werth 
bis 814.50, zu 


„Betens“ doch einen gewaltigen Stoß 
bekommen. Den Wunderdoktor aller— 
dings traf der Stoß noch unmittelba— 

rer und heftiger. Dem gläubigen 
Bauern war wieder einmal eine Kuh 
innerlich erkrankt, und vertrauensvoll 
wandte er ſich auch jetzt an den heik— 

kundigen Mann, der ſchon oft in ſol— 
chen Fällen geholfen hatte. Dem Akte 
des „Beſprechens“ ſah unter Anterem 
auch ein Ochſe zu, der unangebunden 
mit der „Patientin“ den Raum theilte. 
Dieſem Ochſen ſchien die beliebte Me— 
thode ganz und gar nicht zu gefallen, 
vielleicht, weil er ſelbſt gezwungener⸗ 
weiſe nicht die beſten Erfahrungen mit 

ihr gehabt haben mag. Nachdem er ſich 
die Geſchichte eine Weile betrachtet hat— 
te, wurde ſie ihm zu dumm. Mit einem 
Satze ging er auf den „Doktor“ los, 
bettete ihn nicht gerade ſanft auf eine 
nicht ſonderlich angenehm duftende 
Unterlage und gab ihm noch ein paar | 
Rippenftöße obendrein. Als nun aud | 
die Patientin dem armen Manne noch | 
einen Fußtritt verjeßte, da vergaß der | 
Wunderdoftor feine Rolle, und aus | 
demfelben Munde, der eben nod) fanft | 
die frommen Sprüche aefprochen hatte, 
ı stieß er jet die ſchauerlichſten Flüche 
und Verwünſchungen hervor. In die⸗ 
ſem Augenblicke kam der Bauer dazu. 

Mit Entſetzen vernahm er, daß derſelbe | 
ı Mann, deflen Heilfprüchen er bie 
Krante anvertraut hatte, nicht nur Dies 

je,jondern auch feinen ganzen gefunden 

Viehitand verfluchte. Eine fo jchmähli= | 
che Zäufchung feines Vertrauens war | 
ihm noch nie vorgefommen. Um zu ret= | 
ten, ma3 noch zu retten mar, padte er | 
ben „Doktor“ [hleunigft beim Kragen, | 
gab ihm noch eine Tracht Prügel un 

warf ihn zum Gtalle hinaus. | 


Ein „beſtochener“ Schutzmannu. 


Daß man einem Berliner Schutz— | 
mann, ber fich in dienjtliher Ihätig- 
feit befindet, nicht zum Glafe Vier ein= | 
laden oder ihm gar eine Liebeszigarre 
aufnöthigen darf, wenn man nicht uns | 
ter die Anklage der Beitechung gera= | 
then will, ift dem Drofchtentutfcher | 
Lippe kürzlich vor der 3. Straffammer 
des Landgerichts 1, Berlin, tlar ge- 
macht worden. Lippfe hielt eines Ta= 
ges mit feiner Drojchte in der Nähe 
des Bahnhofes riedrichitraße und 
rüdte unbefugterweife ald „Erfter” 
vor, indem er dem vor ihm haltenden 
Kollegen, melcher eingefchlafen war, 
vorbei fuhr. Andere Roffelenter wa= 
ren über diefes infommentmäßige Ver- 
fahren empört, und der Schugmann 
Neumann fah fih zum infchreiten 
veranlaßt. Er verlangte den Yahr- 
fchein des Angeklagten, der diefe Auf- 
forderung damit beantwortete, daß er 
den Hut an die Erde legte ‚Rod und 
Fahrlartentafche dazu that und er- 
Härte: „Unter folhen Umftänden be- 
dante er fih für die Ehre, Berliner 
Drofchtentutfcher zu fein!“ E35 blieb 
nichts ander# übrig, ald das Gefährt 


* 


feinen Auszieh-Tiſchen —ge— 
macht aus feinſtem ausge— 
fein 
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Enthuſiasmus fſprach ich etwa 


Fancy Maſchen Schleier, 
neue einfache Netze in 
ſchwarz, cremefarbig und 
Kombinationen, zur 
Hälfte des Breijes 

von Anderen. .... dc 


duch dritte Berfonen auf die Geite 
ichieben zu laffen. MWIS der Schub: 
mann erklärte, eine Strafanzeige er= 
ftatten zu mollen, legte fich der Ange- 
tagte auf’3 Bitten und lud den Beam- 
ten zu einem Glafe Bier ein. Dies 
murde abgejchlagen. Nun nahm der 
Angeklagte eine Zigarre herbor, die er 
dem Schugmann anbot. Al3 auch hier 
die Annahme verweigert wurde, jtedte 
der Angeklagte die Zigarre demSchuß- 
mann zmwifchen die Knöpfe der Uni 
form. Der Gerichtöhof erblidte hierin 
eine Beitechung und verurtheilte den 
Angeklagten zu 20 Mark Geldſtrafe. 


Selfy und Kofjuth. 


Der jüngft verftorbene ungarifche 
„Achtundvierziger“ Ignaz Helfy er— 
zählte über die Art, mie er Abgeord- 
neter wurde, felbjt ein Hiftörchen, das 
zugleich als Beitrag zur Charafteriftit 
Ludwig Koffuth’s feine Stelle finden 
mag 

— ich 1870 aus England zurück— 
kehrte, war natürlich mein erſter Weg 
zu Ludwig Koſſuth. Mit rieſigem 
zehn 
Minuten über meine engliſchen Reiſe— 
Eindrücke, als mich der alte Herr 
plötzlich mit der Frage zum Schwei⸗ 
gen brachte: 

„Eine andere Neuigkeit wiſſen Sie 
mir nicht mitzutheilen?“ 

Ich verſtand nicht, worauf er zielte, 
und während ich den Sinn der an 
mich gerichteten Worte ſuchte, ant— 
wortete ich auf's Gerathewohl: 

„Was könnte ich von England 
ſagen, was Sie, Herr Gouverneur,, 
nicht beſſer wüßten, als ich!“ 

„Aber es gibt doch vielleicht auch 
andere Länder auf der Welt, als bloß 
England.“ 

Jetzt verſtand ich noch weniger, was 
Ludwig Koſſuth eigentlich von mir 
wollte. Forſchend richtete ich meine 
Augen auf ſein Antlitz, deſſen Aus— 
druck bei ihm den Sinn der ausge— 
ſprochenen Worte ſo wunderbar zu 
begleiten pflegte: ich ſah, daß ſich 
ſeine Lippen zum Lächeln kräuſelten, 
ich verſtand jedoch nichts. 

„Alſo erhielten Sie kein Schreiben 
von zu Hauſe?“ 

„Wahrſcheinlich hat man mir meh— 
rere geſendet, ich werde dieſelben jedoch 
nur in Mailand vorfinden; ich habe 
meiner Frau aufgetragen, meine Briefe 
bis zu meiner Rückkehr bei ſich zu 
behalten.“ 

Nun, ſtehen Sie jetzt auf,“ ſprach 
der alte Herr. 

Ich erhob mich; auch er erhob ſich 
von ſeinem Sitze, nahm von ſeinem 
Haupte das Sammetkäppchen ab, ſtellte 
ſich in redneriſche Poſtur, und obzivar 
er fichtlich mit dem fich auf feine Lip- 
pen bränaenden Lächeln fämpfte, be= 
aann er mit feierlicher, fonorer Stim- 
me! 

„Sehr geehrter, großer Patriot! 
Reichstagdabgeorbneter bei Gent» 
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Lörinczer Wahlbezirks im Baranyaer 
Komitat! . , 

Meiter fonnte er nicht fortfahren, 
denn die unerwartete Nachricht übte 
eine fo tiefe Wirkung auf mich, daß 
meine Ergriffenheit auch ihn ergriff. 
Er näherte fich feinem Schreibtifche 
und nahm von demjelben ein Tele- 
gramm. * 

„Nehmen Sie es, leſen Sie!“ 

Das von Szent-Lörincz datirte 
Telegramm lautete: 
einſtimmig Ignaz Helfy zu unſerem 
Reichstagsabgeordneten. Wir erwarten 
ihn, er möge fo rafch ald möglich fom= 
men. Stephan Bathori, Präfident der 
1848er Bartei.” .... . 


Das Trier der Nimerzeit, 


Der Hildesheimer Silberfhak, def- 
fen Ausbeilerung jet die Aufmerf- 
Jamteit erregt, läßt an die in Trier im 
Hofe der ehemaligen Abtei St. Mari- 
min jebt betriebene Schabgräberei den= 
fen. Die Ueberlieferung ift allgemein 
in Trier unter dem Volte, daß dieBe- 
nebiktiner bei ihrer Flucht vor den | 
Hranzofen ihre reichen Kirchengefähe, 
Koftbarkeiten und Nothfachen vergra= 
ben haben. Ueber den Ort, mo der 
Shaß vergraben fein fol, gehen die 
Angaben auseinander. Die einen be= 
zeichnen die Stelle der jetzigen Aus— 
grabungen, die anderen laffen den 
Chat an einer ganz anderen Stelle 
der meitläufigen ze Abteige⸗ 
bäude vergraben ſein is jetzt ſind 
unterirdiſche Baulichkeiten ausgegra— 
ben worden, die auf Erfolg hoffen 
laſſen. 

Bei dieſem Anlaß wird auch die Er— 
innerung eines vor 170 Jahren zu⸗ 
fällig in Trier, bei Ausſchachtungen, in 
einem alten Romerbau gefundenen 
Schatzes aufgefriſcht. Dieſer beſtand 
aus mehr als zweihundert Stücken, 
Gefäßen, Bechern, Schüſſeln, Löffeln 
u. ſ. w., alles aus Gold. Aber dies 
war auch die Urſache, daß der ganze 
Schatz eingeſchmolzen wurde. Damals 
herrſchte wenig Verſtändniß für die 
alte Kunſt. Man glaubte, es ſei das 
Tafelgeräth des legten römifchen Kai- 
fer8 gemwefen, der in Trier jeinen Sit 
gehabt hat. Da nach einander ſechs 
Kaifer in Trier gefeffen, außerdem vie- 
le römifche Große Hier gewohnt haben, 
ift €3 nicht ausgefchloffen, daß einmal 
ein ähnlicher Schag dort gefunden 
wird. Trier mar vom dritten bi3 zum 
fünften Jahrhundert die bedeutenbfte 
Stadt des Nömerreichs diesjeit3 der 
Alpen, Sit des prätorianifchen Prä- 
fetten, von dem Gallien, Deutſchland, 
Spanien, England, überhaupt alle rö— 
miſchen Beſitzungen diesſeits der Alpen 
abhingen. Trier beſaß deshalb die 
zahlreichſten großen Römerbauten. So 
den rieſigen Kaiferpalaſt, den Palaſt 
der Kaiſerin St. Helena Gjetzt Dom), 
die Baſilika (proteſtantiſche Kirche), die 
Porta Nigra, die an dem Weſtihor der 
Stadt ihr gleich großes Gegenſtüc hat 


nicht unter 87.00 


„Wir wählten 


| 


| 


dem Eirfu3 marimus, die in den Ur= 


Starke nahtloje Soden für Männer, 
weiche harte Arbeit verrichten müffen, 
eınifhte Stoffe, blaue oder braune 
Karben — der morgige Preis 
t gerade die Hälfte des Wer- 5e 
thes oder 


te, deſſen Untermauern in den letzten 
Jahren aufgefunden wurden; die Bä- 
der, von denen ein heil ausgegta⸗ 
ben iſt und die acht Hektaren bedeckte 
und nur in den Karakalla-Bädern 
zu Rom ihresgleichen haben; dag Am- 
phitheater und noch verjchiedenes an— 
dere, befonders mehrere Paläjte. Von 
mehreren bedeutenden Gebäuden, 3. 8. 


funden erwähnt werden, meiß ie | 
heute nicht einmal mehr genau die 
Lage anzugeben. Trier ift jeit der Er- 
oberung durch dıe Franten, 465, adht= 
mal zerſtört worden, weshalb ſich un— 
geheure Schuttmaſſen angehäuft ha— 
ben, die z. B. im Kaiſerpalaſt vier Me— | 
ter hoch liegen. Beim Bau der Eifen= | 
bahn wurden 10—12 Meter tief römi- | 
fche Refte aefunden. Deshalb erden | 
oft Alterthüner gefunden, wo man | 
fie am wenigiten vermuthete. mie fürz- | 
lich die römiſche Villa, der Palaſt auf 
einem Grundſtücke ganz außerhalb der 
Stadt, die im Alterthum viel weiter 
weſtlich reichte als jetzt. Deshalb, und | 
weil fo viele reiche Römer in Trier) 
| mohnten, ift e8 fehr mahrfcheinlich, daß | 
fih an vielen Stellen, befonders in | 
orößerer Tiefe, noch bedeutende Alter: | 
thiimer und felbft werthvolle Koſt- 
barkeiten finden laffen. Freilich, auf! 
Gerathemohl können feine foftipieligen | 
Ausgrabungen vorgenommen werben. 


„Kartoffeldentmäler.‘‘ 


Durch die gefammte deutjche Preife | 
ging kürzlich dieMittheilung, daß auf 
dem zwiſchen Braunlage (Braun 
Tchmeig) und Tanne gelegenen Brand: | 
hai vor Kurzem von ungefähr im Ge: 
jtrüpp ein biß jet unbefanntesDents | 
mal aufgefunden worden morben fe, 
daß im Jahre 1747 dort die erjten 
Verfude mit dem Anbau von; ! 
Kartoffeln gemacht worden feien. | 
Das Denkmal ift indeifen jo unbefannt | 
nicht, wie der Verbreiter jener Mit- 
theilung zu glauben fcheint. Vielmehr 
ift e8 3. ®. jedem Cinmohner von 
Braunlage wohl befannt, und in den 
„Harzführern“ wird es ausdrüdlich er= 
mähnt. Dort ift auch des zmeiten 
Kartoffeldenimals gedacht, das fich in 
der unmittelbaren Umgebung des Tle= 
dens Braunlage befindet, und zwar an 
dem über PBraunlage auffteigenden 
Meftabfalle des nach Weiten an den 
Brandhai angrenzenden Kollin; dies 
Dentmal fnüpft an das „Jahr 1849 
an. Beide Dentmäler find, wie dem 
Verbreiter der oben erwähnten Nach— 
richt undefannt zu fein fcheint, dem 
berzogl. draunfchweigifchen Hofjäger- 
meifter Johann Georg vd. Zangen (geb. 
zu Oberjtabt bei Themar 1699, ges 
ftorben 1776 zu Jagdſchloß Kügerd- 
burg, Inſel Seeland) gemidmet. Diefer 
war einer der bebeutenditen Forftleute 
des vorigen Jahrhunderts und bemühte 
fich au der Zeit, ala er die Blantenbur=. 

und mit ihnen die Braunlager For- 
en bermaltete, „ben Anbau ber ars 


of the Worlds 
Greignifje im der Geichichte 
von Curopa und Amerifa— 
von der ältejten 

Zeit an — 

— Auswahl von 

Beiden 


toffeln am Herze und mamentlich bei 
Braunlage einzuführen“. In den 


braunſchweigiſchen Harzvorlanden hat⸗ 


te man 1740 mit demfartoffelbau an⸗ 
cefanaen. Braunlage war damals ein 
armjeliges Harzdörfchen. Denn nod) 
1788 jchreibt Stübner in feinen„Dent- 
würbdigfeiien des Fürftenthums Blan- 
fenburg“, daß Braunlage damals nur 
112 Häufer mit 602 Bewohnern und 
zwei Gafthöfen zählte — heute hat e& 
über 1500 Einwohner. 


Eine bärtige Frau. 


Aus Wien berichtet die „Neue Freie 
Preſſe“ v. 19. Dft.: Geftern jtellte der 
Vrofeffor der gerichtlichen Medizin 
Dr. Haberda feinen Hörern eine merf- 
mwürdige Berfönlichkeit vor, einen brüs | 


netten, unterfegten Mann mit ftartem | 


ſchwarzen Schnurr- und Knebelbart 
mit dunklen glänzenden Augen unter 
den buſchigen Augenbrauen. Profel- 


ſor Haberda gab zunächſt bekannt, daß 


dieſer Mann eine 38jährige Frau ſei. 
Dieſe Mittheilung rief unter den Stu— 
denten allgemeine Bewegung hervor, 
der dann lautloſe Stille folgte. Die 


Frau löſte inzwiſchen in etwas thea-⸗ 


traliſcher Poſe ihr reiches ſchwarzes 
Haar. Sie iſt, wie Profeſſor Saberda 


bemerkte, das jechite von den fünfzehn | 
| zum Theile noch lebenden Kindern ih- 


rer Eltern, die zuerft in Yunis gelebt 
und dann in Xtalien ihren bleibenden 
Mohnjig genommen haben, Zehn Jah: 
re alt, wurde fie in eine Klofterfchule 
geihict, mo fie zur Jungfrau heran 
reifte; bald darauf mußte fie aber dieje 


| Schule unflöfterlicher Regungen we- 


gen verlaflen, und e3 verbreitete Fich 
das Gerücht, daß diefes Mädcen ein 
Knabe fei. Die Frau gibt weiters an, 
daß Ste vor zehn Yahren geheirathet, 
jih aber wieder von ihrem Manne ges 
trennt habe; hierauf habe "fie ihren 
Bart nicht mehr wie früher rafirt, jo 
daß er zu feiner gegenwärtigen Statt— 
lichkeit heranwuchs. Sie befindet fi 


| gegenwärtig auf einer Runbdreife, um 


fich den medizinifchen Lehranftalten 
erwerbshalber vorzuftellen. 


— Natürlich. — „Nun, wie hat ber 
Kommerzientath Ihie vewerdung um 
ſeine reizende Aelteſte aufgenommen?“ 
—Lieutenant: „Großartig — nur be— 
dauert, daß mir nicht alle feine Mä- 
dels geben fünne!“ 


— Variante. — „Der neue Reffort- 
chef jtellt alfo große Anforderungen an 
feine Beamten und hat mit den uns 
fähigen Elementen fofort nach feinem 
Amtsantritt tüchtig aufgeräumt?" — 
„sa, der tam — jah — fiebte!” 


— DVerfeinert. — „Hat Deine Todj- 
ter in der Stabtpenfion auch eine feine 
Bildung belommen?“" — „Ratürlich, 
da3 ganze Haus hat fie [hon damit 
angeftedt. Früher wurde bei uns ge- 
focht und gebraten, jet wird alles 
zuberäitet.” °. 
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und einzelne und übriggeblie⸗ 
bene ganzſeidene Taffetas. 
Moire Tafjetad und fancy 
ganzieidene Roman Stripes, 
in guten brauchbaren Längen, 
bis zu 4 Zoll breit, Cure Nus» 


wahl in eine groß: .de 
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| Binansices, 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Eüdoft-Ede La Salle und Dradilon Str. 
Kapital . „+ $500,000 
Ueberſchußß. H500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Bräfident. 
OSCAR @. FOREMAN, Dize-Präfident, 
GEORGE N, NEISE, Raifiser. 


Allgemeines Bant : Gelhäft. 


Konto mit yirmen und Privats 
perfonen erwünfdt. 


ı Seld aut Grundeigenthum 
au verleihen. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schwei zer Konſul. Nechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Helinger, 


| Zypothekenbank 


165 Washington S$tr. 
' @eld zu verleihen auf Brundeigenthum. 


Erſte Mortgages ie beliebigen Pie ftet® zum 
Bertauf an Han ip, fabd,sır 


Befigtitel (Abitracte) auf Bas@ewiflenhaflefte geprüft 


| Weite Bauftclien in _ Welt Pullmann zu außeror- 
dentlich billigen Breijen zu verfaufen. 


GREENEBAUM SONS 


Bantk⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleihen Geld anf Grundeigenthum gm 
niedrigen Binfen. 14jdfblj 
nyothefen zum Berfauf vorräthig. 
edel und SEredit:Wriele auf Gusope, 


TEMPEL, SCHILLER & GO., 
Anleihen 


sewaht auf guie Grundeigenthumd@iherheis 
Erfte Hypotheten zu verlaufen. 


3. 36 N. Clark Str. 
— 472 Cieveland Ave: Wii 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verlaufen. 
PATE Halt 
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